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Bezugs⸗Wrets: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuftellgebüyr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2. 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzettungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗lngarn: Zeitungspreislifte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährtich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nuchmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Nr. 285. 


Die heutige Nummer umfaßt 1 


Deutſchlaud und Frankreich. 


In dem kürzlich veröffentlichten Nachtrage zu 
Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen“ 
findet ſich auch ein leſenswerthes Schreiben Gambetta's 
an den Grafen jetzigen Fürſten Henkel⸗Donneksmarck. 
In demſelben wurde eine Aenderung im franzöſiſchen 
Miniſterium des Auswärtigen und auf dem Berliner 
Botſchaftspoſten angekündigt, um eine Beſſerung der 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland an⸗ 
zubahnen. Die Epiſoden der großen franzöſtſchen 
Patrioten Gambetta und Ferry, die zugleich genug 
einſichtsvolle Politiker waren, um das ehrliche 
Zuſammengehen mit dem Sieger von 1870,71 als einen 
Vortheil anzuſehen, ſind raſch und, wie es lange ſchien, 
ſpurlos vorübergegangen. Alle von Berlin aus durch 
Jahrzehnte geübte Nachſicht und ſtändige Courtoiſie 
nermochte es nicht, die fixe Revancheidee unſerer weſt⸗ 
lichen Nachbarn zu zerſtreuen und, wenn von Zeit zu 
Zeit ein freundlicheres Empfinden aufzukommen ſtrebte, 
wurde es bisher noch jedes Mal von den Chauviniſten 
wieder unterdrückt. Das hat beiden Nationen geſchadet 
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Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Antig 
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Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdruc ſammtlicher Origtnal⸗Artitel und Telegramme tft nur mit genauer Qnellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactione⸗Gurean: 


St. Albrecht, 


Maſſabuaulfortfahrend): Eines modus vivendi, welcher 
uns, indem wir die Regelung anderer ernſter Fragen abwarten, 
geſtatten würde, uns zu verſtändigen, wie wir uns in Ching 
gegen den gemeinſamen Feind verſtändigt haben. 
Oeffnen Sie das Gelbbuch, und Sie werden darin ein 
Protokoll ſehen, an deſſen Spitze Graf Walderſee ſteht, 
welcher im Namen des deutſchen Kaiſers verhandelt. Wir 
haben unſern Namen und unſere Unterſchrift daruntergeſetzt 
und nicht geglaubt, daß wir uns durch dieſes vorübergehende 
Einvernehmen mit unſerm Feinde von geſtern entehren. 
Ich ſehe nicht ein, warum wir nicht morgen wieder thun 
ſollen, was wir geſtern gethan haben, und warum wir nicht 
unſere Intereſſen mit anderen kontinentalen Intereſſen 
gegen einen gemeinſamen, jahrhundertelangen 
Feind vereinigen ſollen. 

Zu Ferrys Standpunkt hat ſich an der Seine bisher 
niemand offen in dem Sinne bekannt, daß Frankreich 
aufhören müſſe, „hypnotiſch ſtarr nach der Breſche in 
den Vogeſen zu blicken“. Seit 1870 iſt auf der Tribüne 
der franzöſiſchen Kammer kein Wort, wie das Maſſa⸗ 
buaus, geſprochen. Es iſt ein ſchon von Bismarck auf⸗ 
geſtellter Satz, daß die beiden großen Kulturnationen 
weſtlich und öſtlich von den Vogeſen wohl freundſchaft⸗ 


Weltfriede und die Ziviliſation auf ihre Rechnung 


und England war immer der Dritte, kommen würden. Aber man wird andernfalls 
der ſich freute. doch gut thun, ſich lediglich auf die Buchung 
des intereſſanten Vorfalles in der franzöſiſchen 


Neuerdings haben die britiſchen Staatsmänner von 
London aus wieder einen neuen Dreibund England⸗ 
Frankreich⸗Rußland gepredigt. Solches Liebeswerben 
iſt an den Stellen der Newa und Seine, wo man das 
treuloſe Albion auf Grund langer und bitterer Er⸗ 
fahrungen hinlänglich kennen gelernt hat, mit großer 
Vorſicht und Reſerve hingenommen. Der neue Gedanke 
des Kabinets Salisbury - Chamberlain hat wenig Glück. 
Die ruſſiſchen Diplomaten bleiben kühl bis ans Herz 
hinan und wir glauben, auch Delcaſſs it für die 
unnatürliche Kombination nicht zu haben. Wenigſtens 
ertheilt Millevoye im Namen der nationaliſtiſchen 
Partei der britiſchen Werbung die denkbarſt energiſche 
Abſage, welche auch mit deutlichem Zaunpfahlswink nach 
St. Petersburg erklärt, daß Rußland, falls es, von 
höfiſchen Einflüſſen umgarnt, an die Möglichkeit eines 
Bündniſſes mit England denken ſollte, doch niemals 
Frankreich mit in eine derartige Bahn zu zerren ver⸗ 
möchte. Noch bedeutungsvoller iſt es, daß am 
Dienſtag in der Deputirtenkammer zu Paris der Ab⸗ 
geordnete Maſſabuau aus gleichem Anlaſſe noch einen 
mächtigen Schritt weiter ging, indem er erklärte, daß 
er für die Politik Ferrys, nämlich für die Annäherung 
an Deutſchland ſei. Dem offiziellen Bericht über die 
Kammerſitzung zufolge hat ſich Maſſabuau in 
folgender Weiſe ausgeſprochen: 

Wenn ich vor die Nothwendigkeit geſtellt werde, zum 
Heile meines Vaterlandes mit den Feinden Frankreichs zu 
verhandeln, dann werde ich einer Annäherung an 
Deutſchland den Vorzug geben. 

Deputirter Destournelles (unterbretend): Ja, 
aber unter welchen Bedingungen? r i 

Maſſabuau (forifahrend): Das werden wir im ge- 
gebenen Augenblick in Gegenwart des Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen erörtern. Ich bin in jedem Falle Anhänger eines 
modus vivendi. (Bewegung.) 

Sozialiſt Conſtant (unterbrechend): Sie find ein 
Internationaliſt. 8 y 


Neues vom Tage. 
Der Richtige? 


Kiel, 5. Dec. (Tel.) Der Maler Jaſtrow ift unter dem 


dringenden Verdacht verhaftet worden, die Perſon zu ſein, 

welche in letzter Zeit verſchiedenen Paflanten auf offene 

Straße Meſſerſtiche beibrachte. $ ; 
Intereſſanter Proget- 

London, 5. Dec. (Tel.) Die Rechtsbeiſtände der Miß 
Hobhou ſe beabſichtigen, in England gegen Lord Kitchener, 
Milner und ihre Offiziere Schritte einzuleiten, wegen unbe⸗ 
rechtigter Deportation, Einkerkerung und Beleidigung von 
Miß Hobhouſe. 

Selbſtmord vor Gericht. 

Duisburg, 5. Dec. (Tel) Im hieſigen Gerichtsgebäude 
erſchoß ſich der Kaufmann Moritz Meyer, nachdem er wegen 
Meineides zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war. 

- Raubmord. 


Kammer zu beſchränken, ohne daraus irgendwelche 
ſymptomatiſchen Schlüſſe zu ziehen. Wie uns telegraphiſch 


Blätter damit, zu der Erklärung Maſſabuaus ironiſche oder 
höhniſche Bemerkungen zu machen. Das ſollte erkennen 
laſſen, daß zur Zeit in Frankreich erſt einzelne Köpfe 
ſich darüber klar ſind, daß Frankreich durch die ſinnloſe 
Revancheidee dahin gebracht wurde, daß es ſeit drei 
Jahrzehnten auf allen Gebieten von den übrigen Kultur⸗ 
nationen mehr und mehr zurückgedrängt iſt. Die 
ungeheuren Summen, welche man 
für die Landarmee, für den gegen Deutſchland 
vorgeſchobenen Feſtungsgürtel ausgegeben hat, trotzdem 
doch wahrlich kein Menſch in Deutſchland auch nur im 


entfernteſten daran denkt, agątejjiw gegen Frankreich 


vorzugehen, haben unſere Nachbaren jenſeits der 
Vogeſen daran gehindert, der Flotte eine große Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden, ein Fehler, dem erſt ſeit den 
letzten Jahren abzuhelfen man beſtrebt iſt. Die 
Faſchodaaffäre, bei welcher ſich Frankreich den 
bekannten demüthigenden Denkzettel von England 
holte, hat gezeigt, wohin eine Nation kommen 
kann, wenn ſie ihre militäriſche Schwerkraft gar zu ſehr 
nach einer beſtimmten Richtung hin anſpannt. Die Maſſe 
des franzöſiſchen Volkes freilich ift, angeſtachelt und 
angepeitſcht durch die Revancheſchreierei, ſolchen Er- 
wägungen zur Zeit noch nicht zugänglich genug und 
darum ſollten auch wir in Deutſchland uns ſtets darüber 


klar fein, daß die Julitage des Jahres 1870 wiederkehren] P 


können. 


Der dritte Tag der Zolldebatte. 


Von unſerem m Mitarbeiter. 


Nach der dramatiſch bewegten Reichstagsſitzung von 
eine erhebliche Ab⸗ 


Dienſtag folgte heute am Mittwoch 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Stolp und Stolpmünde, Stutthof. T 


aus Paris gemeldet wird, begnügen ſich die meiſten 


in Frankreich 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


: Berens, Bonnie, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfrhan, Elbing, Denbude, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, 


dem Sturm. Der Platz des Reichskanzlers blieb in der 
erſten Hälfte der Sitzung verwaiſt und dann, als Graf 
Bülow um 3½ Uhr im Saale erſchien, meiſt leer, da 
der Kanzler, anſtatt den wenig aufregenden und wenig 
feſſelnden Reden zu folgen, es vorzog, ſich mit ver⸗ 
ſchiedenen Mitgliedern des Reichstags und des 
Bundesraths zu unterhalten. Beſonders mit dem 
bayriſchen Finanzminiſter vertiefte er ſich in ein 
eifriges Geſpräch. Auch der Reichsſchatzſekretür kam 
crit ziemlich lange nach Beginn der Sitzung, während 
Graf Poſadowsky und die preußiſchen Miniſter Freiherr 
v. Rheinbaben und Möller von Anfang an ausharrten. 
Da ſich der letztere während der langen Rede 
des vor wenigen Wochen erſt in den Reichstag gewählten 
und für dieſen neuen Abg. Gothein derbe Notiz gemacht 
hatte, ſo nahm man vielfach an, daß der Handelsminiſter 
ihm antworten würde. Auch der Präſident ſchien dieſer 
Meinung zu ſein. Denn als der Redner der Freiſinnigen 
Vereinigung geendet hatte, jag Graf Balleſtrem zunächſt 
fragend nach der rechten Bundesrathsſeite hin. Aber 
da ſich dort Niemand regte, ertheilte er dem Abg. 
Gamp das Wort. Es mag fein, daß Minifter Möller 
Anfangs die Abſicht hatte, dem Abg. Gothein zu ante 
worten, daß er ſie aber ſchließlich aufgab, als ſich 
herausſtellte, daß in dieſer faſt zweiſtündigen Rede 
kaum ein einziger Gedanke vorkam, der nicht bereits 
im Laufe der letzten Monate öffentlich gedruckt 


lich mit einander marſchiren können und daß damit derſund nach allen Seiten hin erörtert worden wäre. Man 


hatte die Empfindung, als ob der Abgeordnete Gothein, 
die publiziſtiſche Seele des Handelsvertragsvereins, 
ſämmtliche feit dem Sommer erſchienene Leitartikel 
des Organs dieſes Vereins noch einmal verlüſe. 
Wir müßten uns ſehr irren, wenn nicht auch 
das vielbeſprochene Wort, daß der Wirthſchaftliche 
Ausſchuß nach dem angeblichen Ausſpruch eines 
ſeiner Mitglieder einer „Animirkneipe für höhere Zölle“ 
geglichen habe, bereits dort zu leſen geweſen iſt. Im 
Allgemeinen ſprach Gothein trocken und einförmig, ſo 
daß die Aufmerkſamkeit des Hauſes recht bald erlahmte 
und der Bizepräfident Graf Stolberg mehrfach febr 
nachdrücklich um Ruhe für den Redner bitten mußte. 
Eigenthümlich mußte jeden Kenner unſerer parlamen⸗ 
tariſchen Geſchichte der heilige Eifer berühren, mit dem 
Gothein, wie kürzlich der Abg. Richter, ſich immer 
wieder auf den Fürſten Bismarck als Kronzeugen bes 
rufen zu dürfen glaubte. 
viel zu ſpät zur Erkenntniß von der Größe des erſten 
Kanzlers gekommen ſind! 

Die Fortſetzung der Zolltarifdebatte begann mit einer 
Rede des nationalliberalen Abg. Paaſche, der immer 
wieder betonte, daß ſeine Freunde überzeugte Anhänger 
der Handelsvertragspolitik ſeien, daß ſie davon aus⸗ 
gingen, Handelsverträge ſeien zur Wahrung unſerer 
Weltmarktſtellung nothwendig, daß aber auch Deutſchland 
wie jeder andere ſelbſtſtändige Staat das Recht 
für ſich in Anſpruch nehmen dürfe und müſſe, 
feinen Zolltarif zunächſt nach eigenem Gutdünken 
aufzuſtellen. Der Redner verbreitet fih eingehend 
über die amerikaniſchen Verhältniſſe, die er durch 
wiederholte Studienreiſen kennen gelernt hat. Er 
konnte dem Abg. Richter entgegenhalten, daß es Amerika 
durch das Schutzzollſyſtem, das dieſer als hinterwäldleriſch 
bezeichnet hatte, nämlich möglichſt Alles im eigenen 
Lande zu erzeugen und ſich möglichſt gegen das Aus⸗ 
land abzuſchließen, gelungen ſei, ſeine Induſtrie in 
geradezu großartiger Weiſe zu entwickeln. Daß Amerika 
garnicht im Ernſte daran denke, dieje Schutzzollpolitit 
aufzugeben, folgerte er aus der neueſten Botſchaft des 
räſidenten Rooſevelt und meinte, nicht durch 
ſchwächliches Nachgeben würden wir etwas von Amerika 
erreichen, ſondern nur, indem wir ihm entſchloſſen 
die Zähne zeigten. Am bedeutſamſten in dieſer Rede 
war die Erklärung der Minimalſätze, die an ſich für die 
Mehrheit der Nationalliberalen zwar gleichgiltig feien, 
für die ſie aber ſtimmen würden, da ein großer Theil 
der deutſchen Bevölterung ſie nachdrücklich fordere und 
die Regierung darauf eingehe, indem ſie glaube, auch ſo 


ſchwächung. Es war die nahezu vollſtändige Ruhe nach lzu Handelsverträgen gelangen zu können; dagegen be- 


Platz im Januar 1902 in Betrieb zu nehmen. Der Betrieb 
ſoll im Laufe des erſten Vierteljahres bis zum zoologiſchen 
Garten ausgedehnt werden. 

Nobel⸗Preis. 
Nach einem Telegramm der „Frkf. Zig.“ aus Stockholm 
werden jetzt als wahrſcheinliche Empfänger von Nobelpreiſen 
u. A, genannt: Für Medizin Behring, für Phyſikgtöntgen. Jeder 
Nobelpreis beträgt 150 000 Kronen. 
Wegen Todtſchlags 


wurde geſtern vor dem Schwurgericht zu Gotha der stud. 
jun Fiſcher zu 10 Jahren Zuchthaus und 


Wie können Sie nur fo etwas denken? — Prä f.: Na, es 
giebt ſolch eine Art der Romantik. | 
Ein Geſchenk des Kaiſers. 

Der Kaiſer führte, wie die „N. Fr. Preſſe“ meldet, den 
Erzherzog Franz Ferdinand auf das Jagdterrain der Göhrde 
im einem Wagen neueſter Konſtruktion mit beſonderen Vor⸗ 
richtungen für die elektriſche Beleuchtung. Als der Erzherzog 
äußerte, wie ſehr ihm dieſer Wagen gefalle, machte der Kaiſer 
ihm demſelben fofort zum Geſchenk. 

Gegen die Rekonſtruktion des Heidelberger Schloſſes. 
Ueber hundert Profeſſoren und Dozenten der Heiderberger 
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Donnerstag, 5. December 1901. 


(I 


Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
iegeuhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Wie ſchade, daß ſie leider 


10 Jahren Ebrverluſt verurtheilt. Der Burſche, Univerfität haben eine Proteſtkundgebung gegen die von 
der ſich zuletzt in Berlin Studirens halber aufhielt, hatte, wie Baurath Schaefer⸗Karlsruhe geplante Wiederherſtellung des 
wir feiner Zeit meldeten, feine Geliebte, ein Fräulein Amberg] Heidelberger Schloſſes erlafſen, welche das Bild vernichten 
aus Eisenach, bei einem Beſuch mit einem Revolver erſchoſſen; würde, das in ſolcher Schönheit nur einmal in der Welt vor⸗ 
ſich ſelbſt nachher zu erſchießen, dazu war er nach eigenem] handen fet, 


Geſtändniß zu feige. Als pſychologiſch iutereſſant heben wir aus Graf Walderſee 


der Verhandlung hervor die Vernehmung der Muttter der Er⸗ 
Der Schuhmacher Gens zu Hämerten (Kreis Stendal) mordeten, der 60 jährigen Leichenfrau, Wittwe Sophie Amberg. 

ijt in feiner Wohnung ermordet aufgefunden. Ein Porte⸗ Sie bekundet weinend: Sie habe von dem Verkehr ihrer 

| monnaie mit mehr als 100 Mart Inhalt in Golde und Tochter mit dem Angeklagten aus deffen Briefen an ihre 
1 Silbermünzen fehlt. >; Tochter Kenntniß gehabt und den Verkehr geduldet, weil fie 
Proffeſſor Settegaſt. überzeugt geweſen ſei, daß der Angeklagte das Mädchen ſehr 

r Der Direktor des landwirihſchaftlichen Inſtituts der geliebt habe. Gie jet ihm auch deshalb nicht gram wegen 
fi Univerſität Jena, Profeſſor Settegaſt, ift geftern geſtorben. der That. Präf.: Sie haben dem Angeklagten fogar eine 
* Ein Kiſtenreiſender u Photographie Ihrer Tochter ins Gefängnis geſchickt? 
Eine merkwürdige Entdeckung wurde vor einigen Tagen Zeugin: Ja, weil er mir fo leid that und weil er fie doch 
% in Nem-Yort bei der Löſchung der Fracht des Dampfers|io lieb hatte. Präf.: Sie find die Mutter der Ermordeten. 
„Palatia“ gemacht. Nach der „Frankf. Ztg.“ wurde nämlich] Wer fand Ihrem Herzen denn näher, die Tochter oder ihr 
ein Mann in einer Kiſte eingenagelt gefunden. Er war in] Mörder? Zeugin: Das iſt ſchon richtig. Aber weil er ſie 
Folge von Hunger und Durf bewuftlos. Er hatte fünfzehn ſſo ehr geliebt bat und weil er boch fo leiden mußte, habe 
Tage in der Kiſte zugebracht. Der Mann heißt Johann Beck ich ihm ihr Bild geſandt. — Präf.: Und Ihre Tochter? — 
und fft aus Budapeſt. [ Zeuzin: Die war fo gut aufgehoben bei dem da oben. — 
Die Berliner Hochbahn. l Präis Haben Gie wirklich dieſen merkwürdigen Schritt nur 

Die Geſellſchaft für elektriſche Hoch⸗ und Untergrund aus Mitleid mit dem Angeklagten gethan oder etwa deshalb, 


ift nach Neudeck in Oberſchleſien abgereiſt, um an den Jagden 
des Fürſten Henckel⸗Donnersmarck theilzunehmen. 

Der bekannte Vertheidiger Dreyfus“, 
Labori, hat ſich mit der Familie Dreyfus entsweit und hat 
mit ihr gebrochen. Reinach hat ihm die Vertretung in 
ſeinem Prozeß gegen die Wittwe des Oberſten Henry ab⸗ 
genommen. Einſtweilen theilt Laborit mit, daß Reinach ihm 
die Vertretung entzogen habe, weil Labori Reinachs Freund 
Gornóly die Mitarbeiterſchaft in der Grand Revue gekündigt 
habe. Labork, der eine politiſche Rolle ſpielen möchte, wollte 
in feiner Revne die politiſchen Artikel ſelbſt ſchreiben. 

Verurtheilter Duellant. 
Das Schwurgericht in Leipzig verurtheilte den Rechtsanwalt 
Dr. James Breit Leipzig, der am 16. Auguſt den 
stud. Jur. Richard Oettinger ans Stuttgart in einem 
Duell erſchoſſen hat, wegen vor dem Duell begangenen 
Hausfriedensbruches zus Wochen Gefängniß und wegen 


bahnen in Berlin beabfichtigt, die . der Hochbahnſ well Ste ſich als die Mutter einer Ermordeten, als die be⸗ Zweikampfes mit tödtlichem Ausgange zu 3% Jahren 
von Warſchauer Brücke über Halleſches Thor bis Potsdamerl rühmte Frau von Eiſenach fühlten? — Zeugin (weinend) J[Feſtungs haft. 


Anzetgen⸗Wreis 25 Pfg., die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 


und Poftzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
| Jil Die Auſnabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗GErxpedition: 
Breitgaſſe 91. ` 
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zeichnete er namens der Mehrheit feiner Freunde den 
Vorſchlag des Grafen Schwerin, die Minimalzölle 
auf ſämmtliche landwirthſchaftliche Erzeuniſſe aug- 
zudehnen und noch zu erhöhen, als zu weit gehend. 

Der Abg. Gamp, den die Deutjche Reichspartei als 
erſten Wortführer vorſchickte und der nach dem Vertreter 
der Freiſinnigen Vereinigung zum Wort kam, faßte ſich 
auch nicht kurz. Voran ſtellte er gleichſam als den 
Leitſatz ſeiner wirthſchaftlichen Ueberzeugung das Wort des 
Fürſten Bismarck von der Nothwendigkeit, Landwirthſchaft 
und Induſtrie gleichzeitig zu fördern. Einen breiten 
Raum in ſeiner Rede nahm die Polemik gegen die Abg. 
Richter und Gothein ein, deren Stellung zu der wichtigen 
landwirthſchaftlichen Frage er ſeine eigenen Auffaſſungen 
entgegenſetzte. Er ließ es ſich beſonders angelegen fein, 
gegen deren Angriffe das Syſtem der Minimal» und 
Maximaltarife zu vertheidigen. Sehr ſcharfe Worte 
fand er gegen diejenigen Deutſchen, die ins Ausland 
gegangen feien, um dort gegen unſeren Zolltarif Propa» 
ganda zu machen, wobei er offenbar auf die Wiener Reiſe 
des preußiſchen Abg. Dr. Barth in erſter Linie zielte. 
Wirkſam nahm er auch die deutſche Induſtrie gegen den 
Vorwurf des Sozialdemokraten Molkenbuhr in Schutz, 
daß ſie den Arbeitern nichts zukommen laſſe, indem er 
auf die Königs⸗ und Laurahütte hinwies, die bei 
3 Millionen Mk. Dividende für Wohlthätigkeitszwecke 
1118000 Mk. ausgegeben habe in gleicher oder ähnlicher 
Weiſe, wie Tauſende induſtrieller Werke in Deutſchland! 
Viel Heiterkeit verurſachte ſchließlich ſein Vorſchlag, die 
Regierung möge Parlamentariern einige Probegüter 
zum Studium der Bewirthſchaftung zur Verfügung 
ſtellen und dieſe Maßregel auch auf gewiſſe mitteldeutſche 
— gemeint iſt Koburg⸗Gotha — Miniſter ausdehnen. 

Nachdem der Pole von Komierowski kurz eine 
Stellungnahme ſeiner Freunde zum Vertrage von einer 
gründlichen Kommiſſionsberathung abhängig gemacht 
hatte, wurde die nichts weniger als aufregende Be⸗ 
rathung abermals vertagt. 


Hohenſtein, Konitz, 
Schellmühl⸗ 


Parlamentariſches. 

J. Berlin, 5. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Frage der ander⸗ 
weitigen Regelung der Branntweinſteuer iſt un- 
ausgeſetzt Gegenſtand interfraktioneller Beſprechung im Reichs⸗ 
tage. Dabei treten immer neue Vorſchläge zu Tage. Unter 
anderem wird, wie die „Nationallib. Korreſp.“ mittheilt, eine 
ſolche vorbereitet, dahingehend, eine 6Mark⸗ Steuer ein- 
zuführen für den Brenner, welcher das doppelte Quantum 
brennt von dem, was ihm zukommt. Wie in parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, hatten in den letzten Tagen die Mitglieder 
der Reichspartei, die Abgg. v. Kardorff und Gamp eine 
Beſprechung wegen der Branntweinſteuer mit dem Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter von Podbielski. 
J. Berlin, 5. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie in Reichstags⸗ 
Kreiſen verlautet, beabſichtigt das Zentrum, feine Mit 
glieder zu den Kommiſſionsberathungen des 
Zolltarifs in großer Anzahl heranzuziehen. Dies 
ſoll dadurch erreicht werden, daß bei den einzelnen 
Poſitionen ſtets neue Mitglieder in die Kommiſſion geſchickt, 
bezw. die Kommiſſions⸗Mitglieder ſoviel als möglich abgelöſt 
werden. 
J. Berlin, 5. Dec. (Privat⸗Tel.) Die polniſche 
Fraktion hat einige Schwierigleiten mit dem Einbringen 
der Interpellation wegen der Wreſchener Schulkrawalle. Die 
Formulirung iſt bereits verſchledene Male abgeändert worden, 
ob ſie jetzt endgiltig feſtſteht, darf noch als unſicher bezeichnet 
werden. 


Politifche Tagesüberſicht. 


Angriffe auf das dentſche Konſulatsgebände 
machten geſtern in Warſchau eine Anzahl Studenten. 
Das Konſulatsſchild wurde herunter⸗ 


Der „Herr Direktor“, 

Hannover, 5. Dec. (Tel.) Der Direktor des Rechercheur⸗ 
bureaus „Gelbe Roſette“, der hier und in Berlin Bureaus 
unterhält, iſt heute unter dem Verdacht, Betrügereien und 
Unterſchlagungen begangen zu haben, verhaftet worden. Zahl⸗ 
reiche Beamte ſind um große Kautlonsbeträge gekommen. 

Verlorenes Geheimbuch. 

Das Oberkriegsgericht der Oſtſeeſtation verwarf 
die Berufung des Oberleutnants zur See Blockhuis, welcher 
am 12. November zu 3 Tagen Stubenarreſt verurtheilt 
worden war, weil er bei den Herbſtmanövern ein Geheimbuch 
der Marine hatte liegen laſſen, wadurch der Verluſt deſſelben 
entſtanden iſt. Die Sitzung fand wegen Beſorgniß einer 
Gefährdung der Staatsficherheit und militärdienſtlicher 
Intereſſen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. f 


Ein merkwürdiges Denkmal. 


Petersburg, 5. Dec. (Tel.) Bet dem Dorfe Studjanta 
an der Beriſina iſt auf Veranlaſſung und Koſten des dortigen 
Grundeigenthümers Kolodeieff ein Denkmal errichtet worden, 
welches auf 2 Medaillons die Bildniſſe der Kaiſer Na⸗ 
poleon L und Alexander I, von einem Lorbeerkranz 
umgeben zeigt und in franzöſiſcher und ruſſiſcher Sprache 
folgende Inſchrift trägt: „Hier überſchritt Kaiſer Napoleon 
und die große Armee am 26., 27. und 28. November 1812 die 
Bereſing.“ Der Enthüllungsfeier wohnten die Spitzen der 
Behörden bei. , 

Terlinden wird vorläufig nicht ausgeliefert. 


Der Oberſte Gerichtshof der Vereinigten Staaten in 
Waſhington hat dem Geſuch Terlindens ſtattgegeben, daß er 
weiter in Haft gehalten werde, ſo daß er nicht an 
Deutſchland ausgeliefert werden kann, bis der Gerichtshof die 
Frage entſchieden hat, ob für den vorliegenden Fall der Aus⸗ 
lieferungsvertrag zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten anwendbar iſt. Die Verhandlung wurde bis zum 
6. Januar 1902 ausgeſetzt. 
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vor den Weichjelmünduugen gefährliche Brandungen. 
Die Ausübung der Fiſcherei war ganz unmöglich; Schiffe i 
konnten nur unter Schwierigkeiten und Gefahren den | 
ſchützenden Hafen gewinnen oder verlaſſen. Für Noth⸗ | 
haſen kam hierſelbſt am geftrigen Tage der dänische | 
Schoner „Garibaldi“ ein, welcher mit einer Ladung Oel⸗ { 
kuchen von Königsberg ausgegangen und in Folge des 
Sturmes leck geſprungen war. Es ſtanden bereits fünf 
Fuß Waſſer im Schiffs raum und da fiń daſſelbe von 
unten durch das Leck und von oben durch undicht ge⸗ 
wordene Lucken beſtändig vermehrte, war es für das 
Schiff die höchſte Zeit, Schutz zu finden. Die ganze 
Ladung muß gelöſcht und das Schiff reparirt werden. 
Während die Ladung verfichert war, ſoll das Schiff ſelbſt 
nicht verſichert ſein. ( 
* Herr Major Müller, Mitglied der Infanterie⸗ | 
Schießſchule, ift hier eingetroffen, um bei der Anlage 1 
eines Kontrollſchießſtandes der Gewehrfabrik | 
mitzuwirken. | 
Die pattiotij hen Feſtvorſtellungen des deutſchen 
Flotten⸗Vereins finden, wie bereits mehrfach erwähnt, 
vom 9. bis 14, Dec. ſtatt und zwar werden täglich | 
z wei Vorſtellungen fein, um 3 Uhr Nachmittags 
und ½9 Uhr Abends. Neben Konzert und Vortrag 
werden namentlich die Vorführungen des Biographen 
das Intereſſe der Beſucher zu feſſeln vermögen. — Das 
Inſerat in vorliegender Nummer ſei der Beachtung 
augelegentlichſt empfohlen. i 
»Der Boerenflüchtling van Dreßler wird un 
Bord des Schiffes „Sina“ von Neufahrwaſſer aus die N 
Reiſe nach Amſterdam antreten, um ſich der Boeren⸗ | t 
Regierung zur Verfügung zu ftellen Es ift — wir 


p. Angeſichts dieſes gradezu unerhörten Skandals, der 
von den polniſchen Studenten angeſtiſtet iſt, wird die 
ruſſiſche Regierung ſelbſtverſtändlich zu den weitgehendſten 
Entſchuldigungen bereit fein. Andererſeits wird aber 
auch die deutſche Regierung gut daran thun, zu zeigen, 
daß ſie an einer ſtrammen und energiſchen Polenpolitik 
unentwegt feſthält. 

Geſtern Vormittag zogen in Lemberg ungefähr 
500 Hochſchüler in die Mozhnazkigaſſe, um vor dem 
Gebäude des dentſchen Konſulats zu demonſtriren. Ehe 
jie angelangt waren, wurden ſie von einer Polizei: 
patrouille zurückgedrängt, worauf fie unter Abſingung 
nationaler Lieder in die Akademieſtraße zogen. Hier 
wurden fie von einem Polizeiaufgebot zerſprengt, wobei 
lo Studenten wegen Widerſetzlichkeit 
gegen die Polizeigewalt verhaftet und nach Aufnahme 
eines Protokolls wieder in Freiheit geſetzt wurden. 

* 


Aus den Konzertſälen. 


Konzert des Danziger Lehrer⸗Geſaugvereins. 

Mit der Aufführung der Rinaldo⸗Cantate 
hatte ſich unfer Lehrergefangverein eine Aufgabe geſtellt, 
welche mehr intereſſant als erfolgverſprechend erſcheinen 
mußte. Intereſſant durch ihre Autoren: Göthe und 
Brahms. Einen wirklichen Erfolg haben die beiden 
großen Geiſter in dieſer gemeinſamen Arbeit nicht 
erreichen können, und beide tragen 1 Theil der 
Schuld daran. Die Dichtung iſt zunächſt nicht wirkſam 
dramatiſch aufgebaut, die Zauberin Armide, deren 
Vockungen der Held verfallen ift, erſcheint gar nicht 
auf der Bildfläche, welche thatſüchlich nur ein einziges 
großes Duo zwiſchen den Kreuzrittern und Rinaldo 
zeigt. Den Höhepunkt der Handlung bildet das Vorhalten 
des biamanınen Schildes; die „Gebete der Frommen“, 


Jahres 1898 die Steigerung der Gasabgabe 
regelmäßig fortgeſchritten iſt, und wenn die 


Eine Zurückweiſnng. Die „Nordd. Allgem 
Zeitung“ ſchreibt; In einer Berliner Zeitung wurde 
angedeutet, die Erörterungen über den Alldeutſchen 
Verband im ungaxriſchen Abgeordnetenhauſe feien 
vielleicht durch Aeußerungen des Reichskanzlers in 


hat. Legt man diefe ziemlich konſtante Steigerung zu 
Grunde, ſo würde für den December 1904 eine Maximal⸗ 
tagesabgabe von 30500 Kubikmeter zu erwarten fein. 


. ar je wom e galę 1 A die dieſen Zauber noch überbieten und die eigentliche[ Da nun aber in der alten Gasanſtalt täglich in n OPETI de 
—7 , p, ,, ,,, . adam |. 
* e > N : je N , e ex Zuhilfenahme aller Betriebsmittel hergeſtellt werd ei b i i ämpf 8 einge⸗ i 

* Ungarns innere Angelegenheiten des verbündeten eine an fih bedeutſame, ernſte Mufit geſchrieben, die Zuhilfenahme alle riebsm hergeſteut werden KAR de e möglich ift iwo 1 


F Kaiſerſtaates ebenſowenig wie er bereit fein würde, ſich 
von dem Botſchafter über innere deutſche Angelegenheiten 
interpelliren zu laſſen. 


% 

Im Etatsentwurf für Kiantſchon belaufen ſich die 

Einnahmen auf 360 000 Mk. gegenüber 300 000 Mk. im 

Vorjahre, der Reichszuſchuß auf 12 168 000 Mk. gegen⸗ 

über 10 750 000 Mk. im Vorjahre. Unter den mehr⸗ 

"RK geforderten fortdauernden Ausgaben befinden ſich für 
die Militärverwaltung 338 994 Mk., davon für die 
Geldverpflegung der Marinetheile 191670 Mk. (Zu⸗ 

gang drei Oberleutnants, ein Leutnant, ein Roßarzt, 

15 Unteroffiziere, 119 Gefreite und Reiter, dieje alle 

mit Ausnahme eines Oberleutnants für die Marine⸗ 

infanterie zur Bildung der Marinereiterkompagnie) 

ferner zur Verſtärkung der Matrojenartillerie im zweiten 

Halbjahre ein Korvettenkapftän, ein Kapitänleutnant, 

zwei Oberleutnants, 16 Deckoffiziere, Feldwebel, Pice: 

h ſeldwebel, Oberartilleriſtenmaate, Artilleriſtenmaate, 159 
| DhermatrojenartiNeriften und Matroſenartilleriſten), für 
Verſuchs formationen 55000 Mk. (die zur Bildung einer 
Eingeborenentruppe angeſtellten Verſuche ſollen nach 
|. einer anderen Richtung als bisher fortgeſetzt werden). 
8 Im Ganzen find 5083 303 Mk. fortdauernde Ausgaben 
Br gefordert gegenüber 4383399 Mk. im Vorjahre. Die 
Geſammtſumme der einmaligen Ausgaben beträgt 
7375 000 Mk.; unter den Mehrforderungen find 515 000 
Mark zu Hoch⸗ und Tiefbauten und 350 000 Mk. zur 
Betheiligung an der Beſchaffung einer elektriſchen 
* Sentrale; im Ganzen find nach Abzug von 180 000 Mk. 
| Minderforderungen 800 000 Mk. mehr gefordert. 
| 


| Deutſches Reich. 
| — Der Kaiſer iſt geſtern Abend kurz nach ½7 Uhr 
| in Moſchen eingetroffen und vom Grafen v. Tiele⸗ 
Winckler empfangen worden. Im Schloſſe wurde der 
Kaiſer von der Gräfin begrüßt. 
— Am Dienstag Abend hatte ſich der Kaifer und 
die Kaiſerin beim Reichskanzler zum Diner ein⸗ 
H geladen. Mit Rückſicht auf die Anweſenheit der Kaiſerin 
war mit dem Diner eine muſikaliſche Soiree verbunden. 
| Nach dem Diner hatte der aifer mit dem Reichskanzler, 
| mie ein Berliner Blatt hervorhebt, eine längere Be: 
ſprechung, die ſich ſo lange hinzog, daß der Kaiſer auf 
Wunſch der Kaiſerin auf den Beginn des Konzerts 
aufmerkſam gemacht werden mußte. 
— Das amtliche Wahlreſultat in Wiesbaben 
ſtellt feft, daß insgeſammt 28 128 Stimmen abgegeben 
| wurden, von denen Dr. Quark (Soz.) 9500, Dr. 
| Crüger (freiſ. Volksp.) 6400, Bartling (Nationallib.) 
J 5451, Fuchs (Ztr.) 5926 und Hatzmann (Bund der Land- 
wirthe) 944 Stimmen erhalten haben. 
| — Der thatſächliche Stand des Falles Spahn 
iſt noch immer nicht ganz aufgeklärt. Jetzt wird dem 
NZ Regensb. Morgenbl.“, dem Organ des biſchöflichen 
„AB Ordinariats in Regensburg, wie es jagt, aus Straßburg 
geſchrieben, „daß die Alumnen des Prieſterſeminars 
die Vorleſungen des Herrn Spahn nicht beſuchen, 
daß ferner die von der „Germania“ als bevorſtehend 
bezeichnete Note der preußiſchen Regierung über die 
Errichtung der theologiſchen Fakultät dem Vatikan d 
bereits übermittelt und von ihm abſchlägig beant⸗ 
wortet worden ift,” 


Ausland. 


48 — Die Königin von Holland ift vollſtändig 
wiederhergeſtellt und hat geſtern die erſte Ausfahrt 


können, fo müßten für den Winter 1904 ne E 
dem innerſten Weſen des Männergeſanges wenige sr $ T w); 1 8 Belt 
Konzeſſionen macht, vor Allem der leuchtenden Farben 
entbehrt, nichts von großer, finnlicher Leidenſchaft 
athmet, Groß und gewaltig find die Chöre, heldenhaft 
in Empfindung und Ausdruck — hier hat die keuſche 
Muſe des genialen Komponiſten ihr Denken und Sinnen 
offenbart, ohne nach dem Geſchmack der großen Menge zu 
fragen. Daß die Kompoſition aber auch in dieſen 
Theilen ihre Schwächen hat, wird Niemand beſtreiten 
können, der g. B. nur an den durch zwei Trompetenſignale 
gezeichnetentkulminationspunkt (der diamantne Schild) und 
die endloſe Länge des Abſchiedschores („Schon fördert 
die Reiſe der günſtigſte Wind“) denkt. i 

Göthe ſelbſt würde vermuthlich oon dieſer muſikali⸗ 
ſchen a te feiner Gelegenheitsdichtung enthufiasmirı 
geweſen fein, denn er ſchrieb ſchon von der liingit ver⸗ 
ſchollenen Winter'ſchen Kompoſition — das Gedicht 
wurde 1811 für den Prinzen Friedrich von Gotha gee 
ſchrieben und fofort vom Kapellmeiſter Winter tom: 
ponirt — nach deren Erſtaufführung: „Die Kantate ge⸗ 
währte, durch des Prinzen anmuthige Tenorſtimme 
vorgetragen, von Chöre begleitet, einen ſchönen Genuß.“ 

Dichter aber, auch die größten, ſind bekanntlich in ſolchen 
Dingen immer jegr duldſam geweſen, und es ſcheint 
noch fraglich, ob damals nicht der prinzliche Soliſt den 
Kotau eines großen Geiſtes veranlaßt hat, wie heute der 
„Tonheilige“ Brahms die bedingungsloſe Anbetung 
„muſikliebender“ Kreiſe. i 

Im übrigen wollten wir ja nur andeuten, daß 
Brahms unſeres Erachtens im „Rinaldo“ für den 
Männergeſang eine verhältnißmäßig wenig befriedigende 
Auffaſſung offenbaxt, ja, ſich der dilettirenden Neigung 
dieſer Kunſtrichtung gewiſſermaßen entgegengeſtellt hat. 
Keineswegs ſoll damit an feine meiſterhafte Beherrſchung 
des ſpröden Stoffes gerührt ſein. Wie ſchon erwähnt, ſind 
die Chöre groß und charakteriſtiſch angelegt, während der 
Solopart an zahlreichen Stellen viel melodiſcher und inniger 
ausgeſtattet iſt, als man von dem herben Brahms im 
Allgemeinen erwarten darf. Daß die Moi durch 
den Lehrergeſangverein unter der impulſiven Leitung 
des Herrn Weber eine vorzügliche war, darf man 
bei der homogenen Zuſammenſetzung dieſes Chores 
nicht beſonders hervorheben. Die Einſätze wurden im 
Allgemeinen mit bravoureuſer Sicherheit genommen. 
Die textliche . r darf eine lobenswerthe 


weit zu kommen, daß die Transvaal⸗Regierung über 
ihn verfügen kann. Auch mit Kleidern, Unterzeug 2c. # 
ift van Dreßler jetzt verſehen, und er bittet uns, auf ( 
diejem Wege jeinen herzlichſten und innigſten Dank 
allen denjenigen auszusprechen, die ſich fo liebevoll feiner 
angenommen haben. Wir erfüllen dieſe Pflicht gern, 
und ſchlieen daran den Ausdruck des Wunſches, daß 
es van Dreßler vergönnt ſein möge, noch weiterhin der l 
Sache feines Volkes dienen zu können und Frau und 0 
Kinder, von denen er ſeit faſt zwei Jahren nichts gehört l 
hat, lebend noch in Südafrika anzutreffen. . 
»Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Fechtverein hielt A) 
Dienstag Abend im Bildungsvereinshauſe eine General- | 
verſammlung ab. Die Herren Rechnungsrath Stach, 
Kaufmann Kretſchmann und Regierungs⸗ Sekretär 
Koſakowski wurden zu Rechnungsreviſoren gewählt. E 
Der Etat für 1902 wurde in Ename und Ausgabe | 
auf 2300 ME, feſtgeſetzt. Die, Weihnachtsbeſcheerung für 
arme Waiſenkinder findet wie üblich am 3. Weihnachts⸗ i 
feiertage im Bildungsvereinshauſe ſtatt, doch wird der Fi 
Zutritt zu derſelben in dieſem Jahre nur gegen Einlaß⸗ I 
arten gewährt. Ca. 100 Kinder ſollen mit Geſchenken y 
und Kleidungsſtücken bedacht werden. Herr Gujłav 5 
Braun wurde zum Yectrath und Herr Jarnu⸗ ? 
ſchewski zum Fechtmeiſter ernannt. IE 
„ * Su Grund gefahren. Geſtern war der Fiſcher 
Brandt aus Weſtlich Neuführ mit ſeinem Kutter, in - AP 
dem er 18 Tonnen Breitlinge hier auf den Fiſchmarkt . 
bringen wollte, auf der Fahrt nach Danzig begriffen, | 
jalë- der Kutter von dem Königsberger Dampfer 
„Einigkeit“ an⸗ und in Grund gefahren 
wurde. Der Kutter ſank ſchnell weg, ſeine Beſatzung, 
zu der auch mehrere Frauen gehörten, konnte gerettet i 
werden. Wen die Schuld an dem Unfall triſſt, wird Ą 
Es bedeutet aber eine Erhöhung der Transporg|die eingeleitete Unterſuchung ergeben. p 
koſten um nur 1 Pfennig pro Zentner eine] Zu der am 12. December beginnenden Schwur⸗ | 
50 thide Belaſtung von ugerichteperiode find bis jetzt folgende Straffahen zur 
000 Mark. Uebrigens ſoll die Möglichkeit] Verhandlung angeſetzt: 1. Donnerstag, den 13. Det, R 
gegen den Knecht Friedrich Peters aus Kl. Zünder 
wegen Körperverletzung mit Todeserſolg, Herth. Rechts⸗ H. 
anwalt Rothenberg; 2. Freitag, den 13. Dec., gegen den M. 
Heizer Hermann Polabelen aus Gr. Zünder wegen w 
Sittlichkeitsverbrechens, Berth. R.⸗A. J acoby;8 Sonnavend, hi 
den 14. Dec. gegen den Arbeiter Friedrich Schultz aus 
Ohra wegen verſuchten Raubmordes an der Auguſte 
Neuſtadt, Vertheidiger Rechtsanwalt Suckau. 4. Montag, 
den 16. December, gegen den Knecht Johann \ 
Koſtuſch und den Beſitzer Adam Nonkel 
beide aus Bielau wegen Meineides bezw. Verleitung en 
dazu, Verth. Juſtizrath Lau und Rechtsanwalt Stein- 
bardt, 5, Dienstag, den 17, Dec. gegen den Arbeiter 
[Johann Salewski aus Rußland wegen Raubes und t 
Körperverletzung, Berth. Rechisanwalt Casper. j i 
Denn das Auge des Geſetzes wacht! Die Wahr- | 
heit dieſes Spruches mußten heute eine Anzahl Paſſanten | 
der Grünen Thox⸗Brücke kennen lernen, die nicht die | 
Vorſchrift beachteten, daß auf den Brücken rechts ge- 4 
gangen wird. Der Polizeibeamte, der an der Brücke } 
zur Durchführung der Verordnung aufgeſtellt war, konnte 
garnicht gerathen mit Feſiſtellung der Perſonalien der- | 
jenigen, die unbeachtet der Vorſchrift links gingen, ; | 
Während er einen der Uebelthäter aufſchrieb, gingen 
mehrere andere doch links. Eine ſolche Feſtſtellung 
der Perſonalien und Notiz im Dienſtbuche des Beamten 
koſtet zum Mindeſten 1,50 Mk.; hoffentlich gewöhnt ſich | 
das Publikum zur Vermeidung dieſer Strafe bald an ' 
chf die 1 Kordnung, daß auf Brücken nur rechts gegangen 


Gebietes zu ſchließen hätte. Da die techniſche 


genannt werden. Wir 


Mit den übrigen Darbietungen, dem Bruch'ſchen 
„Triumphgeſang“ und Goldmarcks „Frühlingsnetz“, 
beide mit Orcheſter, bewährte der konzertge bende 
Verein ſeine mit Recht anerkannten Vorzüge, namentlich 


unternommen, 4 5 i die Goldmarck'ſche Kompoſition kam zu prächtigerſ[welche eine theilweiſe Verzinſung des Anlage⸗ wir | 
A ‚ Der Aufbruch des chineſiſchen Hofes ię Gelung. Ebenſo Hatte Herr Cronberger, weicher noch kapuals gleich von Anfang an zu erwarten ist * Wohtfahrtslotterie. Am 4. Siehungstage entſtelen 
* Staifóngfu wird durch ein ſoeben veröffentlichtes Edi tidie Cavatine „Sei mir gegrüßt“ und das Preislied aus Das Leuchtgas ift bisher aus allen Konkurrenzkämpfen laut Bericht, des Lotterlegeſchüfts Gari: Feller ir Danzig, 


. auf den 14. d. Mis. feſtgeſetzt. f 
. — Unter den Schwarzen Südafrikas nimmt 
die Unruhe zu. Namentlich die Haltung der Baſutos 
y ift beſorgnißerregend, Lord Kitchener, jo fagt der 
H Daily Expreß, fei vollſtändig vorbereitet, etwaige Auf: 
4 ſtände niederzuſchlagen. sM f 
brd — In Soeul wurden drei der Rädelsſührer, die im 
letzten Frühjahr bei den Unruhen auf der Inſel 
2 Quelpart betheiligt waren, bei welchen mehrere 
5% undert katholiſche Koreaner umkamen, vom Gericht zum 
m. Tode verurtheilt. Die übrigen Schuldigen wurden mit 
| llebenslänglichem Gefängniß beftraft. 
— Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“, 
x mit dem Prinzen Adalbert an Bord, ift in Tarent 
Br eingetroffen. 


Heer und Flotte. 


Korvettenkapitän v. Cotzhauſen, der frühere Rom: 

' mandant des gefunfenen Kreuzers „Wacht“, der wegen dleſes 

W. Unfalls vom Kriegsgericht freigeſprochen wurde, ift durch 

| kaiſerliche Ordre zur Verfügung des Chefs der Marineſtation 
, der Oſtſee geſtellt worden, 


AZ3tadttheater. 
f „Bibelio.« 
| Oper in 2 Aufzügen von L. v. Beethoven. 


| Es ſcheint, daß die Wiederholungen von Opern, in 
zenen hervorragende Gäſte aufgetreten find, gegenwärtig 
| nicht goutirt werden. Das Haus war geſtern nur 
i ſchwach beſetzt. Die Aufführung durfte gleichwohl eine 
recht gute genannt werden, und ſpeziell b 

| hatte in Frau Better eine Vertretung gefunden, 
= welche in verſchiedenen Beziehungen intereſſant und 


den Meiſterſingern vortrug, einen ſchönen, ehrenden 
Erfolg che verzeichnen. Das Orcheſter wurde von der 
Theiliſchen Kapelle gebildet, — Zum Schluß möchten 
wir bei dieſer Gelegenheit nochmals daran 
erinnern, daß dem Männergeſange in feiner 
künſtleriſchen Bethätigung Grenzen gezogen find, 
die nicht ungeſtraft überſchritten werden 
können. Der Sänger mag an derartigen Vorlagen, 
wie „Rinaldo“, ſeine Freude haben, mit Intereſſe und 
Luſt daran betheiligt fein — wer uns aber behaupten 
will, daß er geſtern als Hörer wirklich einen Genuß für 
Geiſt und Herz daraus gehabt habe, der wird uns von 
der Anfrichtigkeit feiner Behauptung nicht überzeugen 
können. gr: En, 

| Lokales. 


Erbauung einer zweiten Gasanſtalt. 


1000 Mk. auf No. 181872. y 
wicklung hingewieſen werden foll, welche die Verwendung ER e een, e 04090; e , 


* 


Verſammlung im St. 
Ai Herrn Major a. 
die Verſammlung e einperitanden erklären 


+ 3 n. Gejanglic zeugte namentlich aus ſchon in jenem Jahre der Bau einer zweiten Gas- Verein zählt gegenwärtig 439 Mitglieder. Rh Herrn J. Wiihntewätt, Heil. Geiſtgaſſe 48, 1 Tr., am 20. Okt. ; 
lĘ NE AGE e WA eilſt Du hin? pon auſtelt alt war, beihicfien auf den Vorſchlag des Bom Hajen. Die Zeit der Herbſtſtürme ſcheint Pat s ng adde, abzuholen vom Schutzmann Herrn Belgardt, | 
"m geſchmacvollem Vortrage und mufitatijd tadelloſer Auf, askuratermms im April 1898 die ftädtiihen Körper- in dieſem Jahre von aufergemöhnlicher Daner zu fein, j idac Own ole Bua Fr a: 98 515 a 5 
"if jafjung. Daß der vorzügliche Eindruck im Verlaufe bes|fdnften, einjtweilen von einem Neubau abzuſeten und Mit beſonderer Heftigkeit hatte geſtern wieder ein ſtarker meter, Sangfuhr, Kruſeſtraße 1. Verloren: 1 Portemonnaſe 


anzig, am 27. Okt. 1 kleiner Ring mit ſchwarzem 
tein, abaunchen im Fundbureau der Kdnigi. Polizeidirektion. 


m 


I 
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für die Sicherheit. Auch darüber müſſen wir uns klar werden,] Der Vorſitzende rügt den Ausdruck „Blödfinn.“ Erſzwar über einen großen bahnbrechenden Idealismus 
daß wir durch die beginnende induſtrielle Entwicklungltheilt ferner mit, daß noch eine kürzere Reſolution ein⸗ verfügen, von denen es ſich aber fragt, ob ſie geeignet 
gegangen ſei mit folgendem Wortlaut: ſein u z für die en Seit vor⸗ 

a ins tagende Ver⸗ſichtiger und ſparſamer Biru ie Maßregeln zu 
Die heute im Saale des Bildungsvereins tagende Ver ergreifen, welche ein Gelingen der jetzigen Operation 
ermöglichen. 


Das Darlehen an die Elektrizitätswerke in 
der öffentlichen | 
Herfanmlung des Bürgervereins. 


Zu der Verſammlung, welche geſtern Abend der 
Danziger Bürgerverein von 1870 nach dem Bildungs⸗ 
vereinshauſe einberufen hatte, füllte ſich der Saal erſt 
langiam, ſchließlich aber doch recht gut. 

Der Vorſitzende, Herr Stadtverordneter Schmidt, 
eröffnete ¾ Uhr die Verſammlung mit etwa folgenden 
Ausführungen: ; 

Mit der jetzt vorliegenden Frage, ob die Stadt den 


er habe zu dieſer Frage noch keine Stellung genommen, 


Giettrigttäts. und Stablwerte, WB, ane Handel und Juduktrie. 


e i Sentral⸗Notirungs⸗Stelle 
err Behrend empfiehlt die kürzere Reſolution, da man, x > á 
ee jegt 55 Darlehen gegeben werde, auch künftig inj der Brenkifchen Se (bela Kammern. 
anderen Fällen gebunden ſei. 4. December 1901. 
Herr Bartel charakteriſirt die Winterſeld'ſche Refolution Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezablt worden 
als Unlogiſch und tritt gleichfalls für die kürzere ein. | — 
Herr Schmivt; Die heute gefaßte Reſolution werde Weizen Roggen | Gerte Hafer 


Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und (werke 1 Darlehen ge⸗ Steinigung ſicher, darüber bin ich mir vollſtändig im Klaren. 
währen folle, fot die rnit e be Res 8 bereiten. Herr Winterfeldt würde es als einen Verrath an der|morgen Vormittag den Stadtverordneten gedruckt mitgetheilt] Beast Stettt 166113 [ 148-146 | 130—155 | 146—150 
In drei geheimen Sitzungen haben die Stadtverordneten Stadt anſeheu, wenn die Stadtverordneten für die Bewilligung werden. f Stolp . . i = = = = 


i y „Danzig 177—182 14! 125—132 137—155 
Die Herren Stadtverordneten Brunzen, Kno chen zig i no ren 


Gauer und Habel erklären, daß fie fiğ durch die Zonigsberü l Br: 160 —176133—135¼ ] 126--130 | 140--162 
Beſchlüſſe der Verſammlung gebunden erachten Allendein⸗ . = = 


darüber berathen; es ift darüber nichts in die Oeffentlichkeit ſtimmen würden, ohne die Gewißheit, daß das Geld nicht nur 


gedrungen mit Ausnahme von zwei vertraulichen Protofollen, 
Die auch hier nicht mitgetheilt werden können. Morgen, in 


5 öffent s davon verordneten nur dann dem Darlehen zuftimmen folen, wenn 7 2 Breslan 159—172 144—150 126—144 134—140 
I o nun das Geld unverkürzt der Vollendung und dem Betrieb der und in der Stadtverordnetenſitzung dementſprechend ofen... 88146 1414 11614 | 130 144 
zunächſt die eime Frage, über die man fih klar werden muß: Werke dient, die bisherigen Schulden durch neu auszugebende ſtimmen werden. A er - Bromberg e . | 172—118 | 135—150 | 116—180 | 130—139 
Soll eine Stadtgemeinde fi} überhaupt an einer Aktien getilgt werden und durch die Hllfsaktien der rationelle“ Schließlich wird um ½12 Uhr die kürzere, unbedingt Lia — — 


ablehnende Reſolntion einftimmig angenommen. Stach privater Ermittelung: 


folchen Sache betheiligen oder nicht? Wenn nein. Betrieb der Werke in Zukunft geſichert iſt. ; ; f = 
dann it die Sache ſehr einfach; man muß ſich nur über die Herr Schmidt wendet ſich gegen die Ausführung de ..ßð .. gerne 166 1 1.J 713 14 t. | 678 ar. p. I.] 450 gea Ab 
Gründe dieſer principieflen Ablehnung klar fein und braucht Herrn Brunzen. Wenn ein Geſchäft gut fei, jo würden ſich Stettin Stadt 173 145 131 146 
ſich dann weiter den Kopf nicht zu zerbrechen. — Ein Darlehen ſſchon Banken genug finden, welche trog der Deroute des Eingeſaudt. Königsberg i. Br. 176 18010 127 152 
ſoll die Stadt geben, zu der fie fih das Geld ſelbſt borgen muß. Geldmarktes das Geld dazu hergeben. Wenn wir eine 8 Breslan 178 150 1144 140 
hr Vater hat m immer gejagt: Das find ie en ee 5 Auen jo reichen 1 damit In zwölfter Stunde. e e Breskal 176 145 a; 137 
enſchen, dle ſich Geld borgen, um es andern zu geben. (Bravo) [den kleinen Finger hin und die ganze Han wird 9 1 A y * 
foen na Be 1 A ſchon KOM 8 15 Skara eta: den durch. Die in der geſtrigen Ausgabe Ihres Blattes ent⸗ Weltmarktprelſe 


Ich will hier ganz objektiv ſein. Es iſt ſehr 
zu überlegen, ob man die Frage mit Ja oder 
Nein beantworten ſoll. (Zuruſe: Nein!) Im Allge⸗ 
meinen ſtehe ich auf dem Standpunkte, wenn Einen ein Freund 
anpumpen will, und man giebt ihm das Geld nicht, ſo verliert 
man den Freund, giebt man ihm aber das Geld mit der 
Ausſicht, es nie wieder zu bekommen, ſo verliert man das 
Geld und den Freund. Wenn wir heute das Geld geben und 
damit das große Inſtitut, die preußiſche Seehandlung, 
auch zur Geldhergabe verleiten, da ſie ſich ſagen wird, daß, 
wenn eine ſo arme Stadt wie Danzig das Geld giebt, die 
Sache wohl zuverläſſig ſein müſſe, und dann der Erfolg nicht 
erzielt wird, fo werden wir die Freundſchaft der Seehandlung 
verlieren, aber wohl auch wenn wir das Geld ablehnen. — 
Und dann kommt noch eine Frage in Betracht. 
Wenn die Stadt ſolche Geſchäfte macht, ſo hätten 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts · 
Unterſchiede. 


die Ablehnung der Vorlage durch die Induſtrie einen dicken 
Strich. Nun, wenn das der Fall iſt, ſo bin ich der Meinung, 
daß wir dieſen Strich lieber jetzt als ſpäter machen 
ſollen, denn das Werk wird doch in den Graben 
gehen. Der Redner wendet ſich dann gegen die Art und 
Weiſe der Verhandlung in der vertraulichen 
Sitzung und bemängelt, daß die Aktionäre der 
Privat⸗ Aktienbank und der Holmgeſellſchaft der 
Sitzung beigewohnt haben, obwohl fie als Intereſſenten 
nach der Städteordnung dazu kein Recht gehabt hätten. Ich 
weiß febr wohl, daß man es verſtanden bat in den zwei 
Sitzungen, die acht Stunden gewährt haben, die bittere Pille 
au jed 1 bai yli: ta ſehe N 5 gpn 
rungen. abe die Au rungen der Herren Ehlers und]; ; > 
Delbrück angehört und bin dann gegangen. Wir wollen in dag u aljo. 7 0 alga! a a 
dieſer Sache eine Meinungserklärung der Bürger Falle kaum möglich geweſen ift, ſich mit ihre 
{haft herbeiführen, und menn die Verſammlung einſtimmig] Wählern und auderen Bürgern der Stadt ins Be⸗ 
dafür ift, jo werde auch ich für die Vorlage ſtimmen. jnehmen zu ſetzen. Wir können dieſe weit getriebene 
Herr Stadtv. Brunzen hebt hervor, daß es für Jemand, Diskretion nicht verſtehen, die doch vermuthlich allein 
der das Material nicht kenne, nicht leicht fei, über die Ange⸗ im Intereſſe des industriellen Werkes angeordnet worden 
legenheit ſich ein Bild zu gründen. Man könne nicht jagen, ijt; letzteres kann aber kaum auf eine ſolche Anſpruch 


daß die Sache ficher fei, aber auch nicht, daß fte unſicher jet. pr : H 
Wenn die Vorlage abgelehnt werde, fo. fei unjer Kredit Hin, machen, pok es Beihülfe aus Aae Get 4 
und die auswärtigen Geſchäftsleute, welche Danzigern Kredit verlangt, und es kann ſchwerlich durch Bekanntgabe 


gewährt haben, werden ihre Bücher dahin prüfen, ob ſie jener zur Beurtheilung durchaus nöthigen Zahlen 
dieſen Kredit noch aufrecht erhalten können. Was glauben geſchädigt werden; denn wenn wirklich der Antrag 


New⸗Jork | Berlin | Weizen Baca 84% Gt8. 174.50 174.50 
Chicago Berlin | Weizen] December 7 / Cts. | 167 75] 168.00 
Liverpol Berlin | Weizen do. 6 ſb. 0½ b, 177.7 177.00 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 84 Kop 164.00 162.50 
Riga Berlin | Weizen bo. 92 Kop. 168.25 168,25 
Paris Weizen] December 22,25 Fr. 180.75 178.25 
Amſterdam | Köln | Weizen März — bl. fl.. a —.— 
New⸗Jork | Berlin | Roggen toco e8½ Ets. | 157.00] 157.00 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 66 Kop. | 140.00] 138.75 
Niga Bertin | Roggen do, 75 Qop. | 145.75) 145.15 
Amſterdam | Köln | Roggen März 129 ht. fl. | 143.25] 143.25 
New:Hort | Berlin | Mais | December] 69¼ Cts. | 13926) 188.75 

Bremen, 4. Dec. Baumwolle: Anziehend. Uppland 
middl. loco 415/, Pig. 

Hamburg, 4. Dec. Kaffee good average Santos 
per December 35%, ver März 36%, per Mai 37½, ver 
September 388. Behauptet. 

Hamburg, 4. Dee Petroleum luſtlos, Standard white 
loco 6,95. . 


anttageś ift, wie wir hören, eine vertrauliche, 


— . p ]ð ß. . an ner 1 ŁA 
* Für den Transvaalkämpfer van Diefler fin? 
ferner zur Vermittlung eingegangen: 


worden. Und wenn man nun im Begriff ſteht, den Manu Sie wohl, was man von Danzig halten wird? Redner wendet abgelehnt wird, fo dürfte bei dem dann wohl nicht zuj g, M Langgarten 3,00 Mt 
au befetttgen, der bisher die Seele der ganzen|fih gegen die Anſicht, daß die Vorſchüſſe dazu dienen fonen vermeidenden Konkurſe ein Bekanntwerden der Einzel⸗ Ein Rohrle er SC DĘBOWA we 
Unternehmungen geweſen iſt, entweder ganz, oder ihn die alten Schulden zu decken. Im Weſentlichen fol das Geld heiten keinen weiteren Nachtheil bringen. 4 8 . AEG b . 11% 8 700 e 
wenigitend kalt gu ſtellen oder unter genaue Kontrolle, jo|dagu dienen, das Werk fertig zu ftellen. Wenn wie geſagt die Vorausſetzungen jenes Artikels Danziger Fußtourenklub „Pfei „ „ 7,00 w 
kann ich damit doch nicht ganz eiuverſtanden ſein. Mein Herr Stadtv. Schmidt wünſcht eine Nachprüfung des 30. N 10 GE 9e d erſcheinen Bartelt e 
Freund ift Herr Marr nicht, aber ich muß ihm doch die Zahlenmgrerlals, das von Herrn Marg herrührt. namentlich vom 30. November heute nicht mehr zutreffend erſcheinen Rentier P., Kahlbude . ads 2.8009, 


auch in Bezug auf die elektriſche Zentrale in Memel, für die, ſo gilt das mit Bezug auf die allein nothwendig 
wie er gehört habe, noch 800 000 Mk. erforderlich jeien, Be⸗ erſcheinende „Sanirung der Stahlwerke auf dem Holm“. 
dauerlich fet, daß das Gutachten des Direktors der Borſig⸗ Nach dem Antrage des Magiſtrats ſcheint es ſich 
werke der Oeffentlichkeit nicht zugängig gemacht worden ſei. weniger um das Stahlwerk und um die damit 

Herr Chaskel glaubt auch, daß mit den 2½ Millionen verknüpften Intereſſen der Stadt und Kaufmannſchaft 


ne ee Donna eo en mist aus iu handeln, als um eine Hilfsaktion für bie Nordiſche 


den vertraulichen Verhandlungen weg ⸗ Elektrizitäts- Geſellſchaft ſchlecht hin. Das kommt 
gegangen jet, und ſie nicht selbt Hohen er aber hote doch etmas überraſchend, nach dem was über die frühere 
es für feine Pflicht gehalten, denſelben beizuwohnen. Er ſelProſperität des Unternehmens in der Oeffentlichkeit 
früher ein Gegner der Sache geweſen, aber nachdem er die bekannt war, und es dürfte doch ſehr angezeigt ſein, 


(Gruß an Präſident Krüger) 
Summa 19,00 Mk. 
Insgeſammt 130,62 Mark. 


Redaktion der „Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


weſen ift; ich halte es für unrecht, nun die Perſon zu opfern, 
Ordens⸗ 


r.. . ] e p . AWARE ZABCA R 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. Dezbr. 
(Oria.⸗Telear. der Hana. Neueſte Nachrichten. 


Stadtv. Brunzen weiſt darauf hin, daß die Zeiten wo] Verhandlungen gehört habe, habe er ſich erft recht klar überfüber dieſen Gegenſtand eine ausführlichere Mittheilun ; s 
der Handel der Stadt Danzig ſeinen Stempel aufdrückte, vor⸗ die Sache werden können. In den Verhandlungen ſeien für die Veſfentlic let von Al de ane nge 0 Stationen. Ber Wind Mae Wetter. c 
über ſeien. Herr v. Goßler habe deshalb erkannt, daß in der übrigens recht verfängliche Fragen geſtellt worden. erhalten. URN Cer, 


Herr Winterfeld weiſt auf die ſchlimme Lage Hin, in A ; ; : j 
der ſich das Kapital z. Zt. befindet, und meint, daß man den⸗ Wir nehmen nicht an, daß in der heutigen Sitzung 


jenigen Städten mehr Vertrauen entgegenbringe, welches bereits die ſchwerwiegende Frage entſchieden werden Spi 
alles Kranke abſtoßen, als denen, die ſich in zweifelhafte dürfte. Sollte dieſes der Fall fein, jo glauben wir aber Sad 
Unternehmungen einlaſſen. Gr- fei nicht in Sorge, dap ſauch mit den nachſtehenden Zeilen immer noch nicht zu Isle delt 


750,7 S 
156,0 WSW 


764,6 | friſch bedeckt 10% 


Stornoway 
Blackſod 


die Stadt von dem Aufblüben der Induſtrie Danzigs Kredit durch die Ablehnung der Vorlage leidenſſpät zu kommen. Paris va Ei mi Es 
gehabt hat: Die Niederlegung der Feſtungswälle, durch würde. Die von verſchiedenen Seiten geäußerten Bedenken 

welche die Wohnungsverhältnifie gebeſſert find; der neue Herr Gtabtv. Habel führt aus, daß das Geld haupt⸗ wollen wir hier nicht nochmals wiederholen, ehe nicht in Bliſſingen 710,6 S leicht Nebel —12 
Zentralbahnhof, die techniſche Hochſchule und die Waggonfabrik, ſächlich zum Ausbau verwendet werden foll, da die elektriſchenſz Butt 1 li Si klä 8 M „(| Gelder 169,7 SSW |f. leichtſ bedeckt —03 
Herr v. Goßler wollte durch Heranziehen des Zentralen ausgeſchleden werden folen. Im Uebrigen bemerkt er heutigen öffentlichen ne aufflórendes Material | gpristiangund 758,8 | ft | — wolkig 5,8 
Privatkapitals die Induſtirié [halfen und da iſtſer, daß die Gtadrserordneten auch von den arbeitenden Klaſfen zur Beurtheilung herbeigeſchafft ift. Nur auf einen] Skudesnaes 262,1 S mäßig bedeckt 7,4 
der Fehler vorgekommen, daß man zu raſch vor⸗ gewählt ſeien. Wenn auch Herr Schmidt Recht habe, daß auf Punkt möchten wir eingehen: Skagen 7665 SW leicht] halbbedeckt! 2,2 
gegangen iſt und auch ſolche Werke in das Leben gerufen dem Holm noch Niemand arbeite, jo werde doch ſpäter eine] Die Frage, ob die verlangten Mittel ausreichend für Kopenhagen 770,0 WSW leicht Nebel 0,3 
hat, die auch bei guten Zeiten hätten zu Grunde gehen] veichlſche Anzahl Arbeiter Verdienſt finden, und fo ein Theilſeine Sanirung fein werden, und ob eine Rentabilität Karlſtad 764,0 NNO leicht | Nebel —10 
müſſen. Ich bin urſprünglich der Meinung geweſen, daß auch von den Millionen auch dem kleinen Bürgerthum zu gut für das ganze oder Theile des Unternehmens ange- Stockholm 765,1 SW leicht | bedeckt —3,0 
das Stahlwerk zu dieſen Werken gehöre, habe mich aber kommen. (Mideriprud.) ý nommen werden kann, dürfte auch für den Fall, daß Wisbu 767,3 SO leicht] bedeckt 12 
inzwiſchen darüber belehren laſſen, daß die Idee doch nicht Herr Bartels würde in der Ausſcheidung der auswärtigen Gutacht f 1 ind 2 Havaranda 756,3 N leicht [halbbedeckt |—8,7 
io ganz ſchlecht war. Bu einem ſolchen Werk gehören Zentralen einen direten Verluſt für die Nordiſchen utachten eingeholt find, nur ſehr ſchwer endgültig zu Borkum 770% 0 S leicht bedeckt 0,0 
Schrott, Eiſenerze und Kohlen. Schrott ift in unſerer Elektrizitätswerke fejen. beantworten ſein. Die Fortführung eines ſolchen Keitum 769,3 Ses mäßig bedeckt 17 
Provinz in genügender Menge vorhanden und wird hier von Herr Schmidt und Herr Brunzen ergreifen noch mehr⸗ Werkes zu günſtigeren Reſultaten ift heute mehr oder Hamburg 7716S ſchwach bedeckt 1.0 
ſchleſiſchen Werken aufgekauft und nach Schleſien geſchafft. Auch mals das Wort zu der Sache, wobei der erſtere ausführt, weniger Sache des Vertrauens, welches man in die] Swinemünde 7714 WSW |. leicht heiter — 1 
für die Beſchaffung von Eiſenerzen liegen Die Sachen günſtig, daß Herr Gentſchow den Holm für 200000 Mk. gekauft und leitenden Kräfte ſetzen kann, und in der That glauben] Rügenwaldermünde 770 SW leicht wolkig 0,6 
Redner führt weiter aus, daß die Sache deshalb zu Grunde für 850 000 Mk. wieder verkauft babe. Bei dieſem Geſchäft wir, daß mit der Entſcheidung über den heute] Neufahrwaſſer 771,4 W leicht bedeckt 00 
Singen gtenzanikać in Ar oi eee eure, uud dan ich err Schaakſchmidt gegen zie Vorlage, wählen d Fer gorlienan en, WRagijtrataantrng ih ibatſächuch ein) Deine 768410 ee Dunt e 
ringen enkapital in Angr en be, 3 i egen die Vorlage, währen err y RACKS 3 y y è L eere a YE RCA 
noch durch den Krach der Dresdner Institute in Mitleiden-|Sitdermann meint, einen Mittelweg darin oe tornen, kde i pa für die bisherige Leitung verbindet Vünfter Weſtſ. nee 
ſchaft gezogen worden wäre. Als die Krifis atut wurde, ſeif daß das Geld mittels Prioritäten aufgebracht würde. Auſcheinend ift man ſich auch von Seiten des Magiſtrats] Hannover 9 55 iit f — | halbbedeckt — 1,0 
es wieder der Herr Oberpräſident geweſen, welcher helfend Herr Bartel konſtatirt, daß Herr Schmidt der Vorlage darüber klar geworden, daß hinſichtlich der bisherigen Berlin 172,4 NÆ leicht bedeckt W 
eingetreten fei, und die Seehandlung bewogen habe, ſich zurjmehr abgeneigt und Herr Brunzen derſelben mehr zugeneigt. Direktion doch nicht alles, was geſchehen, ganz einwand⸗ Sbemnig TIET | till — | bedeckt w 
Hergabe des Geldes bereit zu erklären. Obwohl der Ober⸗ So wenig er ſonſt mit Herrn Schmidt ſympatiſire, müſſe erſfrei war und hat fih daher ausbedungen, ein Mitglied 3 4 N e ot =; 
bürgermeifter und der Gtadtrath Ehlers ſich zuerſt gegen eine ihm Beute beiftimsıen. Redner uolemifizt heftig gegen diefdes Vorſtandes ſelbſt zu wählen bezw. zu beſtäligen Deg 17 ROD ſſchwach wolkenlos |—8,0 
Betheiligung der Stadt energiſch gewehrt hätten, fo ſel[Heimlichthueret. Wenn man Geld habe, warum verwendet] Wir glauben, daß die ganze Angelegenheit tro 0 Frankfurt (Man) 7 NO leicht wolkenlos —28 
doch ohne eine ſolche die ganze Hilfsaktion undenkbar.] man es nicht für den viel nöthigeren Lazarethbau, und warum ihr anba lenden Swe i gang geleg t 5 Karlsruhe 7709 NO leicht wolkenlos —1,8 
Wenn nun eingewendet werde, daß die Hppothek von hat man die Firma Steimmig nicht unterſtützt“ Redner : di ifer und Uutinzgetten viel ſchnenerſ grüne date F 
„ Million nicht ſicher fei, fo fet zu ermidern, daß polemiſirt weiter gegen Herrn Marz, der bei der Einrichtung ze. einem die Antragſteller befriedigenden Beſchluſſe Holvhead 762,1 |6W8 ffriſch wolkig 8,9 
ein großer Theil des ſtädtiſchen Vermögens gegen des ſtädtiſchen Arbeitönagweiies gejagt habe, derſelbe richte gekommen wäre, wenn man es klar zum Ausdruck Bodö 7549 SW friſch Regen 6,2 
Hypothek ausgeliehen fet, das ſeien aber Hypotheken auf ſich gegen die Arbeitgeber. Das Holm⸗Unternehmen fet jedenfalls gebracht hätte, daß die Leitung in Hände gelegt wird, Riga 767,5 ftit — | halbbedeckt |—7,6 


ſtäbtiſchen Grundbeſitz und Ländereien geweſen, 
während hier die Sache nicht einwandfrei fet. Hierzu giebt 
es eine Reihe ganz gewichtiger Gründe, welche uns zur 
Hergase des Darlehns bewegen könnten. Wir müſſen doch 
auch den Umſtand in Erwägung ziehen, welche Perſön⸗ 
lichkeiten für die Stadt eingetreten find. Wenn 
ſchon die Seehandlung eine fo große Auśnafyne macht und 
das Geld in dieſem Falle hergiebt, ſo iſt das ſchon ein Beweis 


ganz verloren. Wenn die Stadt mit der Garantie für die Holm⸗ von der man eine ichti äftsfü s Wettervorausſage: 

bahn e habe, ſo ſei es volltendiger Dihina, pa kann. Wir an ae er bas Ein Hochdruckgebiet bedent Kontinenteleuropa mit einem 
e , ,, 750 mm Tj OERD TAIA vos 
verordnete müßte unbedingt zu dieſer Vorlage „nein“ fagen. ſuchen zu wollen, aber wir meinen, daß die Stimmung der Schottland befindet. In Deutſchland ift das Wetter kälter 
Wenn Sie das Holm⸗Unternehmen unterſtützen, fo müſſen Sie Bürgerſchaft, ſoweit fie gegen den Magiſtratsantrag trocken und vielfach heiter. i 
auch jedes andere nothleidende Unternehmen unterſtützen, ja, vorhanden iſt, ſich nicht ſo ſehr gegen die Hilfsaktion an m Süden iſt kälteres, im Norden wärmeres Wetter, 
alle Unternehmungen verſtadtlichen und verſtaatlichen. ſich wendet, als gegen beſtimmte Perſönlichkeiten, die im Nordweſten ſtellenweiſe Niederſchläge wahrſcheinlich 


y 7 8 KASK Verdingung. 2 

tliche Bekänntmach . m Zwangsverſteigerung. 

* - ADIA 7 Aber rette Schoch 45 TREE nen = 155 1 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Neufah 
re au⸗Reinfe äger im Gewicht ; 5 2 

Konkursverfahren. 85 Tonnen Flußeiſen zj A für die waſſer, Wilhelmſtraße Nr. 13d, belegene, im Grundbuche 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Lager ſoll vergeben werden. von Neufahrwaſſer, Blatt 286, zur Zeit der Eintragung des 

/ / . get. Schrocder-Aschendarfen 


verwendet, denn wenige | 
Tropfen genügen, um selbst 
p. nur aus Knochen u. Suppen* 
poci As ŚM grünem hergestellt. Suppen 
kräftigen Geschmack zu geben. In Fläschchen schon |ęy, e ur Zufriedenheit i Eheleute eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 
eh meinſchuldner gemachten Vorſchlogs zu einem Zwangs⸗] ee eee M i 
= = 1 = an, 15 e 112450 ee ża und nachträglicher wii e RAA Ch am 31. Januar 1902, Vormittags 10½ Uhr, 
s ermin an : 5 5 

5 A > 4 (6 š durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, P je 
J. J % aka łą usb Gio o RA ce a M u m 
= Tone AA ery tO BR moż 1 en, Róniald gerichte hierſelöſt, Pfefferſtadt, ae da Angebote mit entſprechender Aufſchrift find Das Grundſtück hat eine Größe von 9 ar 34 qm und 


einen Nutzungswerth von 4316 Mk., dagegen keinen Rein⸗ 
Der Zwangsvergleichsvorſchlag und die Erklärung des 20. December d. J., Vormittags 11 uhr, ertrag. Artikel 370 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 470 der 


PZ 


i Hr SEN AE Aa, men | Gläubigerausichuffes liegen auf der Geri reiberei i 1101 
5 e Verlegung meines Geſchäfts H EEES e Armer 68, zur See e de een RI an gg 2e einzuſenden. ſJCGebäudeſteuerrolle Parzelle 340 des Kartenblatts 1 der Ge- 
nach mein rundſtück Langgasse 16 find das f Danzig, den 38. November 1901. onitz, den 4. December 1901. ; 17748 |martung Neufahrwaſſer. 


Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung 2. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. November 1901 
in das Grundbuch en 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäleſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Danzig, den 30. November 1901. 17712 
Königliches Amtsgericht XI. 


Vekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B iſt heute bei der 
unter Nr. 46 regiſtrirten Firma „Holzexport⸗Geſellſchaft mit 
beſchräukter Haftung“ in Danzig eingetragen, daß dem 
Kaufmann Max Ernst Domansky zu Danzig für obige Firma 


Parterrelokal und die 1, Bage g Setaman 


| wangsv igerung. 
Gr. Gerbergaſſe 3 R In unſer Handelsregister, Abtheilung B, tft heute bei 3 g8 erſteiger tg 
Y 1 7 der unter No. 51 regiſtrirten Geſellſchaft in Firma „Vistula. Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 
zu jedem größeren Geſchäft paſſend, per 1. April 1902 Lagerhofgeſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Danzig ein- Anſehung des in Danzig, Langenmarkt Nr. 28 belegenen, im 
zu vermischen. (47782 getragen, daß durch Beſchluß der Geſellſchafter vom 27. Grundbuche von Danzig, Langenmarkt Blatt 11, zur Zeit der 
[November 1901 die Geſellſchaft aufgelöſt it. Die bisherigen Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 

W. Manneck. Geſchſts führer find Siquidatowen. Jeder derſelben ift zur Gelömlter Schepke, Bartsch, Hundertmark und 


; i | der Geſell Schulz eingetra äude⸗Grundſtücks beſteht, 
alleinigen Vertretung der Geſellſchaſt befugt. (17770 dieses Grundiihe genen Gebäude⸗Grundſt ſteht, ſoll 


am 8. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


ahnen iber = Das Grundſtück hat ei bf n3ar 50 qm $ 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des einen Nutungstberth ra 8192 . tire 1712 rand Prokura ertheilt tft. 


Kaufmanns John Pawłowski in Danzig, Langgarten Nr. 25 iſtſſteuermutterr 37 5 eier Danzig, den 29. November 1901. (17710 
EN ra 7 olle Nr. 937 der Gebäudeſteuerrolle, Parzellen Ka b ies 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen |g63 und 864 des Kartenblattes 14 der ner kung Danzig. Königliches Amtsgericht 10. 


Termin auf 
eken - fapitalien 


z Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
den 23. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr i im Berteigerungstermine er 03 fee aur Abgabe 
indt von Geboten anzumelden und er Antragſteller wider⸗ 
Zimmer Nr. 42 anberaumt. n aż ui, wenn d 8 dż A 
für Danzig, Vororte und die Provinz beſtätigt (17560 


voor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, 
e Wee ED grande 31 aden | Bypath 
Danzig, den 2. December 1901. (17711 ug, den 2 i (16468 28 Hu theken-Bank-&eschäft 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. ohn Philipp, Pr wrożbintensafie Nr. 14. 


Alterthümliche 
p | Flacons, Schmuck- u. Nadeldosen | 
s in Porzellan, Emaille, BEA; Silber 
ee 


Danzig, den 29, November 1901. 
Königliches Amtsgericht 10. 


Konkursverfahren. 


8 A F Danzig, den 2. November 1901. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht Abth. 11. 


Nr. 285. 1. Beilage der, Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 5. December 1901 


in Danzig, Langgaſſe Nr. 16, iſt in Folge eines von dem nachweilen daß fie bereite derartige größere Eiſenkonſtruktionen Rudolf Carl und Minna geb. Schroeńer-Aschendort'fóen ` 


Pr 


re 


% Donnerstag 


„„Am Dienstag, den 3. December, Nachmittag 
3 Uhr, entſchlief ſanſt nach ſchwerem Leiden meine 
inniggeltebte Frau, unjere gute Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Nichte 


Emmy Bahlinger, 


geb. Schwarz, 
im 22. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt in tieſſtem Schmerze mit der Bitte 
um file Theilnahme an 
Sobbowitz, den 3. December 1901. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Walter Bahlinger. 


Mittwoch, den 4. December, farb ganz un- 
rwartet meine gute Mutter, unſere Schwieger⸗ 
und Großmutter 


Anna Willms, 
geb. Pahsel, 


im 76. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Prauſt, den 4. December 1901. 


Rob. Gaeriner 
und Frau, geb. Willms. 


Oeffentlich 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 7. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
n Langfuhr, Hauptſtraße 114 
i . bike 

komplette photograp e 
Ateliereinrüchtung, als: 
photographischen Apparat, 

1. Satinirmaschine nebst 

Tischund Pult,iHintergrund, 

mit Gestell, verschiedene 
Dekorationsgegens fände u. 

mehrere Teppiche, sowie 

Spiegel, Sophas, Tische 

Polsterstühle, 1 Bettgestell 

mit Matratze und 1 Satz 

Betten, 1 Waschtoilette, 

1 Nachtisch, Schränke,Rohr- 

Stühle u, a. m. (17774 
öffentlich, meiſtbietend im Wege 
der Zwangsvollſtreckung gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzteher, 
Frauengaſſe 49. 


Auktion Heumarkt 4. 


„Hotel zum Stern“. 
. 7. E a N 
Die i Vorm. 10 Uhr, werde am 
1 n 2 angegebenen Orte im Wege der 
Danzig, den 5, Dec. 1901 Mi Zwangsvollſtreckung ein dort 
Die tiefbetrübten Eltern untergebrachtes 


Hermann Herzi Fahrrad, 

J nebſt Au Albrecht öffentlich meiſtbietend gegen 
c LEEREN ST, gleich haare Zahlung verſteig. 
Janisch, 
Gerichtsvollziezer in Danzig, 


Montag, den 2. d. Mt., 
entſchlief nach ſchwerem 
Leiden meine einzig ge⸗ 

liebte unvergeßliche Toch⸗ 
ter, unſere liebe Schweſter, 
Schwägerin und Tante 
NEL 14 DO 
Adele Schöneck 
in ihrem 18. Lebensjahre. 
M Diejes zeigt im Namen 
der Hinterbliebenen tlef⸗ 
betrübt ar! 
Danzig, denß. Deebr. 1901. 
WV. Louise Schöneck 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, 2½ Uhr, vom 
Trauerhauſe, Langgarxten 
Nr. 81, aus ſtatt 


Heute Nacht 12 Uhr 
entſchlief nach qualvollem 
Leiden unfer füngſtes 

Söhnchen und Brüderchen 


Herbert 


im Alter von 4 Monaten. 


SDS 


9 Für die vielen Aufmerk⸗ 
ſamkeiten und Gratulatto⸗ B 
nen anlüßlich unjerer 

€ Silberhochzeit ſagen wir B 


rz e k. 
unferen herzlichſten Dan ferner 1 Spiegel im Golb- 


Neufahrwaſſer, rahmen und 2 Tiſche 
im December R öffentlich meiſtbietend gegen 


e py ee e er: 
} C. Zulage u. Frau, Bekl 
d geb. Peters. 


azujamengejtellte, 
Grabgitter (für 


Schulz, Gertätsuotgleer 
p Awangsversteiverung. 


1 7. „ 
orm. L t, werde m 
ne Aukttonslokal, Tiſchlergaſſe 49, 
Stellung Kaufleute, Flügel, 1 Vertikow und 
Techniker, Werkführer Land⸗ 198 apma in 26 
wirthe, Beamte, Lehrer, Gehilf., A ta er 
Gehilfinnen, erh. ſofort geeiqu. |q n f et sie 8 
Angebote darch die Dentiche garzaßlung verſteigern. 


Batanzenpojt Gflingen (1830 kaca a den, 1801. 


Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Paradiesgasse 4, Restaurant, 

Am Sonnabend, 7. Dec., 
Vormittags Uhr, werde ich 
daſelbſt ein dort untergebrachtes 


Fahrra 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
gegen alete b 1 Kresy 
egen gie gare Zahlun 
g (17778 


Halbe Allee, Bergftrafe23. 
Freitag, 6. December er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung folgendes bei dem 
Schloſſer Herr Matrioiani 
enn (17773 
birkenes Wäſcheſpind 
an den meiſtbietenden gegen verſteigern. 
Baarzahlung verſteigern Neumann,, 
Stegemann, Gerichtsvollzieher,][Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Danzig, Hundegaſſe 87. Pfefferſtadt 31, 1 Tr. 
Konkurs-AÄuktion 


kursmaſſe die 
ca. 
anzen, jedoch nicht unter der Taxe, 
8 verſteigern. Es tft eine Bietungs⸗ 
Es Sollte die Taxe nicht er: 
narenlager theilweiſe gegen 


Ih. Harder Geri ts 
ORA Graben a a” Danzig, 


Damen: 
(26915 


Der Auktionator. 


Zwangsversteigerung. 


Freitag, den 6. December . 
Altſtäbt. © f plan 


Spindchen, 1 Kleiderſchrank, 1 Repoſitorium, 1 Tom 
leiſcher), 1 Ladentiſch, 1 mef. í 


Regal, div. Mulden, Schüſſeln, Gefäße, Bretter, 


verſteigern. 
Danzig, den 5. December 1901. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Freitag, den 6, d. Mts., Vorm. 10 Uhr werde ich iu 
fäſchkenthalerweg Nr. 20, die zur Vouradt'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen Gegenſtände, als: 


Langſfuhr, 


Plüſchſophas nebſt Seſſeln, mahag. Sophatiſche, Wüſche⸗ 
ſchränke, 1 Regulator, Spiegel, Wandbilder, Kleider: 
ſchränke, 1 Marmorplatte zum Waſchtiſch, 1 Bettgeſtell 
mit Matratze, Keilkiſſen und 1 Satz Betten, Stuben: 
thürſchlöſſer mit Drücker, Rohrſtühle, 1 eiſ. Bettgeſtell, 
1 Partte alte Fenſter, 1 Deeimalwaage, ca. qm 
bearbeitete Fußbodendielen, ca. 1,80 cbm Gifenftäbe, 
tief, Bohlen, Latten, Aufrichter, Rüſtbretter, Rüſt⸗ 
leitern, Holzböcke, Windekrahn, Kalkbütten, Kalklöſch⸗ 
Gdnte, 4 Tonnen Cement, 1 zweirädrigen Handwagen, 
1 Fach Aflügl. und Zflüägl. Doppel: und einfache Fenſter 
u. A. m. 1769 
meiſtbletend gegen Baarzahlung im Auftrage des Konkurs⸗ 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


verwallers verſteigern. 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 7. December d. Is., Vormittags 5 i 
10 Nýr, werde ich im Auktlonslokale 


Tischlergasse 49 


1 Schrelbtiſch, 1 Paucelſopha, 1 Sophatiſch, 1 Seſſel, 
1 Spiegel mit Marmorkonſole, 1 Vertikow, 2 kleine ver: 
PIE Tiſche, 16 Bd. Brockhaus Lexikon nebſt Schränkchen, 
Schrelbſtuhl, 3 große, 2 kleine Oelbilder, 5 chineſiſche 
Vaſen, 1 Standuhr, 2 Bowlen, 1 Bierjervice, 1 Paneel- 
brett, 1 Scheibenbüchſe, 1 Jagbflinte, 1 Teppich, diverſe 
i 1115 Menagen pp., 
omte: 
1 filternen Pokal, diverſe ſilberne Merer, Gabeln 
„und Löffel u. f. w. 
öffentlich meiſtbletend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 5. December 1901. x 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Auktion mit Mobiliar 
Frauengaſſe 44. 


Freitag, den 6. December, Vormittags 10% Uhr, 
werde ich im Auftrage daſelbſt folgendes verſteigern, als: 
1 kleine Taſchengarnftur, 2 Klelderſchränke, 2 Vertikows mit 
Muſchelaufſätzen, 1 Sopha und 1 Ausziehtiſch, Pfeilerſpiegel 
mit Konſole, Bettſchirm, Stühle mit Rohrlehnen, 4 einfache 
Stühle, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Plüſch⸗ und 1 Rips⸗ 
ſopha, großes Paneelbrett, Etageren, elegante Wandbilder, 
Regulator. Teppiche, 1 Herrenuhr, 1 Toilette, Gardinen, 
Nippesſachen. P. Kuhr, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auktionator. 


Auktion in Oliva) Ein Sieb, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10 Uhr werde itip 
Graben 46 1 rothes Plüſchſopha, 1 80 nebft| ry 
ant (fürju 

Ständer nebſt Waage und 
Gewichte, 2 Ffleiſchklötze, 1 Wolf, 1 Fettſchneldemaſchine, 
Wurſtſpritze, 1 Handwagen, 3 alte Kleiderſchrünke, 1 5 fla 
2 je 

füſſer, Fleiſchhaken, 2 gr. Wiegemeſſer u. ſ. w. ſowie eine 
goldene Damenuhr öffentlich meiſtbietend gegen Saas 


3. Dezember. 
Ein Herren⸗Siegelring 


am liebſten mitBlutſtein od. der 


FFF 
Glasſchrank, gut erh., zu kaufen 
geſucht. Off. u. R 105 an d. Exp. 


Zeitungs⸗Papier wird gu 


kaufen 


Langfuhr 
kleines Grundſtück 


geſucht Fiſchmarkt Nr. 17. mit Garten zu kaufen geſucht. 
Offerten unter R 77 an die Exp. 


1 n. gut erh. pianino w. falt b. zu 
kauf. gef. Off. unt. R 125 an d. Exp. j 


Nähe des Pisehmarkts 


fand ſchein von einem ſolchenſſuche ich einen Speicher evti, 
ird zu kaufen geſucht. Offert.[mit Hof zu kaufen. Offerten 
nter R 127 an die Expedition. unter R 110 an die Exped. d. Bl. 


Nr. 285. 


Salonſpiegel, Vaſen, Blumen⸗ Suche auf der Rechtſtadt 
ſtänder, Gardinenſtangen billig | Parterre- Räume, die ſich 
zu verk. Altſt. Graben 68, 2, Fab. einricht. taf. 


Gnterf, Dirk. Beiigei mit @pr- Of unt R 128 an die Exp. (27266 
ederm, zu verk. Straußg. 3,31. * i P 
Betten zu vk. Vorſt. Graben 30,1. i 
Bett. weg. Fortz. 3. vk. Breitg. 94, 

Sopha 20, Schaukelpf. 7, Sorge W ob ll ung 
tupli? zu verk. Poggenpfuhl 26, 6 Zimmer, Bader u. Mädchen⸗ 
11 neue 1 auch Zimmer 20, neu dekorirt, Hunde- 
p r. billig, ają 2 13 ME, gaſſe 5, fofort zu vermiethen. 
chönes Deckbett 15 MŁ. zu vert. (Näh. Langgarten 17, part. (16152 


(17765 


Thierfeldt's Motel. 
Am Freitag, ten G, Deo, er., 
Vormittags 10°/, Uhr, werde ich 
bafelhit die dort untergebrachten 
Gegenſtände, als: 
1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Paneel⸗ 
ſopha, 1 Tiſch, BR Speiſe⸗ 
Ausziehtiſch, 1 Schreibtiſch, 
3 Spiegel mit Konſolen, 1Re⸗ 
ulator, 1 Stutzuhr, hochlehn. 
tühle, 2 Teppiche, 3 Fell⸗ 
teppiche, 5 Fach Gardinen, 
2Vertikows,1Pianino,1 Buffet 
1 Portière, 2 Anſetztiſche, 
1 Etagere, 1 Nähtiſch, din. 
Nippesſachen pp. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baareZahlungverſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 34. 


Auktion. 
Kl. Walddorf b. Haig 


bei Frau Hedwig Wachowshi. 
Freitag, den 6. December er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


64 im 42855 d. Zwangsvollſtreckung 


folgende dort untergebrachte 

Gegenſtände: 
24 Reſtaurationsſtühle, 4 
Kleiderhalter, 41 Gurten: 
ſtühle, 8 Gartentiſche, 2 Bilder, 
1 kleines Tiſchchen, 2 Fach 
Gardinen mit Stangen und 
Haltern 

an deu Meiſtbietenden gegen 

een verſteigern. (17766 

Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 

Danzig, Hundegaſſe 87. 


Groß. Wollwebergaſſe 1, 1. Etg. 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 
Zubehör von ſofort z. verm. NAŃ. 


(17702 |; 


sehr solid gearbeitet, mit 
verzinnten Maschen, für den 
Hausgebrauch zum Sieben 
von Mehl, erhält jede Haus- 
frau gratis und franko zu- 
gesandt, welche 50 leere 
Packungen von Ambaback- 
pulver, nn puivgr 
und Ambavanillin als Druck- 
sache einsendet an den Fa- 
brikanten Arnold Kürten, 
Soliugen, welcher auch Ver- 
kaufsstelien errichtet. (17660 


fg 


Saubere eleg. Masken, 

Koſtüme, Marine⸗Offiz.⸗Säbel 
u. Hüte werden gekauft. Off. 
unt. P 827 an die Expedition 
dieſes Blattes. 2554 b 
Alt. Fußzeug kauft u. zahlt die 
höchſt. Pr. Atit. Grab. 81. (26506 


a- Den höchsten Preis 2 
Go für Möbel, Betten, 

eider, Wäſche, ſowie ganze 
Wirth ſch. 2c, J. Stegmann, 
Altſtädtiſcher Graben 64, (26066 


Gustav Seeger, 


Juwelier u. Königlich 
vereidigter Gerichtstaxator, 


DANZ 
Goldſchmiedegaſſe Kr. 22, 
kauſt ſtets Gold und Silber und 


1 ſolches zu vollem Werth 


9 veau. (16830 
Hundegaſſe 94 im Bureau. s gatlung (17 
Großes La olider Wold⸗ 


Schifffahrt. Haaren und Uhren. 
c Gold und Bilder 


a ; kauft und nimmt zu höchſten 
88 L 1 n a“ 
353 


Preifen in gaung (16045 
Rapt. Permien, J. Neufeld, v fomir e 


Gütern non Stettin fung. oder Tegan 


wird gef, 17, pt. 
eingetroffen und löſcht am et. Preterit, 17, pt. (26866 


1 or. Pu s ſchi f 
ei de u. Einigkeit“. pen ⸗Geſchirrſchran 
KIE ee er We u aufen geſucht. Offert. 
wollen ſich ſchleunigſt zur Ab- unter R 98 an die Exped. d. BI, 
nahme melden. (17771 |Sindertorhheró zu Faufen ge 
F di d Prowe ſucht. Offerten unter R86 Exp. 
erdinan * atentflaschen werden 
TE gekauft Langgarten 29, 


nme Flaſchenſcherben 


(Bruchgl.)waggonw. zu kauf. gej. 
Oſſerten unt. 17728 an die Grp. 
17723 


2 alto Pforde-Lederdorken 


werden zu kaufen geſucht. 

H. Langanke, Kalkgaſſe 4. 

Ein gut erhaltener Kinder⸗ 
wagen wird zu kaufen geſucht. 
ofi. mit Pr. u. R 57 an die Exp. 

Eugliſche Kanalkarte 

zu kaufen geſucht. Off. u. R 80 
Z au talii gej Nankard 17, 
Zu kf. gej,2 man, aradebettgeſt. 
m. Makr. u. Ketij., 2 mah. Nacht⸗ 
tiſche, kl. Eisſpd. Imaj. Damen: 
ſchreibt. Off. u. R 87 an d. Exp. 
Wer liefert täglich ca. 60 Liter 
Milch nach Schidlitz. Offerten 
mit Preis u. R 53 an die Exped. 
Ariſton z. k. gej. Off. m. Pr. H 89. 
Groß. g. erh. Schſſeßrorb g. F.geſ. 
Burggrafenſtr. 1, bei Dreier. 
Nachttiſch. g. k. 
Schultaſche 5. k. gej, Faulgrö 17. 


Ausziehtiſch u. 2 Stühle w. gel. 
Offerten unt. R 117 an die Exp. 


us zeichnungen 
je „i | sa 


Medaille, 
Ehren- 


erhielten d. weltberühmten 


Hammonia-Fabrikate 
55 (17706m 


18 


Catal. grat. 
und frane 


v. 4, 85 an. 
v. M 85 an. Modell 1902. 
Fahrräder u. Nähmaschinen 
kauft man nirgends vor- 
theilh, als direkt aus der 
Hammonla-Pahrraillahrik u. 
Metallwaaren-Manniactar 
A. H. Uelizon in Hambnry. 


überall gesucht, 
Tertrefor zuck eech, die 
sich nur nebenbei fiir den 
Verk, interessiren können, 


ef. Holagaflell,l., 


Alte H 


Repoſit. z. Materialg. 3. fauf, gej. 
Off. unter R 120 an die Exped. 


J. Sinben-Potrolonm-Ofen 


wird zu kaufen ges. 
Hausthor 5 im Laden. 


Jeden Posten Zeilungspapier 


9 kauft #.Moysakn, Breligafie184. 


Gut erhaltener feuerſicherer 


eiferner Geldſchrank 
wird zu kauf. geſucht. Offert. unt. 
Hg g. d. Exp. d. Blatt. erb. (2721 


ichtüngen 
Kränkheitshalber ijt das 


Restaurant 


Langenmarkt 25 
von ſofort zu verpacht. Näh. dbaj. 


verp. y 
Off. u. 27396 an die Exp. (27896 


Siuftändige Wittwe ſucht ein 
kleines Geſchäft mit Wohn. zu 
pachten. Off. u. N67 a. d. Exp. d. Bl. 


Fi m 

iliale 
gleichviel, welcher Branche von 
einem verheiratheten Geſchäfts⸗ 
mann geſucht. Off. poſtlagernd 
G 100, Schneidemühl. (17720 
Hin Laden in belebt. Stadt 
viertel p. ſofort o. ſpäter z. pacht. 
ges. Offertunter R 115 an die E. 
Suche per ſofort oder fpüter 
ein gut gehendes Material- 
waarengeschäft au patt. 
Offerten unt. R 116 an die Grp. 


am Langenmarkt, in welchem 
feit mehr als Menſchenalter ein 
igarrengeſchäft betrieben wird 
tit mir zum ſchleunigen Ver: 
kauf übertragen. Das Grund⸗ 
ſtück eignet ſich ſeiner vorzüg⸗ 
lichen Lage wegen auch zu jedem 
anderen Geſchäft. í 
erteilt Adolph 
1. Damm 14, 1 Tr. (25156 


Frequentes (ai6-Restanrant, 
groß. Geſellſch.⸗Garten, Saal, 
kompl. Einricht., 6Morg. Land, 
hohe geſunde Lage, 10 Min, ent: 
fernt v. induſtrie reich. Garniſon⸗ 
ſtadt, 10000 Einwohn., Gebäude 
neu, geſchmackvoll gebaut, Um⸗ 
ſtüände halber verkäuflich. Zur 
Uebernahme ca. 10000 Mk, er- 
rum, Offert. u. 24846 an 
te Exp. d. Bl. erbeten. (24846 


Grandstiick mit Schmiede, 
vollſt. Ginricht. dabei, bei kleiner 
Anzahl. zu verk. Off. unt. R 65. 
Ein klein. Grundſtück, Altſtadt 
7 Proz. v. Eigenthüm. ſelbſt z. v. 
Offert. unter R 54 an die Ery. 


in Kahlbude, paſſ. f. Fleiſcher 
oder Rentier, mit großem Obſt⸗ 
garten und 10 Morgen Land 
will ich ſogleich verkaufen. 

A. Plinski, Nahlbude. 
Gin Haus, Altſt g. Tage, f. Fleſſch. 
über 7% verz., Ut zu verk. od. zu 
verp.,k.gl.übern, werd. Haus mit 
kl, Wohn. 8% verz., ſehr gr. Hof- 
raum für dal Handw., 3000 DIE, 
W ‚Schmtedeg.13 14,2r. 9-12, 
Bin will. m. Haus m. 8 Mittelw. 
bei 4.5000 Mk. Anzahlung zu 
verkauf. Off. u. RÓŻ g. d. Exp. erb. 
Habe ein neues Grundſtück mit 
12 W 
5000 


Gute Brodstelle. 


Ausſchank von Wein, Bier und 
feinen Liqueuren u. über 1000% 
Miethe, tft mit 7.8000 % Anzahl. 
zu verkaufen und gleich zu über- 
nehmen, Eltermann, Peter⸗ 


ſtliengaſſe Nr. 9. 


essere 
Hünserkomplex 


(fait neu, nicht Altſtadt gelegen) 
mit klein. Wohnungen, Vorber⸗ 
haus enthält zwei Wohnungen 
à 500 „4, ſehr guten, feſten 
Hypotheken, habe bei 20 000 % 
Anzahlung zum Verkauf. Neber- 
ſchuß pro Jahr nach Abzug 


„aller Unkoſten, Reparaturen ac, 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe Nr. 63, 1 Tr. 
Ein Hausgrandstück 
in Obra, 8½ % verzinslich, mit 
etwas Garten, bei kleiner An⸗ 
ahlung ſofort zu verkauf, Th. 
mi Langgarten 73. (17746 


Geſucht v. gl. ein kl. Grundſtück 
mit etwas Land in der Um⸗ 

egend von Danaig au kaufen. 
Offerten unter K 55 


Ein gangb. Uhren- un 


Goldwaaren- Geschäft 


ift Fortzugs halber fofort ſehr 
billig gu verkaufen. Offerten 
unter P 953 an die Exp. (26496 

Eine gangbare Häkerei 
iſt fortzugshalber abzugeben. 
Offerten unt. R 90 an die Exp. 
Wegen Todesfalls ift ein felt 
1885 beſtehendes 


Biergeschäft, 


verbunden mit Selterfabrik, 
1. Mittelpunkt b. Stadt ſof. zu vrk. 
Offerten unt. R 59 an bie Exp. 


Blumengeſchüft, 


elegant eingerichtet, fortzugs⸗ 


blgalber preiswerth zu verkauf. 


Offerten unt. R 104 an die Exp. 


Ein Friſeurgeſchäft 
in einer kleinen Stadt billig zu 
verk., Off. unter R 184 erbet. 

Harzer Kanarienhähne, 
flotte Sünger, KĘ ae verkaufen 
1. Damm 17, 2, E. Knorr. (17496 


Schimmelfnke, SA ges, 


ca. 3“ groß, faſt fertig geritt,,fehr 

eeign. f. Kav.⸗Offiz., verk. Dom, 

Rattay b. Lobſens, Prov. Poſen. 
(17721 


Cute starke Arbeitspforde 


ſtehen zum Verkauf Matten⸗ 
buden Nr. 30/31. (7722 
ee e e 
u. Lichtſäng., ſow. Weibch. ſin 


Achtung! Pogelzucht 
hat abzugeben W. Schulz, 
e 
Zwerghühner find billig zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 29, 1. 


ä — —ç 


Junge Kangrienhähne find zu 
Verkaufen intergaſſe 31, part. 
Faſt neuer guter Winter- 
überzieher zu verkaufen 
Hintergaſſe 16, 2. Etage. 


Cleg. Winterüberzieher 
faſt neu, der 70 Mk. gekoſtet, für 
30 Mk. zu verk. Peterſilieng. 5. 


Winter-Veberzieher 
zu verkauf, Brandftelle 11-12, 1. 


1 Herrenrock nebſt Weite jehr 


billig gu haben Wellengang 4, 2. 
Winterüberz. z. v. Ritterg. 24a, 2. 


1. Blouſe avert. Vrſt. Gr. 43,2 l. 
D.⸗Jag.,neu, z. v. Kaſſ. Markt 6,2. 
Dm.⸗W.⸗Jaqu 6.5.0, Nöperg 17,1 
Winterj. u. Bluſen f. ſchl. Dame 
paſſ. zu verk. Reiterg. 2, 1 Tr. r. 
Ein modefarb. Jaquet, f.ſchlanke 
Fig., gut erhalten, ſehr billig zu 
verk. Kleine Berggaſſe 7, pt., x. 
Guter Heberrock u. Waſfenrock 
n. Schärpe (Infanterieoffizier) 
u. ſchwarzer Mantel billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 6, 1. (26396 
Ein guter Reiſepelz tit billig zu 
nerkaufen Kohlenmarkt 20, 1 
Winterpalet. z. v. Hundegaſſe 80,1 
1 Pelz 30 %, 1 Kleiderſchr., birt, 
Sophat.zu of. Weißmönchhtg. 25. 
Winterüberz. 3%. v. Brandg. 4,2 


ſowie andere Herrenkleider zu 


vert. Tobiasgaſſe 1—2, 2 Trepp. a © 


Alte Herrenkld. z. v. Abegg⸗G. 6,1. 
Kaisermanl., Frackanz. Schlaf- 
rock, Damenpaletot billig zu 
verk. Milchkannengaſſe 30, 3 Tr. 
Graues D.⸗Jaqu.Mattenbd. 88,3. 
Pianino, Nußbaum, ſtarker 
Ton, ſehr gut erhalten, 800 Mk., 
Buffet, Paneelſopha, Trumeaux, 
Stühle, Bettgeſt., Schränke b. zu 
verk. Jäſchkenthalerweg 26, pt. 
Ein Automat, neu, mitGlockenſp. 
bill. zu verk. Gr. Schwalbeng. 18. 
Ein Ariſton billig zu verkauf. 
G. Geige zu verk. Katergaſſe 22. 


Konzertflügel 


Heilige Geiſtgaſſe 118. 


Kleiner Flügel, 


vorzügl. erhalten, ſehr Bili 
Brodbünkengaſſe 36, 1. (17286 
Ein mah. Sopha, 2 Linoleum⸗ 
Teppiche, a2 mal 3m, 1 Kleiderſt. 
bill. zu verk. Thornſcherw. 17, 2. 
Beftshtig. non 1—3 Uhr. (26216 
Trothe Plüſchgrn., 1 Paradebgſt. 
Sorhſd em Taſcheusopha, Stab: 
bettgſt. z, v. Vorſt.Grb. 171.269 9b 


Jäfchkenthalerweg 26, parterre. 


Waſcht. u.a. Sach. z. v. Brettg.94,8. 
1 Speifenuszteht., 1 Sopha, 6 
Wien. Stühle, Znußb. Vertit., 1 
Bettgeſt. mit Matratze, 1 Pfeiler⸗ 


ſpiegel mit Spiegel ſpind billig 
zu verk. Altſt. Graben 38, part. 


Plüſch⸗Garnitur, Spiegel, 


neu, ſehr Ae zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 59, 1 Tr. (27276 


um Abbruch 


tht Zoppot, Rickertſtraße 8, ein 
massivos Wohnhaus 145 
DOH: 


Für Händler! 


1 goldene Damenuhr billig zu 
verkanfen Breiigasse 24. (17631 
Gebrauchte gute Sücke billig 
zu verkaufen Sandgrube 32. 
150 leere Wein- und 
Whiskyflaſchen ſind zu ver⸗ 
kaufen Langfuhr, Johannis⸗ 
thal 19, 1 Treppe link. 
Schraubſtocku. div. Gfſengeräthe 
zu verkaufen Wallplatz Nr. 4. 
Ein Elfenbein⸗Dominoſpiel, 
paſſend z. Weihnachtsgeſchenk, 
bill. zu vk. Peterſiliengaſſe 3, 1. 
aji neuer Waſchkeſſ. mit Brauſe 
thig zu verk. Maufegaſſe 17. 
2 alte Nähmaſchinen, Winter: 
überz. (ſchl. Figur), Zeitſchriſten 
billig zu verk. Kl. Berggaſſe 9, 2. 
Bratpf.z. verk. Ankerſchmoͤg. 4, 1 


Puppe bill. zu vk. Fohannisg 8, pt. 
Eichenes Abfallholz billig zu] 


haben Langgarten 61. 

50 Poſtkollikiſichen und ein 
brauner Plüſchmantel zu ver- 
kaufen Langfuhr, Marienſtr. 7. 


Ikl.eiſ. Ofen m. 29Löchern z. Koch., Ę 


Zwei Wohnungen, Stube, Kab. 
Und Zubehör, Rud zu vermieth. 
Schldlitz, Carthäuſerſtr. 772581 
e be 45 waza von 

gr. Skub. u. Küche z. verm. (26116 


Hundegasse No. 10, 1, Rage, 


5 Zimmer, gr. Entree, Balkon, 
Bad, Mälchenz.n.Zuh,, elegant 
ausgestatiet, zn verm. (2: 


Die Räume eignen sieh auch 
2. Bureau od, heschältslokal, 


Stadtgebiet, Schönfelderweg 
Nr. 116117, find Wohnungen 
zu 10 Mk. zu vermieth. (26276 

1 nebſt Zubehör für 
4 Jimmer 560 wię. ofost zu 
verm. Fleiſchergaſſe 55. (2531b 


Schidlitz, 


Carthäuserstrasse No. 103, 
find Wohnungen v. 2 u. 3Z imm, 
Balkon, Keller, Waſchküche, Zub., 
Eintrittt in d. Garten u. Laube 
von gleich zu vermiethen. (25400 


Tanggaſſe 21, 

3. Gtage, iſt eine Wohnung von 
8 Bimm, Küche u. Nebengelaß, 
nen renovirt, v. ſogl. od. ipat. zu 
um, Nah. Langenmkt. 8,2, (15826 

Breitgaſſe 45 tit die 3, Etage 
gleich oder ſpäter zu um. (2647 b 
Stube, Küche, Stall 13 M. ſof. zu 
v. Gr. Allee, Linden Witi. (269 b 


ort. Graben 44 | 
1. Etage, 


iſt eine Wohnung, 6 helle FF 
Zimmer nebſt Balken u. 

Zubehör, Badeſtube ꝛc. 
vom 1. Januar k. Is. zu 
vermiethen. Beſichtigung 
12—29 Uhr. A 


billig zu verk. Häkergaſſel8, pt. r. 


E. alt. Waarenſpd., e. Kommode, 


ein etf. u. e. Bankenbettgeſt., ein 
Waſchtiſch zu vk. Häkergaſſe 4,1, 
Echte Palme iſt zu verkaufen 
Gr. Schwalbengasse No. 17, p. 
Singer Nähmaſchine, gut erf., 
billau verk Brabkünkeng zur 
Eiſerner Regulirofen 
billig zu verkaufen Hopfen⸗ 
paje 91, Eingang Adebargaſſe. 
Geige mit Kaſten, Knaben⸗ 
ſchlitten, Wringmaſchine, gr. 
Holzbazewanne, Korallenkette 
mit RE mit Konſole 
billig zu verkaufen Rähm, 
Schmiede 2 Tr., links. 
Ein gut erh. Puppenwagen, eine 
gut erh. Kücheneinr., 1 Zither 
preisw. zu v. Töpfergaſſe 28, 1. 
70 kl. Packkiſtchen, 1 Kleiderſt., 
1 Waſchtiſch, 1 Waſchſtänder zu 
verkaufen Jopengaſſe 29, part. 
1Maſch., Bettg., 1 Satz Bett,, Zu⸗ 
ſchneidebrett zu ort, Freitag zu 
Herrenſchneid.⸗Nähm., fait neu, 
35 Mk., Sophatiſch 7 Mk., 1 Tiſch 
mit Wachstuch 5,50 Mk., Plüſchſ. 
3. Schlaf. zu verk. Melzerg. 1, pt. 
Repoſitorium zur Häkerei billig 
zu verkauf. Offerten unt. R 107. 
1Handnähmaſchine, ſilb. Papp⸗- u. 
Theelöff.,Gardſt., 1Wintermant. 
div. Kleid, b. z. v. Laſtadie 1,1, Vm. 


Diverſe Jahrgänge „Zur guten 


Stunde“ u. „Die Gartenlaube“ 
b. zu verk. Milch kauneng. 30, 3er. 

Domine Sobbowitz ver- 
kauft: Ribston Pepping's u. 
Caſſeler Rainetten, à Scheffel 


eee zek 
J ren gelegene ruhige 9 


Freundl. gelegene ruhige 2 
Wo pang 8 

© 1105 Miethsſatze v. 1-550 % & 
ofort oder ſpäter gejucht, & 

8 Off. u. R76a. d. Exp. d. Berb @ 
P2590R00969082988 
Eine Wohnung von 3 Zimm od. 
2 Bimm, u. Kabinet zum 1. Jan. 
geſucht. Off. mit Preisangabe 
Unter R 72 an die Grpb. (2714b 
Kleine Wohnung wird von 
ſofort in Neufahrwaſſer zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. R 106 an d. Exp. 
Suche 1 1. Januar 1902 eine 
billige freundliche Wohnung von 
3 Zimm., Küche u. Zubehör. Off. 
an Ludwig, Nahmgeiſt p. Schön⸗ 
feld, Kr. Pr. Holland. (17747 


Zimmer gesuche 
Ganz ſeparates Zimmer, mit 
ſehr guter Penſion per 1. Jan. 
geſucht. Offerten mit Preis 
unter R 91 an die Exp. d. Bl. 


Gut möbl, ungenirios Zimmer 


mit ſepargtem Eingang zu 
miethen geiucht, Offerten mit 


Preisang. unt. R88 an die Exp. 
[wel gut möbl. Zimmer 


N 1 RAR paki e eee 
N, buntl. Birk. Bettgeſt. m. Matr. 
bill. zu uk. Drehergaſſe 2 hochpt. 


Du a1 DE. rener. 
f. 6 Mk. zu verk. 

1Spiegel Fleiſcherg. 84, 1. 
Ein großer Arbeitstiſch für 
Schueidermeiſter u. e.Nähmaſch. 
zu bk. Langfuhr, Hauptſtraße 41. 
Gerhaltes Sopha billig zu verk. 


Flier, Kaſſubiſcher Markt 1b, 1. 
Zerlegb. polirter Kleiderſchrauk 


zu verk. Altſtädtiſch. Graben 42. 


4 Regulateure billig zu verk. 


Mint. Puppen. u. K., wie nen, 
an die ©. bill. zu ör. Schüſſeldamm 10,1. Th. 


mit ſeparatem Eingang, in der 
Gegend des Hauptbahnhofs, 
werden von einem Herrn ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisang. 
unter R 94 an die Grned. d. Bl. 


Ungenirtes möhlirtes Zimmer 


1 nuar u ſofort geſucht. 


Offerten u. 98 an die 


eee 


„Wiethgesuche. 
Suche 
Hundegaſſe 
gr. Trockenboden. 


Plättanstalt 
Finndegasse 103. 


mögl. mit Kabinet i, d. Altſtadt zu verm. 
„ga 
Eryed. 


i geräum, Wohn., 
38 Hi. Zub. f. jed. 
annehmb. Pre. z. verm. N. prt. Ikłs. 
Fiſchmarkt 4 eine Wohn. 1Tr. an 
kinderl. Leute für 17 Mk. zu om. 
Freundl. Wohn. v. 2 Rimm, weg. 
Todesfalls v. Neufahr zu verm. 
Vurgſtr. 20a, Gartenh. 1 Tr. l. 
Eine kleine Wohnung an eine 
anit per. gu. HiVaaareths hp. 
Ganz allein. Wohng. für 15 Mk. 
zu vermth. Katergaſſe 22, 1 Tr. 
171710100 

Neufährw., Olivaerſtraße 30 
ſind 2 Wohnungen zu verm. 


Hafzkanseherasse? 


iſt die 2, Etage zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt 12. 
Frdl. Wohn. fof. od. ſpät. bill. zu 
verm. Langfuhr, Eigenhausſtr. 1. 
1 mgen hinter der 
Kirche Nr. 7, im neuerbauten 
Hauſe, find Wohnungen von 
je 3 rury tod u. Zubehör 
von gleich auch ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Preis 480500 Mk. 


Bifdofsy. 303 ar 
Wohn. zu v. Schidl., Oberſtr. 137. 


13Zim. kl. Kch., gr. Bod. f. 10,50 Mk. 
Ritterg. 1. Mäh. daf. b. Burow. 
Eine kleine Wohnung v. 1. Jan. 
zu om. St. athar. Kirchenſt. 11. 


Welden affe 42, große Stube, 


helle Küche zu vermiethen. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
Ent., 4Zimm. Schrank⸗,Fremd⸗, 
Bade⸗ u. Mädchenſt., Gas u viel 
Zubeh. 850 %, gl. D. ſpät. zu uvm. 
Thornſcher Weg 18. Nh. daf, unt. 
Langgarten 43 freundl. 
Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör, Garteneintritt von 
gl. o. ſpäter zu verm. (27056 
Schidlitz, Oberſtr. 40, Wohnun 
für 8 Mk. zu vermieth. (2708 


Wohn., J Zimm. 
ngl, ammi % u. Zub. b ig au 
vrm. Näh. Hinterh., pt. r. (27100 
Schſeng. 7 v. gl. 2 (1. Wohnungen 
. oben Nh. Nr. 9, bei Tridull. 


KI. Berggaſſe iit eine freundl. 
Wohn. v. 1 Zim., tab, Entr. zu 
vum. Näh. Schw. Meer 17, homp. 


Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Bod. 


Mädchenſt. zu vm. Reitergaſſe 5. 
Schidlitz, Neue Sorge s ifte. frol. 
Wohn. St., Küch., Bod., Stall an 
ordtl. Leut. f. 10 Mk. v. 1. Jan.. vm. 

augfuhr, Hauptftr. 110, ift in 
der 1. Et. e. Wohn. beſt, a. 3 Zim. 
u. Zub., Eintr. in d. G. n. Laube 
zu verm. Nh. Hl. Geiſtg. 35, 1. 
Frdl Wohnung v.3 Zim Entree, 
h. Küche, Zubehör, gleich o. ſpüt. 
zu vermieth. Hühnerberg 14, 1. 
St., gemeinſch. K. u. B.ananſt. Lt z. 
1. Jan. 3. v. Pr. 14 Mk. Jungferng. 8 
Stube, Kab. H. Küche, Stall, Tell,, 
Gart., für 18 Mk. v. gl. o, ſpüt. zu 
vm. Langfuhr, Königsthalw. 27. 
Freundl. Wohnung v. gleich od. 
1. Jan. zu v. Biſchofsg. 15 16, 1 Tr. 
Holzſchndg. 6,4, l. Wh. a. Leegeth.⸗ 
Bahn aD Miete 20 MENIT 
Poggenpf. 275,1 Wohn. v,3gr. 

im., Blk., Verand. u. Zb. 3.1. Jan. 
zu deim keine BOWIE (1768 
Schidlitz, Oberstrasse, 1 Stube, 
Kabinet u. Zubehör v, 1. Januar 
zu vm. Näh⸗Röpergaſſe B. (17761 
Gr, Hoſennähergaſſe Nr. 2 tft 


eine Wohnung zu vermiethen. 
per ſofort Nähe 7 Sim, 30.01. Sai. Gertha ds. 


undeg, 24,1. Ct., find Wohn St 
Eb, Kühe of. zu um, Näh. Laden. 
dl. Wohn., Stube, Küche, Bob. 
of. zu vzm. Gr. Berggaſſe 48,2. 


—— 


Nr. 285. : Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. December. 7 


IJ. Mädch. i,Näh. geübt, ſ.b.Knd.⸗ Unt icht 8 
2 u Dame, Gard. Besch e für 8 in 4 u. 6 
Oeihnachts⸗Geschenken 


Wochen nach der leichtfaßlichen 


2 2 Hern f rafi A * 
1 gewandte Verkäuferin, Nelt, anſt Mädch. d. 10 pe raid onen Loubier & Barck 
BU | cis... : elt. anſt. Mädch. b. St. RR 8 a | 
bei ee Reinm. Jerfr. Tohangisg. 40 pt: Jette lin, e ee ee R 


Gebiideles älteres Friul theilt unter Garantie bei 
fetes älteres Fr äi 
B. Altmann & Co., ę i Pork LPA 


76 Langgasse 76, 


x empfehlen (17736 e neo treten en in Ottilie Hirschfeld, 
8 = a yi reitgaſſe r öbelfabrik. * si ng E S len 
einen Posten schwarz u. coul. Kleiderstoffe n oder Photographen. DH. | mann empfeh 


Wr . 5 Vorm. melde fih Röperg. 19, pt, unter M. K. poſtl. Carthaus. % 
früher mt. 150 jetzt nur 75 Pfg. p. Mtr. Die sa, mb Soman odr | Saubere Wafhfeau, die im || 


einen Posten Sommer-Kleiderstoffe ERC!!! i Freien trodnei, ft zu erfragen |seidene, wollene und Wasch- 


Ohra, Korinthengaſſe 14, Köhn. Ein Bernitet=paarpfetl auf 


Br : | Stubenmäde. u, Sungfern fürs semeei E 8 

früher mr. 150 jetzt nur 90 Pig. p. Mir. Gut, eine ang. Pe an N 00 en re ge i 
Reste in Kleiderſtoffen von 1 bis 5 Meter enOPFMm billig. Ilberrſch. Köch. 3.2. Jan. M. Woll arte u. irthſch. erf. f, ell. f d. Bel. abzug. Tagneterg. 14, part. 
zack, Vorſt. Grab. 63, 1. StB. 3. Tag o. feſt. Dienſt. Reiterg. 9,2 TT essen Saas | 

) - ri my; ar iſt S tag Mor tl „IB : 

Ertmann $ Perlewitz, fussie KETAR CC ore gron a 
ń ITINE-BELEINS, Wer Theilhaber ſucht oder Ge- Stadtgebiet 4-5, Kohlenhof. 1 
enn K | CIE PETUDYTAgENO großer Auswahl. 


Holzmarkt 25 26. Holzmarkt 28. 


Sogannisg.60, fr. Hofwohn von plande Apart, gut mibi | Weſdengaſſe 9 it ein Stal u per fofóst und 1. 4 Gegen gute Belohnung abzugeb. 
ſof. vd. p. 1. Tan. an ruh. anſt. Leute landgrubo al, Zimmer, Ging. Remiſe n. Kutſcherwohn. v. fof: g e DE Stadtgraben 13, 1 Tr. (17741 k A 
"Ouittunosbuch Seidene Kleider- und Blousenstoffe 
von 75 Pfg. pro Meter an. 
FTC H. Glatzhöfer.Breitg.37, Geſ. B Juart⸗Rückzahl vermitt. durch SĘ 5 
TOME.gLeich zu bezieh. Nah. ITr.| Breltg.89,3, Kg Mb. m b. . Breug ef- A. H. Lósincz & Cie., protof. in mer . udac 
Straussgasse 7 © Yrodoanteng 2a; fr.mó6l., jep. j : 
melde TI) DTELHANE 9% r. Zur 1. Stelle geſucht 36 000, 195 5 
tragen bei Albrecht, 2 Treppen. Möbl Simmer an einen Herrn F. Kurz: u. Wollwaarengeſchäft 15000, 2000 Mk., Nachw. koſteufr. platz veri. Abzug. 3. Damm 8, 2. 2 
Grabengasse Q (au verm. Johannisgaſſe 81, 1, Gesucht Offerten u. R 108 an die Exped. 300 ME. geg mon. Nö zahl. von Bel abzug. Pfefferſtadt 47, 1 Tr. $ a Mtr. 60 und DE. ; 
e, Schankgeſchäft e. gem. Bere|m. eig. Grundſt. Off, R283, (26825 |7 Uhr Niederſtverl Geg.Belof. i Doppeltbr.reinwollene Foule l, 00 Mk. 
Wohnungen, 3 Stuben u. Zub., Cleg bl. Brörzen ſogl. g v. J erf. tion Ein Jg. Mädch. zum fejt. Dienftl: Hypothekengeſchäft (26946 Martha Hinz verloren. Abzug. 
rien dekorirt u. bequem per ſogl. 6.0.Klein, Hundeg. 188,8, (27356 | telten kann, von einem hieſigen k. ich eld. St. Barbarag. 6,p. r. e B Schidlitz, Carthäuſerſtraße 100. Ab t R b D 0 t . 
zu verm. Miethspr. pro Anne Möbl. Vorderzimmer gleich zu bedentendenckeſchäfte panie m [Aelteres Deädchen, oder allein: dee Abgepasste Roben IM Carton 4 
1,75, 2, 3, 4,50, 5, 6, 7,50 Mt. 
nerm. St.Michgelsweg 7, (27226 | Fragt, Zimmer iep. Cing, gleich Bimmer ſep. Gi 3 erſtſtellig, für Danzig und Hundegaſſe nach d. Brodbänken⸗ 7 Euren I 1 
S A i p. Ging. gleich Verh. Maschinenschlos Kräft. r. o. Mod, feinig. Nehmft r E Danzig pika este 1 19 1 este 
in Stube, K 2 tübch. gu p $ $ Wadą 8 A 26815 | gaffe verloren gegangen. Gegen * 
n. Alt Gre 00. zy e ee ee 2b, iti; 5. Rolledreh. gej. Borſt, Grab 28. Vororte offerirt ( Belohn abzug. Brodbänkeng 0. 8 (7841 
ZD adna ale) re Su 18—20 000 Mark |È Bonvain, Sangnafe. (27446 ütberei: und 
ijt eine Wohnung, 2dim.u,veihl. Breitg.39,3, Zim m. Peni. zu vm. Wer Stellung finden e ur 2. Stelle hinter Bankgeld Gang neu. Herren⸗Gummiſchuß] 
U. reichlicher Zubehör, fortzugs⸗ Vorderz. m. fep. Eing. bill. zu v. der für eine Dlitenfabrik Dft- | Stelle. Off. u. R 64 a. d. Exp. erb. | AY : t A el : 8 


cy ſucht perf. Kochmamſell, Laden⸗ lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ ift auf d. Wege von d. Regterung 
mädchen für Schank, Dienſtmdch. zeichniß“ Dr. nss, Mannheim Q3 ADA AEO Beſonders billiges Angebot: 
x A A R p . Saub. Aufw.emit J 3 u 
zu perm. Näh. Borderh., 2 Tr. ſep. auf W. befte Penſ., zu vrm, od. ſpäter zu verm. A ehren e 2 lies Darlehen Quittungsbuch 
JJC UA GREC an ab 
36 80 Mk. ſof vm N. Hundeg. 53. Uu =) „stell ofort zu vermiethen ion; i ; d. Standes zu 4,56 Proz. u. leicht. . 
Poggenpf. 65, kl. Etó.mt.Rohof.[. | . Jan. event früher frei. (27345 Heil. Geiſtgaſſe 81, part. (27286 ich debe Bert. u,Schtesm. || Era A BEDIGNERMIANNS-DIORDKUSSO j A 
N Gine u b. Borm. pandelsgeſellſchafe und Geld. benziner Monate Macbricht Halbwoll. Kleiderstoffe, doppeltbreit, 

kann fih melden Reitergaſſe 12. edges „Danziger Neueste Nachrichten,. h | 
Wohnungen, 2 Stuben u. Zub., Zimm. v.gleich od. ſpät. zu verm. f h Saubere Fran nn eee E 52 ae EW A a Mtr. 35, 40, 50, 60, 75 pfg. 1 
315 Pk. pro Anno, neu dekorirt, Hl. Geiſtgaſſe 36, 2, ff. módl. melde fih Breitgaſſe 58, 2 Tr. gelte eee, gearb. v. 3. Damm b. Dominik- 
ſofort zu vermieihen. Zu ere ſep. Brdrz m. g. Pens. zu verm. ren plag veri. $ i || Doppeltbreite reinwollene Crêps 

m.e. jg. Moch. a. Lehrling geſucht. Andersen, Holzgaſſe 5. (27016 Gr. Hündemaulkorb verl. Geg. ] 

7 a L FFF 
iſt eine Wohnung beſtehend aus] But möbl. Bimmer, fep.Gtnq w. Zum jofortigon Eintritt w. f. 50 Mk. u. Zinſen ſucht Beamter Angef. Deckchen Mittw. Abends 
einer Bodeni uno u m perm Offer umie R 136 ind. als Einkassirer käuferin gejucht. Meldung zw e ee, e eee 
einer Bodenſtube, neu dekorir n y 2 Mel zw. ; 7 „abzug. Allmodengaſſe la, 3 Tr. Ą A 
per fofort zu vermiethen. Zu Hundegaſſe 87 jepat. gut möbl. und Verkäufer 5 u.6 Uhr Baumgartſcheg.9 11, p. Bank, WIĘ l. Privatgelder Kinder⸗Gummiſch. vert. ©, Bel. 115 cm breite ganz schwere k 
erfragen parterre. 87 aee 455 i venegen aet Zücht.2.Binderin kann z. 15. Dec. find zu 4140 „euftftel.aubeleigen. | abzug. Barthol⸗Kircheng 21, 2. ’ ý 
ep Tee Dia m. pli 0 u verm. 5 ttlerenſe J 7 1 j 
Straussgasse 7 a u. b å ; W a ya RN Ak eintr. H. Conrad, Poggenpfuhl. Ed. Thurau, Jopengaſſe 61, | Dieuſtbuch auf den Namen reinwoll. Cheviots amir. 1,25 mt. 
100—425 Mk. Zu erfragen bei verm. Piefieriiadt 50, 1. (27330 Vertriebe, eines Gerade Frau zur Führen ln | Gin Pincenez 
Albrecht, Strauſgaſſe 70,2 Tr. T. Möbl. Bord artitels bet fejtem Einkommen. meiner en e unn | p WINY (I ART. am Kette en, K i 
Sande Fe Pe zu Inder Ih gr. münt. Border: Offerten unter P 961 an dien 92919 MAY e an Seen, > 
Stube, Küche 2e. für 14% fof, zu “N Zimmer zu verm. Expedition dieſes Blatt. (17616 H.Eanganke, Tiſchlerg. 1 227180 ttwoch Rachm. 5 Uhr v. der 
perm. Altſt. Oranen SI, IT Freundl. möbl. Zimmer mit jep. I i 7 
Hocheleg. herrſch. Wohn. v. ſogl. Eingang an einen Hrn. f. 12 Mk. "O rk E EBC. Friedrich Basner, Eine goldene Broche 
zu d gf 1 12780 zu verm. Hundegaſſe 36, Hinth. A est lim | Sunbdegafje 68, I Treppe. in Schmetterlingsform verlor 
Dundegaſſe 179, 9 Ir, _ TEST] Weidengasse 6, 2, rechts, — — [gegen Belohn. abzug. bei Probi 
4 ſof. z Nähim Laden. Pfeſſerſtadt 48 ſep, mbt. Wohn., pA am Hauptbahnhof ſofort oder verl. Geg. Belohn. von 1.50 Mk. NER 1 
A ore 3, * 2 Burſchgel auch wochm. zu vm. win, verlange pr. Pöſtkarte die Iirehsamor Reisender ipit. gefucht. Off n. P 889. (26076 abzg. Borit. Graben 65,.1Tr.r. Chemiſche Reinigungs - Anftalt 1 
ift eine Wohnung, 4 Zimmer] Breitgaſſe 112, 2, iſt ein f. möbl. Deutſche Vakanzenpoſte egen 1500-4, ſuche ich zur 2. ganz ſicher..... RÓW TEE | 1 
- cz Beitpr, und Pojen mehr. Jahre] Theilhab. Hill od. th. m. 2.3000 / ) ah 
mit beſtem Erfolg bereiſt hat,; Merari e A — M G b 
in ungekünd. Stellung, ſucht per ar ata re en K. R. 777. Brief abholen. s Pu nen erg 


halber v. 1. Jan gu verm. (17/43 | Einf möbt,Bim.z. vm Häkerg 15. Ein rsen, Underheiratheter 
Wong. mit Küchenanth. f. 10 % Poggenpfuhl 92, 1 Tr., Ecke Fährkuecht kann ſich 


w. gleich zu v. Jungferng. 15, pt. Vorſt. Graben gut mbl. Border) P „ ne iof. meld. 1. Jan. oder ſofort anderweitig ge chäfts gel. Off u. RBL a d & Von F. M. 1000 Gruß. 5 1 à 
1Wohn. . Sch ch. Bö f. 88d p. Ammer per jofod.jpät. au verm. | beim dali Her. 18. 50 [Stellung. Offerten unt. P 320] 8 i i Ein Ingenſen in fester Sehens. Langfuhr— Danzig. 
1. Jan. zu v. Gr. Oelmühleng.8,1. Ing. Leute find. 1. Logis im fep. ee nk . an die Exped. erbeten, (2629 b Auf ein Haus in Zoppot ſſtellung wünſcht die Bekannſchaft ur gefl. Kenntniß meiner werten Kunden, daß 
kt 10, 2 C Kab. Borft. Grab. 17, 1, 1. (26086 giv dnb en Tone Zuperl. Heiniger Mann uch! welches 60000 ME, tortet einer jungen, fein gebildeten JĄ der mban meiner Filiale Matzkauſchegaſſe 
Holzmark 9 L., Nam. junge Leute finden gogig | einer großen Fabrik in derigeigaftigung. Of. unter R 70. Werden zur 1. Stelle “ Dame zwecks ſpäterer vollendet und mit dem heutigen Tage wieder er⸗ 


3 Bim., Kab. u. Zubehör, 700 / Jungferngaſſe 30, prt. Danter. Nähe Danzigs wird ein tüchtig. Junge inn e 1 368 5 Heir a th. aek Verbs mA n bisher mich mit Aufträgen | 
Gi 1 JI 5 Saller goa Tatagal 20, 2 K junger Mann een und f. an Die Erbes. bief. BL. Eltern, Borminder, oder junge | RS Siochachtungsvol 
nige kl. Wohn te neuerb. Hanff Kaffee Johannisgaſſe 20, 2 Tr. = ć b eee Damen ſelbſt belieben Lebens. 

IICCCCCC%%%%%%é*! fn ¾²—ʃw:A unse ber Er 1 
ee od. 15. Dec. Töpfergaſſe 10, prt. wih Ter dg A, qeichaft bet müßt em Gehalt. kaufe als Selbſtt. mit Damno. | mögensverhältniffe gertramens⸗ Färberei und Chem. Reinigungsauſtalt von 
Ey * "~ (17/49 Acer id geute p den belieben Offerten Unter Auf Offerten unter R 73 an die Erb. Off; m. nag. Aug. unt R 680. 6. Grpeditton Me Damene, garer * Kinder ⸗Garderoben, 
Fangfuühr, Entree, Zimmer, ab. Went d ZogłóDienerg 1 gabe von Ta ⸗teferenzen unter Kommis der |. Milttärzeſt ð. Wer Leih geg. mel, Simien an Anonum zwecklos, Verſchwie⸗ WW ; ottieren, Teppichen ze. SA 
Küche, Zubehör, 16.4 zu verm. | Schafft 3.6.Bferbett.13,8,1Tr. | Nr. 10672 an die Erpedition] Herbi beendet u. jett die Buch. ein Jahr BO Mark?) genheit Ghreniade. Zum bevorſtehenden Feſte mache beſonders aufmerkſam H 
Näheres Brunshöfer Weg 37. Anſt. jung. Mann findet gutes dieſes Blattes einzureich. (17672 führung erlernt hat, wünſcht Offu. R113 an die Exp. d. Blerb m . auf meine Gardinenwäſcherei und Spanneret. aj 

Logis Tiſchlerg, 53, 3 Tx. links. Für ein Reſtaurant wird ein Stellung als Buchhalter oder {8—22 000 Mark aus Geſchäftsmann NVieſerung, wenn dringend, innerhalb 24 Stunden. 

Jg. M. Logis Poggenpf. 21,2. tüchtiger Vertreter mit Kaution fer k 70 un die G j Off. : , 

EEC mer ECT: fferten unt. an die Exp. unter R 52 an die Erpedtiton. Bäcker, in kleiner Stadt, 28 J. 


iger pea aui ähnliches, ſogleich oder jpóter. 1. Stelle, ſtädtiſch, geſucht. Danzig Matzkauſchegaſſe 9, 
„ geſucht. Meldungen mit An⸗ 
Ig. Leute find. gut. Logis mit Gesucht wird v. e.penfionirt.! 35 000 Mark alt, ſucht eine Lebensgefährtin 


n titrage 120 u. 

1 20 1. Th. habe näherer Verhältniſſe unt. [Eigene Läden | Le ne Hochſtrteß s, AN 

Beköft. Shihaug. 20, H. 1. Th. R 71 an die Expediton d. Bl. Beamten geeign. Stelle, a. W vom Lande mit kleinem Ver⸗ Zoppot Seeſtraße 7. (2729 
kann auch Kaution geſtellt w. zur 1. Stelle zu 4½ % ſtädtiſch zu[ mögen, nicht unter 1000 Mk. BETTER 


Langfuhr möbl,Zim.ung. ganz Sonis@hüfielh.56,€, Cammini. 

billig gleich zu v. Mirchauer LoatsSchäfield.dh,&.Sammitg.i. in Hausktnecht wird geſücht 5 
Pee 6 Garth 448000 Logis i n. Haus Brandſtelle 12. H. Lanyanke, Kalkgaſſe 4. R bar bern begeben Böttchergaſſe 3, Komt, 5 mii Si 18 R 97 . ER NEHM 

i 184.6 Rafi. Markts Albrecht, NI Ag. 58,1 |Jy.Mechanikerbiitetumitebee|  FNNNN Marh dan die Exped dieſes Blattes. 

TE 5, 8 Tra (26376 oe Mart 6. art wódatlie tolali arbeiten. Off u. R 102 an die Exp. 60000 Mark Diskretion Gfrenjadje. DES" lagen, ER F. Windolf, 
bler Sim Aar Gp Dan Senne Gente finden gig, Bógie (lark wöchentliches Gehalt j Junger, Kaufmann, dug enen f au 41291 a0 Ernster Wile. Schr Getgäfts-|@eiuche u. Schreiben jeder Tang fuhr. Jischiontlialw. 20. 
5 KA A i p. (26426 eee 25, 1 Fi 1. u. mehr zahl. wir tücht. Leut, ſed. mit ümmi. Komtotvarbeiten egeben. Off. u. R 51 an die Exp. mann, 40er, leidl. Aeuß., o. jed. Art fertigt ſachgemäß Th. ang NAT, JASERKOWLAIW, 29. 
u v. Ja u PS, Barth. 9. 25, 1, Th. 1. Stand. oh. Branchenkenntn. f d. vollſtändig vertraut, umſichtig 20 000 Ah 5.1. Stelle auf Anh., w., Wwe. o Fräul d. ſver⸗ Wohlgemuth, Johannisg. 18. empfiehlt ſich zur Anfertigung 
Schön möbl. Vorderzimmer E eing. Frau od. Mädch wird in Vertr unſſleichtverkäufl. Artikel. fleißig u. nüchtern, ſucht von Mk. ein ſtädtiſches einſamtfühlt,a.d Mittelſt m.etw. Krankheiten ſümmtlicher 2787 
mi pap; von def dae 1 9 e. freundlKabinet a. Mitbem geſ. Pölters & Urensenbach,Hambg. ſofort od. 1. Tan. mögl. dauernde Grundſtück ſofort gej. Agenten Baarverm. zw. ſpät Ehe kenn zu rankheiten a 
an 2 Herr. Jopengaſſe 46. (26856 | Bartholom.stirchengafie 15,227. (17716 Stellung, Offert unter 27886 | verbeten. Offerten unter R 109. lern. Alt. u Lörpri.Gebrech, Hind. | jegl. Art, wieganteu. Geſchlechts⸗ f Mat Pf» T eilen 
Pieferft. 16 it e. möbl.gimm.an | Auf, Mitbewohnerin £. ſich mild. | 7 7 die Erped. 0. BL (2880 Kapftalſen eriitetli geb. Zunei „u. Verſchwiegenh. erb. u. leiden, Bleichſucht, nervöſen 
1.2 gun. mit Peni. zu vm. (26966 bel ein Wittwe Breitgafie 77, 1. Drei Instlente mit oicinger BCT pitelicu eriihelig 3 wevąch.|augej. Dtögt. ansfitówt. Of, unt. | Kopfſchmerz veralt. Wunden, mie Neparatuven auch an 
Laſtadie 7 rterre, Jg., Mädchen als Mitsewopn. fuet 3 . Januar 1902 a. (At. bet Weiblich, 100 AE rn Erb. (27026 R88 ad Exp.dBl.b Sonnabterb. Magenleld. Ahenmat zeec. heilt SC z rege ig 
afta ie (, pa Pi bet e. Wittwe geſ. Reiterg. 9, 2.| hohem Lohn u. freier Wohnung „a. 1 Jahr b. mehrfach. J Mudch. willgrenmdie.m.anit.|ficher oh. Berufsſt. nach bewährt. rr, 5 iden reijen. 


K "M adch.B.U.Et.a.Gt È tper und Beamten geg. Şi 3 i Alle Sorten Einlegeſohlen, 
möbl. Zim zu om. R.2 Tr. (26580 leselteld bel Houhnde. (17787 F. Büoch ben Sen Stoch Hausbef küdch. Anfangs 20er. Off. K 84 Methode Apotheker P. Ulrich, k 
Fongenpfunl TI, Gartenhaus, 2, 11, Gartenhaus, 2, b. e. Dame, Gr. Allee, Bergitr 24. Vergütung und Zinſen geindt |- nnch Danzig, Kohlengaſſe 1, 3 Tr. ehen wärmer, Schnürſenkel, 


gut möbl. Zimmer, fep. Eing. | AREA mi 810 Mit 150 Mark Nälſterin h um Beſch. f. Wäſche an = 5 em P> I Mind un f GA ger Ausw. b riefl.m.gl. Erfolg. (25920 Dortſelbſt A as wn 
mit oder ohne Beni. bill. zu vrm — atii kann ſich ein jung. Mann ſelbſt⸗ u. Kleid. Off. u. K 96 an die Exp. i e n AA un Abfindung hejährl. oder jährl. H hf 1 Fra K dichtes Fußzeug ſowie einige 
Kl.einf mó. Zim. an Jg. MBM. | Hundegaſſe 23 iſt gute Pensjonſſtändig machen, anſtänd. leichter Eine Frau bft um Stel ) Waſch zu leihen gej. Off. u. 82 a. d zd zu nehm. Johannisgaſſe 62. pt. ocnieine CKS Paare lange Stiefel, paſſend 
zu vrm. Rittergaſſe 6, 2, Müller, | für 45 ME.mtl, . B. N. pt. (26826 Erwerb, hoher Verdienſt. Näh. Ohra,Schünfeldrw. 30 Behrondt *-— 000 Rar Neu inrichtung, Führung von und (9271 für Inſpektoren, billig zu ver- 

Altes ok Nr. 1, 1 Tr., Schfler der Höher, Fehranſcalt Böttcherg. 18, im Laden (27116 Kufw.Srgeſ Weißmuchhg 30P:| zur Ablöſung einer ſicheren] Beſchüftabchern und Abſchlüſſe F k A sx kaufen. Berſand auch nach ausw. 
möbl. Borderzimmer an einen find. Benfion Schmiedegaſſe 6,2. Schuhmchrgeſ. E m. Huündeg 27 Wäſcherin v.auperd. B.u.Stüden. Hypothek werden gefucht. Of. übernimmt auch außerhalb. rack-Anzüge ARE 


— w . — — — A 1 ę 
jg. Mann oder Dame zu verm. A krak ae 05 Hi Hausd. u. mch Dog, Fre Tiſchwäſche. Oft u k 75 a.b.Gxv. | unt, R 100 an die Exp. (27076| STe ten . R 61 an bie Exped, verleiht ; 25 
Gut möblirtes Zimmer in der Peufion Hl⸗Geiſtgaſſe 43, 3. Et. J. J Nühe Berl u. Schlesw. (R. fr.). Waſcherin v. außer. 6, u. Stück 5000 Mt. erftftellige Hypothek, moi ; 2 W l l l k 
Nähe des Hauptbahnhoſs auf W. - mn H. Glatzhöfer Breitg. 37, Gei.. u. Monatswäſche (def. w. fauber | gejucht, u a A RAT r R. Th. Teichgraber w. R ies e; dl Dat NUN Mm el 


= 2 
„ Porzellan- Malkasten H 
if e 
35 Aquarell - Malkasten 
und (26065 BĘ Pastell-Malkasten, == 


i JC | niu Voermiethi T PERI A TOR RJ x |u. f. beh. | nh: Schloſſermſtr., Poggenpfuhl 12 b 
znin e. Div. Vermiethung MENT A . ext A Moon. Sta, N zue A 
"TY ZS R 7 che für me V dodat f R) } Der nu. bel. ford Frau w.e. Knab in Pflege zu 
m. H. Fab. m.g. Peni, a. 2-8 rn. . Suche für mein Sofoniaf: | Alleinſteh junge Frau bittet um| 750000 ME LEtWADY. - wwe. n e 8 
0 Jan. zu b Tobiasgaſſe 11. Große Komtoir⸗ oder waaren, da u. Deſtilla⸗ Aufwarteſt. Tiſchlergaſſe 1-2, 2. ST SPA 2 1 SBE nebu, Pfexbeträngg 10, Hof, 25.3. ega rac 
Si Ar. 18, I. "|, Geſchäftsräume tionsgeſchäft einen Leimling,|1 ją. Fran bittet um Erg Waſch. 50 0 Pik. ſucht ein Pfarrer auf Wahn fiel Je tg 49, pl, 
hang. Ar. 18, 1. fein |finb in meinem Haufe, Brod⸗ Sohn achtbarer Eltern perju. Reinmach Ritterg 9,1. Thea. 12 Fahre vom Selbſtgeber Wohne jegtHeil.Geistg. 49, pt., Frack- Anzü e & Emaille-Malkasten, m 
möblirt. Zimmer zu vermieth.] bänkengaſſe 14, part, 3.1. April |1. RAA A DO | sig Eine Frau ſucht Stelle z. Walt. Fran juht Stelle z. Wasch. Off. unt. 17745 an die xb. 17745 H ab ermann, Ji anif g Schulfarbkasten, 
Möpergalle 21,2,fein mol Bord.: a. A, be eee e __J. Woelke, Obra. FPlervenänke 11, Hof recht. 500. von gl. ob. Nensahr gef zu geftichtetten m 
Bm., fep. Ging ‚bil. jogl. 3 vrm. erbet bei Joun r. Reine Lehrling Ra ge- Aut. Fr.. St. Vm Kl. Backg 2.1. Offerten unt. R 95 an die Exped. zu de etten, „20. 
Rabin. z. verm, Attit. ©rab.60,1, Ein trockener Parterre-|jucht. Gy. Sander, Poitg.(2653b | zło T ohnomin | Geübte Plätterin empfiehlt ſich 


Tuschkasten u. Colorirhficher, 
g 9 7 nie 36 auch leere Malkasten, ſowie 
Rain. eu. . DL i ant. Geprüft i Breitgaſſe 36. 
a ro ME uon Turor: gu 5 gut. i in und außer dem Haufe auch in S 
Ein Kab if an eine ani, Witwe] yernteihen Borſtüdt. Graben] zudung per nik od KF x Geprüfte Lehrerin 


einzelne Farben und Gegen- 
Int AP lättereien zu billigen Preiſen. h 
zu verm. Kl. Gafe 6 prt. rechts. Nr. 25, bei Anker. (17384 etrelde⸗ u. wünscht Siema ein. Schule e i 4 Raff, Kl. Gafe 6, 2 Tr. Eug. Bie er: 


fegt zum rn s 

empfiehlt in geoher Auswahl 
: allg A BRAC zał EEE Atak in D d d. Off. 

Sreumbl:gutmäblivt Simmern, Gw. L. Lagerk. Hunden. 45 (26126 u. N 928. J. Gry b. Ber Klavierlehrer erth. ſachgemäß | Die Namenstickerei und Uhrmacher, (176 


Ernst Schwarzer 
s 7 
abinet zu verm. Breitgaſſe!07 - nr Unterricht Fiſchmarkt 5 Plisseebrennerei von | Oolbidmiebenaie 28. .. giiejdneraafie 2. (17728 
eee an bie ned. (EO i erje Gobe Seien I, part et e Sainget E. Funk Fefe 8. Ausverkauf Zu 
at möblirie Zimmer 0 then. 5 7 d. i „ZM 2 R - — 
alien Preislagen ſofort billig gu . fits, Breltgoſſe ER Boden Lehrling Unftändiges Mädchen juht eine Delmai. Off.mitPr. unter R 79. Schuhmachermeiſter i i 
verm, Jopengaſſe 24, 2. (27196 chulbildung und Fehrſtele in Konditorei oder Unterrichts-Kurse W.Me all aus Gilfit tl Nach Nest Ul (ll 
` g ? werden noch (17727 


m eit alter © Bäckerei. Off. u. K 112 a. d. Exped vor Inventur. 

leg. Borderz, und Schlafkabin. zeichneriſcher Veranlagung für Bäckerei. Off. u. E 112 a. D. Exper.] für Damenschneiderei s * 5 

au verm. Podnesi S 2 Er, Keller, ein größeres techuisch. Bureau | Ein ors. Mädchen b. um e, St.. Fa Bone Schaktseichnin Danzig, Schmiedegaſſe 7, 1, v. Möbel-und Polster Porze aer 
angefertigt, z. B. die ſo beliebten 


2 gut möbl. Voörderzimmer, paſſend zur Werkſtatt, 5. 1. Jan. geſucht. Off. mir Bebens kauf und de g. Tag Häkergaſſe 13, Tr. Linad bewährter, leicht faßlicher Datelor werden Bejtelungen| waaren-Fabrik 
Rańirnngen, _ Monogramms, 


eparat, zu derm. 2. Damm 11,2. (449g Abſchrſſt des Schulabg⸗Jengn J Fran b. um Stzum Waſchen u. Methode, Fachgemüäße Aus⸗ nnch Maaß fomite ſümmtliche 
gond leihen: Nahe Bahnhof um au ber Sl unter 17718 an die Gzy. (17713) Reium. Baumgarticheg 23, Vt sung, andy nel ee Reparaturen m 5 c aus⸗ von 

6, 1 . 05 Komtoirräume u TT ee Taiata zad Gott 2,60 AE am Dantentiejel Hermann Schwartz, Widuinngen, Namen etc. ete. 
Holzraum 6, 1. Etg. (27046 gang oder getheilt per 1. April el lich. Stek. v.1.Jan. Krebsmarkt 12. | ho istin und Zeicheniehrerin, beſohlen von 1,50 Mk. an. (27096 2. Damm No. 1, auf Taſſen, Teller, Schilder zc. 


mabi Sim. mit Tab. u. Nlabſer b. „15, „A — ye gy —— Danzig, Lauggaſſe 37,2. Etg. —— [ ——— — 1 Y A 
1 Gr 0d . Wenn Den oneng. Laden A Schneidenif ZB SSANIA Rerren-d. BDamenpelze, Muffe, (Ecke Johannisgasse). | in der Porzeliau-Malerel von 


empftehlt 


8 w. in nur ſauberſt 
aste i ką fein nubb. Kleider- 


(2703b [nebit Wohnung ſofort gu ver⸗ Zuſchneiden perfekt, 


Ernst Schwarzer, 


len Box g Fon] i X 26460] próg. Haush in Langf Aus ür ang enger Kärſcm. k 

ieg Bordera., a. Wünſch Penj.,| miethen Tobiasgaſſe 19. Laußggaſſe 52, 1 Tr.. (26466 | g 8 entf. J. M. Teuber, Kürſchn., schränke, 2thür. y 

zu verm. Safi Marti 1e,8 l.“ molzschneidegasse 6 F Hongmmiriestes Bon 80 felder 9614 8d. een . zo 9955 F 
Gin einfach möbl, Zimmer ift | find Pferdeſtälle zu vermiethen. „BE 3 5 ; mm reib . Wee ” 6.50 T | | il | 

gu weriniet. -Satijgafie.3,_2.| Laugfube, Ort am Marte A d an ode z ||| DRE nirtestes werden nagen „ pllastorstakie „ 6,50, aleimasigelügl, 

AT. Stube, sep. Ging, iM für ſuche ich | ee alt F eiae 17 ją täglich friſch geschlachtet und 


Breitgaſſe 127 Jebustiihie . - -~ #50 „ ſauber gerupft franko Haus. 
Eingang Mauergang part, bei en A 1 Fettgans von 8—9 Pfd. netto 
Preiſen 


Lehr-Institut 


für einfache u. doppelte 


ZWŁ. z. oem. Nonnenhoſ 11, Lad. eganter Laden, ſuche ich vomi.gonuar1902 k 


ptgraben 17, 3 Treppen, eine tüchtige (17628 R 
ra p 7 ` 
En Bahnhof, 1—2 möblirte zu jedem amt paimt um R aſſtrerin 
Vorderzimmer zu verm. Kling. 15. Der. er. ob. 1. Yan, 1 m au 
Gui mbl. Zimmer an eine Dame 1 1 A p SUB die mit der einfachen Buch. 
mit eigenen Betten zu vermieth. ere ſührung vollſtändig ska: GB N gl r 
Rammbau 46, 1 Trepp., rechts. Ein heller traut ift. Meldungen Bitte. ga | E 
2 „ Lagerkelier mit Angabe des Salairs w ER 
REN en und bisheriger Thätigkeit * 
ort zu vermiethen. Näheres inzureichen. $ ý 
Langgarten Nr 101, 2 Treppen. ae 


Inden mita ahne Wohnung ef F. Leckies, 


zu verm. Nah, Hundegaſſe 24. rg Wpr. 
ee eee 


II. Turszinsky. (2675 5,25, 1 Bratgans mit Brat- 


Buchfüh un Kontrakte, Teit,, Berth. | plüschgarnituren t bahn oder mit Ente 9—9 0 PIO. 
Corres A 9 lagen, in Gtrafjach, Gefache. ne Pe ortet netto M 5,50, 3 fette Enten oder 
pondenz, Schreiben jed Art, fert ſachgem | und andere Sophas, Trameanx, | Poufarden od. Brathühner PID. 

© = > nad war a it, Winkler, Halbengaſſe 5, (26606 | Piellerspiegel umd Bilder, 5 e — ie 
3 hin i Schankelstiihie, Servir- und (Pneu. Sehen W 

zabi . eA 5 i tell „Weihnachten werd. 
reihmaschine ezial Bureau . Banernfisohe. (27246 1 f, Beiöund > 


i zee für Bücherbearbeltungen, Re- 8 
Garantie f. vollständige gnlirunyen, Absohlussark, kę ne” Billig "WR Bedienung wird garantirt. 


Ausbildung. (9501999 kommendenZ P Pe ziaden jed. Art w. vepartxt 
Se bee Blachen und Führung I resstor und umgearbeitet. A. ha a 


edt eden jeder Art. zu verkaufen, à Zentner 60 und Johann affe — aa { 
70 Pfennig, (27316) Be agfrüchte 


Konditorei, | orin ee e Kohlen u. Śretukol 

twa, Kö 4 Tüchtige Einlegerin Bucher- Revisor "Bücher | Bohlen u. Breungo Ą t 

b estas br au br nalen. ichtige 7 79 | e) Breitgasse No. 60, W. Pelny, Revijot, „580 rei Haus ini prima Aarzipanmaffe 
zwiſchen 11—4 Uhr, (272961, Schroth, Hell, Getitgaffe 88. S aal · Btage. 123 Breitgaſſe 123. brunn 10, Leibrandt. leinpfehlen Schneider & Comp, 


Te» “on jeder Art 125000 Mk., 15000 Mk. 
Hanrarh kiten werden ſtets ZE vom 16.—20. Denbr. 


Erxtra⸗Verkauf! 
Stickerei-Artikel 


Drunter Parade- Handtücher, Tafelläufer, Tischdecken, 
Brodbeutel, Klammerschürzen, Waschkorbdecken, 
Reiserollen, Plaidhüllen, Schliitschuhtaschen, 
Kiichentischdecken, Besen-Vorhänge, Spindborden, 
Schlummerkissen, Bürstentaschen, Zeitungs- 
mappen, Buffetdecken, Tabletidecken, Eisservietten, 
Kragen- und Manschettenkasten, Oberhemden- 
hiillen, Klavierdecken, Violinschoner, Kinder- 
Spielschürzen. ete. 

wohl vorgezeichnet als auch angefangen und fertig ge ſtickt, 

beabſichtige ich nicht weiter zu führen 


und verkaufe daher die noch vorhandenen Lager⸗Beſtände zu ganz bedeutend, z. T. um die 
Hälfte, ermässigten Preisen. 


Die neuen Preiſe ftchen neben den alten auf jedem Stück. 


Jedermann wird ſich bei Beſichtigung der Artikel ſofort von deren auper: 
i ordentlichen Preiswürdigkeit iiberzengen. 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt Nr. 1 und 2. 


Donnerstag 


Belt Petersburger 


(lnnyiychn 


(bestes Fabrikat) 
empfiehit 


N, Sandherser, 


Langgasse 27. 


(17471 


LMelalPolitur 


Generalvertrieb: 


(17735 


5. December. 


5 A aE e 


Ar. 285; 


er king low 


| wegen Umzugs nach Langgajje 16. 

- Tapeten Teppiche Linoleum 
!  Lauferstoffe Felle Matten 
Gummi⸗Ciſchdecken Wadstuhe ete. 


17733 SP 


außergewöhnlich billigen Preiſen. f 


anneck, 
Gr. Gerbergaſſe 3. 

p — 
Frankfurter 


( Lebensversicherungs-Gesellschaft 


Errichtet 1844 in Frankfurt a. M. 


» 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 288 


Herrn Paul Reichenberg 


ß ß (( N F: 

A. Ga Ps Hamburg, NN NN KN NK NK Photo ra hisches Atelier ent Danzig, Hundegaſſe 102, 

Kl. Re eee 4 * g p uli J die General-Agentur der Geſellſchaft für Danzig 2c. übertragen haben. 
eee E m Il A Baus S S . parterre gelegen, Berlin, im December 1901, 

Im Lehen nie wieder! $ 4 7 © * | empfehle für (17615 N ; li N 5 Į k 

400 Stück um | Inh: L. Wage, G, | Sublirektion der Frankinrter Leh,-Vers-hes, 

nur 350 Mk. | Dani Aufnahmen zum Weihnachtsfeſt. A 

u e. miana H. Grosse, Setterhagergofe At. 5. N A, 

sammt vergold, Kette, r. Herbergasse . 1 ) I At obige Bekannt öftichft b b, empfehle ich mich 
[ein reisena Kerken neben der, * $ . yaoi. vun abit» F323 GA 4 
mit imitirtem Edelstein, t = 
el an m Żninie: | auge Zebens-, Ansfienet: und Benten-Verfiherungen jeder Art. 
N 1GarniturDoubl6-Gold- RK y A * B Nur bis Weihnachten 9 Danzig, im December 1901. 5 
dente teenies. 3 D hanext men € PA 1 
ate eien e. Schmiede, P  Grofier Ausverkauf nun € Paul Reichenberg, 
J keit erreg., 1 Pa. Nickel- f. : uhwaaren aller Art. 4 ; | General-Agent 4 
j korrespon ed! Maschinenbau- etc. . ca ar Paar Herren- > amen- di8 ier Frankfurter Leb.-Vers.-Ges. ©. 
ee „| "Werkstätten. |A| POR in nur beiten und ten 0 N le e ee A 
GRN „ a r Kaas, — 
|| Gosonstd. gratis. Diese | ars > |B A. Goerigk, a ZIE YA RYN W nr | 
Bi re ke | ki i Altstädtischer Graben No. 100. 
M ist, sind p. Postnachnah. M Garantie! Coulante Bedingungen! B j 

A ie l ELT An U nn A PW YYYY YYY () 


En gros. En detail, 


Zeit zu haben von der 
Wiener Grand Filiale 
Alex. Jungerwirth 
Krakau No. R 164. 

DNB. Für Nicht- 


i 1 à 
ig meer 
vollsaftigen Schweizer, 
fett. Tilsiter Pfd. 70 Pig. Adolph Cohn | 
reife echte Thüring. Stangen Langgaſſe Nr. 1 Canggaſſer Thor). 
ER AATA Gebrauchs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
in . so . 
óyergarie 7. (25075 gegenſtände jeder Art 
A Zur 1. Klaſſe 1. werden zu ſauberer und haltbarer 
N önigl. m T 
: Wernickelung 


übernommen. (15881 


W. Kessel &. Co., 


Hundegaſſe Nr. 89. 


WE Erno ©whm, Langgasse 32. 
& Preussische Renien-Versichermes-Anstall H 1 


17537 

j u 6 s Besondere RIE, 
ien Jahre 1838 M Berlin, Kaiserhofstt. 9. staatsaursiche. 8 
Bis April 1901 ausgezahlte Versicherungsbeträge: || 
| 100. Mill. Mark. (1510 jg 

Rentenversicherung 

zur Einkommenserhöhung und Altersversorgung. 
Kapitalversicherung _ h 
für Aussteuer, Militärdienst und Studium. HIS 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. * 


Rothe A Lotterie || 


Ziehung am 16.—20. December 1901. (17530 


Banptgew. 100 000 M. 50000 M. vaar Geld. 


Originalloose à M. 8,50. Porto u. Liste 30 ae extra, k 
Friedrich Starck, a bach, Won. 
GK gl. Pr 
Klassen- 
Lotterie. 


Viertel, halbe und ganze 
Looſe, a Mk. 12, Mk. 24 und 


EEE 


in größter Auswahl, Der Ausverkauf von 


ird fortgeſetzt. 


Verkaufszeit von 9—12 und 2—6 Uhr. 


* Meine 
| Akihnachh-Omstllung 


Weihnachte⸗Geſchenke. 


Feen-Wasser - Lilien] 


(heilige Lille der Chinesen) 
bringt in 5-6 Wochen herrlich]! 
duftende Blüthen, gedeiht in 
Glasſchaalen zwiſchen Sand u. 
e reka een 

ume, blüht ohne Waſſer und 
Erde, ca. tą Heeren 


Berliner 


und bitten um Anmeldung von Gütern. 


Aug. Wolff & Co. 


Telephon Nr. 20. 


Tafel- Butter 
garantirt naturrein y. Bid. Mk. 1,00. (25896 
10 Pfd. Colli Mk. 7, Maſtgeflügel E, üdi ger 
1 Maſtgans oder 3—4 Enten od. Woggeng ah z p 
Stepjet 10 Pi nie aoaie fe ; Mk. 8ercl. Porto hat abzugeben 
Aepfel 1 Mk. 2,30 alles fr. he Ken a 
wawie ALEK) 0879 ramę dzanie | gu ae 
a Nr.5 via Schleſien. (177: k. l. Qottevie= Einne * 
Annrarheiten k der 45 000 mka. 15.000 mi An Danzig, Jopengaſſe ki 125 
BE AZ 


Engler. Sep. Dam. Sal. (18786 amtlichen Preise von g. 0k. Puppen, Perrücken 

Privat⸗Mittagsiiſch, Zusendung und Gevinnliste|-— in allen Farben — offerirt 
ſehr g. 60 u. 70 , Abendbr. 400 Pig. Robert Ottemam, H. Volkmann Nachil., rijen 
Breitgaſſe Nr. 79, Tr. [Braunschweig. 125885 Matzkauſchegaſſe 8. 


rosse Badewannen von 27 Mk. an, 
Sitzbadewannen 2C, 2c. 
empfiehlt ; 


jauberxt.6t0lig angej.2.damm11, | Hierzu empfehle Loose zum 


Schultaschen u. Tornister Ausverkauf Häkergasse 8 


> + ą . ++ . (26536 
Epriftbaumihmud in jdówen Muftern, ‚Sleiderfoffen, Shiren und Zigarren 
50 W w e, A. Sommerfeld aus Langfuhr, Häergafie 8. 


ds | dag mm 


Baderinrichtungs⸗Gegenſtände, | poż . 0 m, 


Zander, a fb. 0,40 Mt, 
JR. F. Anger, 3. Damm Ar. 3. 


Klaviere Poni «l feinfte Werderbukter 
„ Rad. Gre i Kochbutter 95 A (24656|g. Nachn. W. Leinnng, Ber 
Breitgaſſe 14, 1 Tr., tedjte. Maz Barier, Fleiſchergaſſe 16, 5 RA kc (16600 


— 2 A —-— u 7 — a DRA" OO 
*[Gummiſchuhe werd, gut repa: Pelzſachen werd, reparivt und Handarbeiten eder Art werd. 
(26226 rirtqteitbahn 5,Htrh,.1Zr126876 1 (nub. aufgearb. Schmiedeg,25, 1, angefertigt aer 14, Lad, 


adi | m | 
Versicherungs» Aklien- kesellshal, 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


* 4 a 
Herrn Paul Reichenberg 
\ in Danzig, Hundegasse 102, 
unſere General- Agentur für die Provinz Weſtpreußen über⸗ 
tragen haben. - N i 
Berlin, im December 1901. R 
Berlir ische Spiegelglas-Versicherungs- 
Aktien - Gesellschaft, PACHĄ 
Die Direktion. 
1 e: É 
Auf obige Bekanntmachung höflichſt bezugnehmend empfehle 
ich mich zum Abſchluß von Glasverſicherungen aller Art bei 
billigſter Prämie. : 
Dangig, im Deeember 1901. 


(17758 


© ` N 
Paul Reichenberg, 
General-Agent für Westpreussen 
der Berlinischen Spiegelglas - Versicherungs- 
Aktien-Gesellschaft, Hundegasse 102. 


Tüchtige Vertreter 


an allen Plätzen gesucht. 


* 


reitag und Sonnabend: 
= ke Hochſeine fette 


Wegen 1 
Werder⸗Gänſe, 8 


ue and gehen, Geschäfts-Aufgabe 
Gänſegeflügel, 


Rehlapatten u. Abfälle, 


Schirme 


jeder Art bis zur Hälfte des Preises. 
Günstigste Gelegenheit für 


Weihnachts-Geschenkell! | 
H. Voigt, | 


38 Jopengasse 38. 


Wilh. Goertz, 


Stnueugajje 46. 
100 Ia Harzkäse 


9 1.4 2,50 verj. in goldgelb. Waare 


67115 BA 


4 


w ae 


Nr. 285, Donnerstag Danziger Neuere Nachrichten. 5. December. 


„Die Weſtpreußiſche Aerztekammer tritt am] * Thorn, 4. Dec. Heute ift hier im Rathhauſe eine 
19, December im Landeshauſe zu einer Sitzung zuſammen. ſtädtiſche Arbeits nachweis ftelle errichtet worden. 
O Bojen, 5. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Samm: 
Saale Weykopf die Mufifgruppe ihre December- lungen für die wegen der Wreſchener Kra⸗ 

walle Verurtheilten haben mehr als 50000 Mk. 
ergeben. Und dabei wird noch ein neuer Aufruf vor⸗ per März⸗Juni 29,00. N ng ruhig, pe December 56 ½, 
are en polni rift⸗( ver Januar 57, per Januar⸗April 58, per Mai: 
bereitet Der Pro ze ß gegen d p A Schrift Auguſt 68 Gmiiiue wdłą, Ue DE ZB. ie 
ſteller Rakows ki beginnt heute. Die Verhandlungen Januar 271% per Januar April 28, per Male Auguft 291, 
werden vorausſichtlich 3 Tage in Anſpruch nehmen. Weiter: Schön. 5 

Paris. 4 Dee. Rohzucker ruhig, 88e neue Konditionen 

19½ à 191. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für u Kiloar., 
ver December 22½ per Jannar April 22% per März⸗Juni 23 y 
ver Mai⸗Auguſt 24. 
Amwerpen, 4. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver December 18 Br., do. pet 
Januar 18 Rr., do. ver Januar⸗März 18%, Br. Feſt. — 
Sumala per December 116,00. 

Ver. 4. Der. Getreidemarkt. Weizen lofo 

unverändert, do. ver April 8,68 Gd., 869 Br. Roggen ve 
ver April 7,84 Gd, 7,35 Br. Hafer per April 7,63 GD, 
7,64 Br. Mans ver Mai 5,57 Gd., 5,58 Br. Kohlraps 
per Auguſt 11,75 Gd., 11,85 Br. Weiter: Schön. 
Havre, 4. Dec. Kauleec in New. Pork ſchloß ſtteig mit 
5—10 Points Baiſſe. Rio 26000 Sack, Santos 33 000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Havre 5 Dec. Kaffee good average Santor 


Auguft 7,82½, ver Oktober 787½. Ruhig. 

Waris 4. Dec. Berreidemartı (Schluß). Weizen 
ruhig, per Dezember 22,25, ver Januar 22,40, per Januar: 
April 22,70, ver Mürz⸗Junt 23,00. Roggen ruhig, ve! 
December 15.80, ver März⸗Juni 1650. Mehl ruhig, ve! 
December 27,80, ver Januar 28,15, per Januar ⸗ Avril 28 50, 


geſchäftlichen Mittheilungen trug Frl. Mio Leidig Lieder 
von Schubert, Weber und Strauß vor; das Trio C-moll 
von Beethoven wurde Shändig geſpielt, und ein Kapitel 
rd „Der Klavierunterricht, wie er fein fol, wurde 
geleſen. | : 

* Hand: und Grundbeſitzer⸗Verein, Den größten)‘ * Braunsberg, 4. Dee. Der Inſimann Neumann 
Theil des Verſammlungsabends, welcher geſtern im aus Regitten wurde geſtern von einem rangirenden 
Gewerbehaus ſtattfand, füllte die „Beſprechung Eiſenbahnwagen überfahren und getödtet. Er hinter: 
des Gesetzentwurfs über Sicherung der läßt eine Frau mit 9 Kindern. Er 
Bauforderungen‘ aus. Den erſten Bericht über ' Ofterobe, 4. Dec. Bei dem Gutsbeſitzer Baumgart 

in Kalborn bei Gilgenburg ſind die ſchwarzen 

führte aus, daß ſchon 1897 dem Reichstag ein Geſetz⸗[Pocken feſtgeſtellt worden. Auf einer Reiſe nach 
entwurf vorlag, der aber nur zum Schutze der Königsberg fol er fidh angeſteckt haben. Das Gehöft 
Forderungen von Handwerkern gedacht mar, wurde fofort polizeilich geſperrt. Alle Gutainſaſſen, 
neue Geſetz ſollen aber auch die Materiallieferamen ge⸗ auch der behandelnde Arzt, wurden vom Kreisarzt 
ſchützt werden. Es werden Beſtunmungen vorgeſchlagen, geuupft. 5 i 
welche den Bauherrn zwingen, ein Drittel der ganzen * Inſterburg. 4. Dec. Der bisherige Kommandeur 
Bauſumme baar aufzuweiſen. Die vielerlei Paragraphen der 2. Divifion, Herr Generalleutnant v. Alten, 
des Geſetzemwurſes ſeien aber e can ce en: s 1 f O: dete ſich 5 T GE A Hy 
daß fie ſich in einer Beſprechung nicht erſchöpfen laſſen von den zieren und Beamten feiner näheren Um⸗ ver Pi au t 0 > 
pod. Karow, der zweite Berichterſtatter, war derjgebung und verließ nebſt feiner Familie Abends mir Berl A 4% s Bo: 5 45½ per Mai 46, per 
Anſicht, daß man ohne Staatshilfe, ohne Staatsgeſetze[dem Berliner D⸗Zuge die Stadt. Liverpool, 4. Dec. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
auskommen könne, ein vorſichtiger Mann ſehe ſich eine v ans davon für Spekulatlon und Exvort 500 Ballen. Tendenz: 
Leute erſt an. Das Geſetz würde, wenn es zu Stande 
käme, vielleicht die Forderungen ſicherer ſtellen, würde 
aber dem Handwerker die Arbeit nehmen, da keiner 
mehr bauen würde, wenn er von vornherein ſo viel 
baar Geld aufweiſen miifje. Im Prinzip fei er Gegner 
des Geſetzes, defen Kompliziriheit er ebenfalls ſtörend 
empfinde. Unter den vielen Rednern des Abends führte 
beſonders Herr Baumeiſter Schade aus, daß die 
Verordnungen nicht dem nützen, der darnach arbeiten 
fole, ſondern nur dem, der darnach urtheile, dem 
Richter. Ein gewöhnlicher Bauherr könne die wet» 
wickelten Rechtswege nicht vollſtäudig kennen lernen, 
über die Materie laſſe ſich im Einzelnen überhaupt nich! 
ſtreiten. Unter allgemeiner Zuſtimmung wurde infolge⸗ 
deſſen folgende Reſolutſon aufgeſetzt und ange- 
nommen: 5-4 

Die Verſammlung erkennt den Werth eines Geſetzes über 
Sicherung der Bauforderungen zwar an, ift aber der Anſicht, 
daß der vorliegende Entwurf viel zu weitgehende und kom⸗ 
plizirte Vorſchriften enthält, welche die geſammten, alſo auch 
die foliden Bauausführungen derart erſchweren, daß ſich dann 
aor penige zur Ausführung von Neubauten bereit finden 
werden. 

Wegen der vorgerückten Stunde fiel der angekündigte 


Neufahrwaſſer, 4. December. 


ureis, December⸗Januar 4% Verkäuferpreis, Januar⸗Februar 
428 4% Käuferpreis, Februar⸗März 4 4% % do., 
März⸗April 425 , do., April⸗Mai 4428 % do., Mai = Juni 
42% 48 „ Verkäuferpreis, Junto ult 45% 424% do., Juli- 
Auguft 428%, Käuſerpreis, Auguſt⸗Seplember 418% d. do. 

New Pork, 3. Dec. Weizen eröffnete ſtetig mit faſt 
unveränderten Preiſen in Folge günſtiger europälſcher Markt⸗ 
berichte. Im weiteren Verlaufe führten reichliche Käufe 
Feſtigkeit in Mais und Deckungen der Baiſſters eine Steigerung 
herbei. Auf Zunahme der Verſchiffungen von Argentinien 
trat jedoch ſpäter ein Rückgang ein. Schluß willig — 
Mals Anfangs fallend auf ungünſtige europälſche Markt⸗ 
berichte, fteigerte fih aber im Verlaufe auf geringes Angebot 
und Deckungen der Baiſſters. Schluß feft. 

Chicago, 3. Dec. Weizen konnte ſich anfangs Ge: 
haupten im Einklang mit New⸗Nork, ging aber ſpäter auf 
Verkäufe im Preiſe zurück und ſchloß willig. — Mate 
anfangs niedriger, erholte ſich aber im ſpäteren Verlaufe auf 
Käufe und Deckungen und ſchloß feft. 


Newport, 4. Dec. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
3068 4118 8.12. 4/12 
Can. PBacifie-Metien] 113½ 114% [Kaffee 


North Pacifie⸗Actienſ — per December .| 6.45 6.45 
Preferr.] 100% 1 0½ per Jauuar . 6.60 6.80 


nach Stettin mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 5. December. 
Ankommend: 2 Dampfer. 
p Einlager Schleuſe, 4. Dez. 
Stromab: 1 Kahn mit Gütern. D. „Weichſel“. Rapt. 
Ulm, von Thorn mit div. Gütern an Joh Ick, Danzig. 
B. Höfner von Kamion mit 104 To. Zucker an Wieler u. Hardt⸗ 
mann, Neufahrwaſſer. 
Stromauf: D. „Verein“, Kapt. Koch, von Danzig mit 
div. Gütern an Meyhöſer, Königsberg. D. „Margaxethe“, 
kr Janzen, von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen, 
ng. 4 


p : — ET EEE ENT EEE TEN ra * 
Vortrag des Herrn Architekten Kirſch über Papp: - z m refined .| 8.75 | 8.75 ver März.. 680 | 680 
dächer że. aus und es folgte eine Beſprechung über Mittel] Tetzte Handelsna chrichten. 1 der December „| 80% | 88 
und Wege zum Schutze gegen Einfrieren von Waſſer⸗ I. City . .. .. 130 | 130 per Januar — 


Sia | sy | ber Mai. | 89% 64% 
Chicago, 4. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
„8 12. 4¼18. 5,12, 4/12 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 8. December. 


leitungen. Es wurden verſchiedene techniſche Vorſchläge 
gemacht. — Die Monatsverſammlung im Januar wird, 
wie beſchloſſen wurde, ausfallen und die nächſte Ver⸗ 


£ ’ ; z „ z [Weizen Schmalz 
ſammlung im Februar ſtattfinden. In dieſer wird auch Rohzucke r. Tendenz: Rubig. Erſtprodukt Bass 88 ver December -| 7377, | 68 per December. .| 9.35 .| 9.50 
Herr Architekt Kirſch feinen für geſtern angeſetzten Nendemant: Mk. 6,92½ inkl. Sack, Nachprodukt Balls 750 per Januar.. 74% | eie | ber Jannar . 42 ½ 9.571 


Rendemant: 5,40 —5,42½ incl. Sack trauſito franko Neufahr⸗ 
Vortrag halten. 1 Rab, Rea 


Der Bofte und Telegraphen⸗Alſſiſtenten⸗ Verein Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Dezember 
feierte dieſer Tage in den oberen Räumen des „Gam⸗ Mk. 77 ½ Januar ME. 7,22 Februar Mk. 7,871, April⸗ 
brinus“ fein erſtes Winterfeſt. Konzert und Vorträge Mat Me. 7,45, Auguſt Mk. 780. Gem. Melis I Mk. 27,45. 
ernſten und heiteren Inhalts, bei denen ſich namentlich. Hamburg. Tendenz: Ruhig, Termine: Dezbr. Mk. 7,15, 
Herr Pauls hervorthat, füllten den erſten Theil des Januar ME 7,273, Februar Mk. 737½, März Mk. 7,45, 


ver Mai.. 78 67 [Port ver Jannarſ 16.06 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 
Thorn, 4. Dec. Watertand 0,78 Meter über Null. Wind: 
Nordweſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. 

Schiffs⸗Berkehr: 


i 3 3 April Mk. 7,50. Name h 
Programms aus. Ein Tänzchen bildete den Schluß des 8 | 
Feſtes. b err -M V c ag Are naten ole, | e nr 
Amtlicher Eisbericht vom 5. December. Memel: Gis- Bericht von H. v. Morſtein. 5. December. omana o amio oier . Dania | Ebon 
frei. Pillau: See und Hafen eisfrei. Revier leichtes, loſes Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 2 R. Wind: NW. 3 Thorn kin > ay en 
Eis, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſfe nur mit Schlepper Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher weiß D. War: Schleppdampfer Beonow Danzig 
hilfe möglich. Friſches Haff bis Elbing: Eisfrei. 750 Gr. Mk. 178, Sommer: 703 Gr. Mk. 166. 734 Gr. Mk. 168, chau : 
* Wafferſtand der Weichſel vom 5. Dec. Thornſmit Roggen beſetzt 718 Gr. Mk. 158, ruſſiſcher zum Tranſit Kahn Gi en, GRO Danaig en 
+0,82, Fordon + 0,84, Culm + 0,62, Graudenz + 1,12, |weib_ 718, 724 und 729 Gr. Mk. 133, roth 737 Gr. Mk. 131 £ à adita i +: 
p AS z Rohzucker VLeonow Danzig 
Kurzebrack + 1,34, Wiedel -+ 1,28, Dirſchau + 1,42, per Tonne. 3 : bo. do. p. do. 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 726 Gr. do. do. do. da. 


Einlage + 2,58, Schiewenhorſt T 2,68, Marienburg 
＋ 0,84, Wolfsdorf + 0,42. PA ERNE SESS 

r. Seminarkurſe für ruſſiſchen Unterricht. Geſtern 
Vormittag hat in der Handels⸗ und Fortbildungsſchule 
die Eröffnung des neu eingerichteten Seminars zur 
Ausbildung von Beamten im a ee Ge- 
brauch der ruſſiſchen Sprache im Beiſein des 

erin maż E = * va kwa do a” oe 
väfidenten, des Herrn Polizei⸗Präſidenten und desde =» ra Eo i 

b Direktors der Handels- und Gewerbeſchule ſtatt⸗ e ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 117 per Tonne 
gefunden. Der Herr Ober⸗Präſident hielt hierbei eine Leinſaat polniſche Mk. 247 per To. bezahlt. 
Anſprache, in der er u. A. auf die Wichtigkeit der Kleeſaaten Rothkee Mk. 38 und 43, Grünklee Mk. 51 per 
Kenntniß der ruſſiſchen Sprache, insbeſondere für die 50 Ko gehandelt. 5 
im öſtlichen Theile der Monarchie beſchäftigten Beamten, Weigzenkleie grobe Mk. 4,30 und Mk. 4,32 ½, mittel 
hinwies. Der Unterricht py e. 19 u kast Ja und 4,20, feine Mk. 3,80 und 3,82½ per 50 Stilo 
Au en Staatsratb Herrn Proſeſſor van der Bergen e 
N Außer den en der Eiſenvahnverwaltung Moggenkleie Mk. 4,824, per 80 Kilo gehandelt. 
nehmen Z von 7 Zoll⸗ und KRZEM ss Sirine Biet ee 
und von der Allgemeinen Verwaltung an dem Unterricht AR 2 | 
theil, Derſelbe EN vorausſichtlich Mitte September Weizen ver 12177 1702 17178 afer per rid 
nächen Jahres geſchloſſen werden. Die Theilnehmerf „ „ Guii|171.—|172.25) Mals per Dezor. —.—|187. 
find während dieſer Zeit vollſtändig vom Dienſte befreit.] Roggen per Dez. 141.— 142 25 f. „ „ Mai 126.—127.— 

„Plötzlich geſtorben. Herr Kaufmann Adolf r „ Mai 146.—147.—Nüböl per Deżó. 
Radtke aus Schidlitz wurde heute Vormittag, als erf * 7 guli | —.— —.— Mal 


Mk. 128, ruſſiiſcher zum Trauſit 732 Gr. Mk. 101 und 102. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 650 Gr. 
Mk. 123, hell 662 Gr. Mk. 129, weiß 703 Gr. Mk. 128, 709 Gr. 
Mk. 130 und 134, 721 Gr. Mk. 141 per Tonne. i 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 144, 145, 
hell Mk. 146, 147, weiß Mk 148, 149, fein weiß WIE 150, 
extra fein Mk. 161, verregnet Mk. 136, 137, verbrüht Mk. 138 | 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 5. December. 
Ochſen: — Stück. 1. Boljleiihige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis gu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 3 Stück. 1. Vollfleiſchige nys- 
gemäſtete Kalben höchnen Schlachtwerths — Mk. 2. Vol- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und alben — Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 18—20 Mk. 

Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
— Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— ae 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


k. 

Kälber: 18 Stück. 1. Feinfte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 

Mağ) und befte Saugkälber 43— 44 Dit, 2. Mittlere Maſt⸗ 

kälber und Saugkälber 39—41 Mt. 3. Geringe Saugkälber 

und ältere gering Ue Kälber auer 30—36 Mk. 
Schafe: 67 Stück. 1. Maſtlämmer und tunge Maſt⸗ 

hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel 20—22 Mk. 3. Mäßig 

genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſeſ 16—18 Mk. 


a 7 ai 
Spirit. 70er loco 
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ver Jannar 7.27½, per März 7,47½ per Mai 760, perpräſident aus, die Regierung hätte beharrlich ihr 


Ziel, geregelte Arbeit des Parlaments, verfolgt. Sie 
werde vorausſichtlich gezwungen ſein, den Reichsrath 
Die 
Regierung habe den feſten Willen, die weit auseinander⸗ 
gehenden Ziele der Parteien auf dem Boden eines 
dem Staate zuträglichen Programms zuſammenzuführen. 


„Die Glocke der Freiheit.“ 
a Paris, 5. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Abendblätter 


bis in den Sommer verſammelt zu halten. 


melden aus Genf: In den letzten 48 Stunden ſind hier 


ruſſiſche Spione eingetroffen, welche beauftragt ſind, 
feſtzuſtellen, ob die ſeit einigen Tagen in Polen ver⸗ 


ſind. Dieſe 


Entſendung 


von Spionen ſteht 
Zuſammenhang mit der revolutionären Bewegung, über 
welche z. Zt. in Ruſſiſch⸗Polen Erhebungen angeſtellt 
werden. Man ſagt, daß das Blatt in beſonderer Ver⸗ 
packung nach Lodz eingeſchmuggelt wird. 


Die auswärtige Schuld Spaniens. 
Madrid, 5. Dec. (W. T.⸗B.) Die Höhe der Zinſen 


Ein hoffnungsvoller Miniſter. 
London, 5. Dec. (W. TB.) 


breitete Zeitung „Glocke der Freiheit“ in Genf heraus⸗ 
gegeben wird und wer die Redakteure dieſes Blattes 


im 


4 A eft, Braſili nd Egypter 9 f tran. der ärti i juft ſich jährlich 
Schiffs⸗Mapporr. te Netten Re Doo mbet, e ne auf e . 
wärtigen Kurſe 56 Millionen Peſetas; mithin ſind zur 
Zahlung der Goldprämie 16 Millionen nothwendig. 
Die Kammer hat dieſen Betrag im Budget bewilligt. 
Im Senat ift dagegen beantragt worden der Finanz- 
miniſter möge die Summe auf 9 Millionen herabſetzen. 


Der Staatsſekretär 


Der Nikaraguakanal. 
Wafhington, 5. Dec. (W. TB.) Der Kommiſſions⸗ 
die 


bericht für den Iſthmuskanal befürwortet 
Wahl der Route über Nikaragua, deren Koſten 
ca. 190 Millionen Dollar betragen. 
werden 8 Jahre gerechnet. 


des Innern betonte in ſeiner geſtrigen Rede in Croydon, 
England ſei keine agreſſive Nation, ſondern ſehne ſich 
nach friedlichem Handel und Wandel. 
würden jetzt die Gewißheit haben, daß fie im Falle 
eines Krieges mit England es auch mit deſſen 
Brüdern jenſeits der Meere zu thun 
haben würden. 


Alle Länder 


Auf den Bau 


Hamburg, 5. Dec. (W. T.⸗B.) Der Senat hat den 


Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg zum erſten Vürger⸗ 
meiſter und den Senator Burghard zum zweiten 
Bürgermeiſter für das Jahr 1902 gewählt. 
F. Hamburg, 5. Dec. (Privat⸗Tel.) 
ſchaft nahm in der geſtrigen Abendſitzung einen Senats⸗ 
antrag auf abermalige Bewilligung einer halben Million 
Mark für unvorhergeſehene Ausgaben an, nachdem die 
Bürgerſchaft bereits im September die gleiche Summe 
für dieſen Zweck bewilligt hatte. 


Die Bürger⸗ 


g. Kiel, 5. Dec. (Privats Tel.) Im Auftrage des 


Kanalamts begab ſich der Betriebs⸗ Direktor des 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanals, ſowie ein Oberlootſe nach 
Papenwaſſer bei Stettin, um den Bergungsarbeiten des 
dort geſunkenen Kieler Dampfers „Emma“ beizu⸗ 
wohnen. iz 


Wien, 5. Dec. (W. TB.) Von den Landtags- 


- 


wahlen in Tyrol liegen die Reſultate vor. Gee 
wühlt wurden 5 italieniſche Kompromißkandidaten, 


3 Deutſchkonſervative, 3 Deutſchnationale. 


Brünn, 5. Dec. (W. T. B.) Eine große, von 


1500 Frauen und Mädchen beſuchte Verſammlung nahm 
eine Reſolution an, daß alle Deutſchen Brünns für 
Wiedererrichtung einer deutſchen Univerſität in 
dieſer Stadt kämpfen ſollen. 


O London, 5. Dec. (Privat⸗Tel.) Bisher iſt weder 


von Berlin noch von Petersburg eine Einladung zu 
gemeinſamen Maßnahmen gegen die Anarchiſten 
erfolgt. 


(Belgrad, 5. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Beſuch der 


bulgariſchen Sobranje in Belgrad iſt für den 28. December 
anberaumt. Der Gegenbeſuch der ſerbiſchen Skupſchting 


die e Badeanſtalt beſuchte, vom Herzſchlag ` Schweine: i si 
Ba tagi + 4. 5. 3 s e: 29 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, ń ird ei 
getroffen und war ſofort todt. k © sto, Pech. A. 1905[100.70[106.75 Oeſter- Ung. Sth» 5. [die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu in Sofia erfolgt am 2. Januar. Dem Beſuch wird eine 
Feuer. Heute Nacht wüthete in Schönrohr im 8150, „ 100.70|100.75 || Akt. ultimo 139,40 189.0 1½% Jahren 45 Mk. (Käfer) — Mk. 2. Fleiſchige große politiſche Bedeutung beigemeſſen. 


Schweine 40—42 Mk. 8. Gering entwickelte Schweine ſowie 


89,60). 89 60 [Oſtpr. Südb.⸗Akt.“ 81.50 81.50 


Danziger Werder ein größeres Feuer. Nähere Nachrichten 39 


10, " |. > 2 S 
2 n j 3110), Pr. Enf.1905 100.70 j „II. 901, Gr- Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche 
über den Brand ſind bis jetzt noch nicht eingetroffen 81160 e — 1100.70 100.85 mo € 97.10 97.10] Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
30 „Pfdor. 89.60 89.61 Bri. Hndlsg. Ant. 139.40 140,0 Die Preife verſiehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


10 
3% Pom. Pföbr. 97.8 
3½% Wpr. „ 


75 [Darmſtädt. Bauk 125.90 125.25 


Verl f . 
b Danz. Priv.⸗Bank 110.75 --.— auf und Tendenz des Marktes, 


Kälberhandel: Mittelmäßig, verkauft. 


Provinz. 


„ Seuftabt Wpr., 3. Decbr. Die Oſtdeutſches %% » ; Deutjh.Bant-Att./201.70/202.— Schafe: Vangſames Geidäft, 
8 olzinduftrie vorm. Aktiengeſeulſchaft fiir Smib z, Wor Andor e M | Schwelue warf: Self, geräumt, 
abrikation in Go U ſentin , gat ihre Zahlungen in vitterſchaftl. J. i | 1 j 3 A AL. ą E Die Preisuotirungs⸗Kommiſſion. 


vollem Umfange wieder aufgenommen, die finanziellen 4½% Chin. A. 1858 8 50 Oeſt. Erd-Anft ult - - 
Schwierigkeiten find alfo bejeitigt und damit auch dieſ 4 gal Rente Oſtdeurſch. Banka. 101.50|101:75 Standesamt vom 5. December. 
weitere Fortführung des bisher nicht unterbrochen ge⸗ 3% It. g. Eiſb.⸗Ob. 61.60 61.90 Allgem. Elek.⸗Gel. 188.— 184.— 


eſenen Betriebes geſichert. 50 Meß conv. Anl. 97.60 97.80 Danzig. Oelmühle 
9 jeż Putzig, 4. * Das Gut Lö bſch ift von der 4% Defter. Goldr. 101.3010150 St. Akt. 
Wittwe Hajelau an Herrn Wilmars⸗Langfuhr für % Rum: Goldr. m % St. Prior. 6%. 

ft y 1 A von 1894 ... „| 79.— 79.10 [Gr. Berl. Pierdeb,|195.— 
263 000 Mk. verkauft worden. Dem Fiſcher Herrn 4% Ni. 1880er A. 99.80] 98.90 Harpener 164.90|164. 
Alexander Mufa in Kußſeld ift durch den Herrn 4% Rn, im. Anl. Caurahütte 186.60 186.50 
Regierungspräſidemen eine Prämie von 30 M von 18994. . 95.80 95.80 [Parz. Papieriabr.|201.— 200.50 
die Rettung mehrerer Fi 5% Erk. Adm.⸗Anl.] 99.10 —.— Wechſ.a. Lond kurz 20.41 20.41 
willigt worden. — An 4% Ungar. Goldr.] 99.80 — „ „lang 20.2520.245 


Pr. Stargard verſetzten Kreisphyſitus Dr. Birnbacher re a 112.50118.20 
g h ; s a 

ift Herr Dr. Brinn aus Szittkehmen gum Kreisarzt] "gie rt. . .|152.20|153,75 NOTA. ns 3 
b. Marienburg, 4. Dec. Eine neue Einrichtung . SE 85.30 
wird unſere Stadt demnächſt erhalten, indem die von Ruſſiſche Noten 216.35 216.10 
der freiwilligen Feuerwehr ſeit langer Zeit geplante Privatdiskont 2% 2% 0 0 


Wechſ. a. get 


e un He 
1. Marienwerder, 3. December. In der heutigen J. c 
Sitzung der Stadtverordneten wurden die 


5 Rentier Schulz und Kaufmann Wiebe zu Raths⸗ 


erren wiedergewählt; an Stelle der Herren Rechts⸗ 
anwalt Bunn und Kaufmann Bluhm, von denen der 
erſtere fein Amt niedergelegt hat, wurden die Herren 
Apothekenbeſitzer Podgalweit und Rentier Krüger ge: 
wühlt. — Wegen Schließung der privaten 
Lauer gel Mädchenſchule des Frl. Obuch ſind in 
è 


M a für Drahtnachrichten. 


Ein neuer Krach. 
Dresden, 5. Dec. (W. TB.) Den „Dresdener 


tier Zeit, 1 Rewia 151 Anregung der e 
3 e i ungen geführt worden. Ah = LE $ i x 
e Sieraden beldlofen Heat, prl, Hun a nn u Dresden, deren 
r , 0 Boridugbant ia Drezden, deven 
gmo u fie zum 1. April nüchſten Jahres ihre Nonnen iſt bente 1 dar g h Bir euere ferie SERIE A eine Million Mark beträgt, angemeldet. 
ee * ecember machte ſich fnavper als Mallteſerung. Hafer ſen. Die Zahl der Einleger beläuft ſich auf etwa 7000 mit 

ie Stad der Handel frellich beſchränkt. Nibdl hat au Beachtung nicht ö e 
en dż Peha 5 der en e Sigana 0 nelbonnen. Das Angebot von 70er Spirin toto. ogue Faß ungefähr 7 Millionen Spareinlagen. 


i ò lift ſchwach. Mehr als 82,20 Mk. ließ ſich indeſſen nicht = + 
a RN 140 unter í 7 erreichen. Umſab 16000. Parlamentariſches aus Oeſterreich. 
Wien, 5. Dec. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen Sitzung 


Vorausſetzung zu erhöhen, daß zu dieſem Zwecke 
eine — se Gtaatsbeihilfe gewührt wird. des Budgetausſchuſſes führte der Miniſter ; 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) 
LB 4 Berlin, 5. Dec. 


Hamburg, 4. Dee. Zuckermarrt. Rüben. Zuter 
1. Produkt Baß 880% frei an Bord Hamburg per Decmbr. 7,17½, 


zu haben. 


r. New⸗York, 5. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Rebellen 


für Provinzlelles: 
Albin Michael. — Druck und Beri 


Colons haben kapitulirt. Die amerikaniſchen Marine⸗ 


alter Kranki, ur den Snieratentheti: 
ag „Danziger Neueſte 
Nachricten“ udg u. Gie. 


PORTER 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 


DA 


pezinidienit Seians aufmetfiam. Doer 


Freitag, den 6. December, 


; Jede Hausfrau, 
Hände der Einkauf liegt, muß 
e daß felten ein Artikel auf dem 

eihnachtsmarkte angetroffen wird, 

ſo gediegen, fo nützlich und für Jedermann 

fo paſſend ift, wie die bewährte Doering's 

Eulen⸗Seife in den elegant. Weihnachts: 

Kartons. Dieſe Kartons enthaltens Stück 

der „beiten Seifen der Welt“, find hoch⸗ 

elegant ausgeſtattet und der Wirkung 
wegen, welche die Seife auf Haut und 

Teint ausübt, ein ſehr willkommenes 

Geſchenk. Wir machen Alle, die 


ollen, auf dieſe praktiſche Weihng 


Gottesdienſt. 


Abends 4 Uhr. 


Sonnabend, den 7. December, Morgens 9½ Uhr. 
Neumondsweihe und Predigt. 
An den Wochentagen: Abends 4 uhr, Morgens 7 Uhr. 


Hotel zur Hoffnung. 


ber A. Arndt 
BE" naute end 


Frische 


(Eigenes Fabrikat). 


: * 


Wurst, 


BARCLAY, PERKINS & CO. 


(17326 _ 
in deren 


der 


Sis: 
8 Kartons find überall 
ohne Preiserhöhung erhält. STRZ Kartons fin 147084 


Neue Synagoge. 


» 


Poo Bad, Staatsbeamter für alles 


Donnerstag 


EE Zat 


Donnerstag, 5. December 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. 
Zweites Gaſtſpiel des Herzogl. Braunſchweigſchen & 

Hofſchauſpielers Emil Bing. 


Der Mikado. 


Burleske Oper in zwei Akten von W. S. Gilbert. Muſik 
von Arthur Sullivan. 
Regie: Eugen 1 S Dirigent: Otto Krauſe. 


VBanziger euefie ». 
Gartenban-Derein zu Danię. 


Montag, den 9. December R; Abends 7 Uhr: 
General- Versammlung 


im . „Englisches Haus““. 
Tages⸗Ordnung: 
a Mitgliederaufnahme. 
„Antrag des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues 
betr. die Kaiſer Wilhelm⸗ und Auguſta⸗ Jubelſtiftung. 
Beria. en tifi iber d tr 

eri er Kommiſſion über die Pflanzenvertheilung an 
Schulkinder. Feber ehe 
„Nachträgliche Geldbewilligung zu einer LE 
„Vortrag des Herrn Kgl. Garteninſpektor Wocke⸗Oliva: 
Der neue botaniſche Garten zu Dahlem — Berlin. 
75 KAMAL inaen. Der Vorſtand. 


Inreia-Nandarinen, 


Der Mikado von Japaen .. Adolf Gärtner N + 

Nanki Poo, fein Sonn, als fahrender l Morgen Freitag 7 O h ° 

Qoto, geheimer gufifateiugarat$ und SPORA 4 8½ Uhr: kalenein-Apfelsinen, 
Dherichartfeihter, 7. 1.0 0 a Emil Bing als Gat | 


Adalbert Lieban 
Emil Davidſohn 


It. Michel Ananas 


Piſh⸗Tuſh, ein Edler des Landes 


i kolonialaheni | 


Yum-Yum z Eliſabeth Seybold eingetroffen. (17759 
Si Eing a pn Münder Í Marianne Gonia 5 x A F. 4 
raj 40 m W Käthe Schulz i Danziger Hof. y FAST. 

atiſha, eine ä e Hofdame anki 1 „ OWY WA AIC EE ee 

Boo lb!!! , PDA Schäfer⸗Kruſe H 47758 a Wildſchweinsrücken, 
Ki⸗ki⸗ki, des Mikados Fächerträger und 0 Tagesordnung: W 5 à 


Wildſchweinskeulen, 
Wildſchweinsblätter, 


geheimer Temperatur⸗Kommiſſar . Bruno Galleiske 
Edle, Japaner und Japanerinnen, Garden, Palaſtdamen. 
1. Akt: Im Staats pakaſte: welchen Koko bewohnt. 2, Alt: 
Im Garten Koko's. 


Berichterſtattung über die 
orſtandsſitzung in Berlin 


— Gewöhnliche Preiſe.— Rehrücken, 
Ende nach 1,10 Uhr. ehrt 
F Rehkeulen, 
Freitag. Abonnements- menden P. P. B. Der wilde Rehlapatten, 


Reutlingen. Luſtſpiel. 
Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. C. Letztes Gaſtpiel 
des Herzogl. Braunſchw. e Emil Bing. Die 

locken von Corneville. Operette. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder 1 hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
er IE er eine NO: Schwank 


junge fette Enten, 

Ungar. Puten, 
Brüſſel. Poularden, 
omie, gajaten, 


RH 
Monats verſammlung 


des Vereins (17750 


A olemaliger Ichaunisschtler 


in Dang Hamb. Kite, 
ne Haſelhühner, 
| |i SteftaucongZum puftäiehten. Feiſte Perlhühner, 
| = ZE Junge fette Capaunen 
Karry unal Perry, Ottilie o 
Karrikateuſen. Liederſängerin. ln Aga.“ Starke Haſen 
Miss Ette, Elsa Gärtner, 
Transformation a. d. Trapez. Soubrette. empfiehlt (17760 


Sonnabend, 7. December, 
präciſe 8 Uhr Abends 


Liedertafel. 


12 erſtklaſſige Spezialitäten Nummern. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel- Frei - Konzert. 
Geschw. Wilhelm. Tyroler Sänger. _ Theaterkapelle. 
Sonntag 4 Uhr: 


Binmalige Kindervorstellung mit Gratis-Präsentvertheilung 
DS KAISER-PANORAMA. 


in = yła Geöffnet von 11—9 Uhr. Entree 25 Pig. 


Burenkrieg 
nur bis Sonnabend. 


TE Aer 


des 


A. Fast. 


Empfehle meine Werkstafi 
zumUmpolstern v. Sophas, 


Matratzen, Garnituren. 
Anmachen von Gardinen. 
Portiören u; s. W., ſowie Ein- 
richtung ganzer Zimmer bei 
billigen Aden in und außer 
dem Hauſe. (24980 
Neueſte Zeichnungen z. Anſicht. 
G. Scherwinski, 
Tapezier und Dekorateur, 
Johaunisgaſſe 21. 
Alle Arten . ſtimmt 


und reparirt A. Schiemann, 
PAZ RSE Opr — —. 


Sitzung 
4 rn 


im Bereinslot, Eliſ. Kircheng. 4. 
Tagesordnung liegt aus. 
U. A. eee ee 

betreffend or Vorstand 


Versammlung 


kulſchen Flotten-Bereing poc e e 
saß ppan 3 fom, Bear er, mn m mil ir 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse 4, 1. (16509 


Dr. denk. Mugen Leman, 


künſtl. Zahnerſatz, Plomben, 
Operationen, Reparaturen 
u, ER UNE in ennen 
Stunden. dd 


Langyasse 4, flerberg. Sicke. | 
Dr. dent. Alfred Leman, 


dent. N 
‚russ. Zahnarzt, 


Apollosaal im Hötel du Nord, Langenmarkt. 
Täglich vom 9. bis 14. December: 
2 Vorſtellungen. 


Vortrag, Konzert u. Vorführung des Biographen. 
Mujit von aa 10 6 der des Grenadier⸗ N König 
riedrich 1. (4. Oſtpreuß.) Nr. 5. 
ER jA der Vorſtellungen: 3 Uhr eee 

und 8555 uhr Abends. (17 

Preise der Plätze: 1. PoR (numerirt) 1,50 ME, 2. Piat 
(numerirt) 1 Mk., Stehplatz 50 Pfg. 

Eintrit tskarten find im Vorverkauf zu haben in der 
Saunier’ichen Buch⸗ und Kunſthandlung, Danzig. Lang- 
gaſſe 20, und in den 8 Plakate bezeichneten Verkaufs⸗ 
ſtellen, ſowie an der Ka 

Kaſſenöffnung ty Stunde vox jeder Vorſtellung. 


z RKaiser- Café“, Passage. | 


Spezial- PAPPE it von 
echt Engl. Porter vom Fass. 
— Ueber 100 in- und ausländische Zna: — 
au J. Suske. 


"Apollo. 


Neuer Parquet-Fussboden. 


Heute: Śluneufpende. Derlärkte Muſik. 
Cafe Grabow 


vorm, Moldenhauer. (17729 Danzig. 
Freitag, den 6. December, Abends 8 Uhr: $ 


m N m 0 

Gr. Marzipan-Verloosung == 
des Westpr. Provinzial-Fechtvereins. 

Konzert und Tanzkränzchen. 


Alkoholfreier Pißtenbarten Bicie | 
Volks-Unterhaltungs-Abend AGR = von $ 15 | 


bis zu den feinſten. 

am Sonntag, den 8. December, Abends 7 Uhr, 
im St ee er = Naj inta w Namen | Mark 
19 a EE 


: Total Au | 


Unter gütiger Z a] dieſelben au Stück an. Neujahrs- 
led and. 
Anderer Unternehmungen wegen gebe ich 9 


nunmehr 26 Jahre beſtehendes Handschuh 
Geschäft auf und eröfſnte am 
Montag, den A December, 


Total-Ausverkauf 
4 Hohen ollern 2 zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


, SĘ Mein Lager ifi in Handschnhen jeder Art, Herren- 
| Uhr, © Cravatten, Hosenirägern und Regenschirmen in nur 
im gersinstonie Bienen, 2 guten. Qualitäten reichhaltig ſortirt und bietet der 
Bier] Abtheil. Dania With une den 2 Ausverkauf günſtigſte Gelegenheit zu e 
Send, O, Sitzung Abth. Einkäufen. 17506 

3 


1.5. Börſe S 
[Neufahrwaſſer örſe Stral⸗ E. Haak, Gr. Wolweberduſe 23. 


s 

im Vereinslokal Breitjasse 83, 

Tagesordnung 

1. Wahl Ges weleher für 

das Jahr 1902. 2. Anmeldung 
der Kinder zur Weihnachts⸗ 
beſcheerung. 3. Aufnahme neuer 
Mit tglieder. 

Der Ausſchuß. 


Boner u. Solmufk 


lau allen Feſtlichkeiten, NH 
Violine, Cello, Flöte, Piſton 20. 
Streich⸗ und Blasmuſik, nur 


Muſiker exit, Ranges empfiehlt Langgasse 26 Gór Post, 
5 ſolid. Preiſen FransKastaun 


en anakana] Zdlnergaiz, Plomhen ole. 
wird auch gründlicher ARN Sprechst, 9—1 und 3—6 á Dhn, 
— AU. Erthellt. tu. (21 3 Ur 


In Veihnachtzgeſchenlen? i 


 Regenschirmę 


f Goltbnre Qualitäten von 1,50-86 Mk. Neue Bezüge. 


i En 


ey Aula 35. a 


Bei Ben 
bis Weihnachten 1 


de 
A aus N 
Reuter⸗Vorträge u. ſ. w 


Eintritt 20 Pfg. — Kinder frei. 
Guitempler-Loge Weichselwacht. 


LIM ar 5 


Donuerstay, 5. fl. M 

Friſche Wurſt, 
(eigenes Fabrikat) 

Vor den Feiertagon das 

letzte Wurstessen. 

Morgen (Freitag) Abend: 


Wurstessen 
(eigenes Fabrikat.) 
Anſtich von Schönbuſcher 
u. Münchener Kindl⸗Bräu, 
wozu freundlichſt einladet 
A. Maletzki, Heſtaurateur |; 
Jopengaſſe 32. 


(Herr Dr. in 


020000000000009 


gere gest 


000 


ds 8 Uhr. Tagesordn. 
e Be Vorstand. 


> 


liegt aus. 


„richten. 


Posamenten-Fahrik | 
Albert Arndt, 


Laugenmarkt Nr. 1, Eingang e AN 
2 empfiehlt elegante Eh zu Weihnachts - Arbeiten in 


Franzen, 
u ze A 
gestellungen werden schnellstens ausgeführt. — 


Jede Damenſchneiderei w. Jaub. 
200006440004190000000001000000000008 u. Dill. auśgej. Breitgaſſe 22, 2. 


Nr. 285, 


5. Vecember. l 


Hermann Guttmann Nach 


Langgasse 70. Danzig. Langgasse 70. 


Sämmtliche Artikel sind 


bis zum 24. December 
im Preise ganz bedeutend ermässigt. 


Besonders zu. 


Festgeschenken 


8 empfehlen wir: 

Pelz- Muffen . wid w ać ŻOR 1,00—20 Mk, ; i 

Pelz-Colliers K en 110—25 x | 
Pelz-Baretts und Hüte. en 2,75—25 w. d 

Strauss- Feder-Boas, hiffon-Boas. © <A 


Theater- Shawls vom einfachsten. bis zum clogantonten Genre. 
Koping Tücher, Jabots, Gürtel, T üll-Shawis, 
seidene Schärpen in allen Farbön. . 


schleifen und Schleier 


in allen Preislagen. 


Damen- und Kinder- Hüte, 


nur neue, chice Formen. 
peer für Damen und Kinder. 


Corsets und Schürzen 


in grösster Auswahl zu auffallend billigen Preisen. 


(17725 


Hermann Gutmam mac, 


Langgasse 3 W. F i 


Uran. Fra (6 


¿| Weihnachts-Ausstellung 


Dieselbe umfasst ein gediogenes Sortiment solider Geschenk- Artikel und hebe ich be- 
sonders hervor: (17593 


Papier-Ausſtattungen, feinſte Offenbacher Lederwaaren, 
Poſtkarten- und Photographie -Album s, 
Muſikmappen und pitie urean Artikel. 


Um geneigten e bittet 
W. F. ACP. 


Paul Care, Alif. Graben l. 
Großes Jager fümmilicher Na. 
FIOROBEREHAE, 
Automate, 
- Mausikwerke i 


ką Ta Drehen und feloftfpielend, (17767 
in größter Auswahl und billigſten Preiſen. 


Schnüre u. Gehünge 


Lünfern, Kiſſen und Korbgarnituren in 
er Farbenauswahl. 177; 


een, s 


Weihnachtsarbeit. ATA 
wd. angef. Mottlauergaſſe 11,2, 


By. . * . 


ń 1 ER: © j h 7 p sę z e 2 OE GE EEC m = 


Richter hat ſich aljo gebeſſert (Heiterkeit. der 0 e fi l 
SE Reichskanzler jagen wir für die Vor⸗ Ans dem Gerichts an 5 
lage Dank. Wh Hoffer Bak iet ar dowi. Eon: Kriegsgericht vom 4 December. 
über find, wo den lagenden andwirthen gefa 1 deriſcher Beleidigun 
> un Ihr für Euer Kapital keine genilgendej . Wegen verleumderi eleidigung 

Rente Gabi, (o fade doń die Hälfte bes Kapitals ab! Aber eines Vorgeſetzten ftanb heute der Muskelter Gu tan 
wenn wir auch anerkennen, was uns jetzt geboten wird, fo Eichler von der 11. Komp. des Inf⸗Regts. No. 128 
kann ich doch nicht ſagen, daß uns die Vorlage genügt, 34 por Gericht. Er iſt wegen Körperverletzung, Diebſtahls 
iche nicht ein, weshalb ein Zoll zwiſchen den Getreidearten | md verſchiedener anderer Delikte ſowohl beim Zivil 
unterſchieden wird, und weshalb nicht auch Gerſte und aieri wie beim Militär häufig vorbeſtraft und qualifizivt fih 
ien ia M bonr ONA SKI a, ar 8; fomit als ein recht verkommener Menſch. Am 7. Noz 
je würde [i 3 x 3 ; d. Is. kam der Angeklagte mit feiner Kompagnie 

a d 1 ehen, als für Gerſte und Hafer. vember d. Js. ka ge k 3 £ 
1 HO i Erböbung des as auf z! 1 dza vomSdjiegpiag Gruppe zurück. Trotzdem die Mannſchaften 
mittel, namentlich Mais. Die Feſtſetzung eines Minimal-] vor ihrer Abreiſe genügend mit Nahrungsmitteln ver⸗ 
tavtjś jet eine Nothwendigkeit. Das Haus mühe erklären :ſſehen waren, kam doch ein Theil von ihnen in die 
unter dieſen Satz darf nicht herabgegangen werden ohne daß Kantine der Neufahrwaſſer Kaſerne und verlangte Kaffee 
1 die Landwirthſchaſt todtgemacht wird. Mangel an National| pny Brod. Dies ſollten aber nur die Rekruten bekommen. 
um Platze wie nur je. Nicht jeder, der die Vorlage einer eine bewundernswerthe zutreffende Kenntniß unſerer Verhält⸗ gefühl könne er nicht nur der Preſſe nachſagen, ſondern auch Als die Mannſchaften trotzdem noch Kaffee bekamen, 
weiteren Prüfung für werth hält, iſt gleich ein Hondels⸗ niſſe, weil fie nicht mit dem Auge des Intereſſenten ſehen. Anderen. Sei doch fogar ein Mitglied des Abgeordnetenhauſes 1 fie damit auch noch nicht zufrieden und beſonders 
nertragsfeind; wir denken nicht daran, die Handelsverträge Die Ernährung des Volkes wird durch die Erhöhung derina Wien gegangen, um dort gegen den neuen deutſchen]! Angeklagte te in lauter Weiſe. Einem Sere 
nicht erneuern zu wollen, wir find im Gegentheil der Ueber⸗Vieh⸗ und Fleiſchzölle vertheuert. Die abfolute Höhe der Zolltarif zu agitiren. Wenn etwa ein Amerikaner nach der Ange agte mar ler ſich Aj ß fie in Gr 
zeugung, daß unſere Exportinduſtrie, unſer ganzes Getreideſütze ift nicht allein maßgebend, die Technik derDeutſchland käme, um hier gegen amerikaniſche Schutzzölle[ geanten gegenüber bek 9 er ſich, daß ſie in Gruppe 
wirkhſchaftliches Leben ſichergeſtellt werden muß durch] Produktion muß in Betracht gezogen werden. Die In⸗ Propaganda zu machen, der Mann wäre zweifellos geſell⸗ das reine Waſſer als Mitiageſſen vorgeſetzt erhalten 
langfriſtige Handelsverträge, die auf möglichſt duſtrie will gar keine höheren Zölle. Wie wird die ſchaftlich und politiſch todt (Beifall rechts.) Daß Rußland hätten. Der Unteroffizier, welcher für das Eſſen zu 
günſtiger Grundlage abzuschließen Aufgabe des hohen Erhöhung der Zölle wirken s. Die Sdweiż, Frankreich |f ein Jutereſſe wahrnimmt, können wir ihm nicht verdenken ſſorgen hatte, habe fih nur mit Weibern herumgetrieben. 
Hauſes und der verbündeten Regierungen fein Schweden, Norwegen werden unſerem Beiſplele folgen. Das aber daß ruſſiſche Miniſter in ihrer Preſſe unſeren Tarif[Am 16. November befand ſich der Angeklagte 
wird. Die Vorlage iſt nicht hochſchutzzöllneriſch, die[ war ja die rettende That bei den Handelsverträgen im bekämpfen, weil derſelbe non unſerem Standpunkt unſere wieder Abends in der Kantine, als ein Re 
Erhöhungen ſind keineswegs allzu umfaſfend. Der Amerikauer Jahre 1892, daß damit die Aera der Herabſetzungen be⸗ Intereſſen vertritt, daß Rußland alſo ſich von unſerem Stand⸗ DE de h > eus nt taufen Peine Anweſenheit 
hat gerade das Syſtem groß gemacht, möglichſt viel im eigenen gann. Die Induſtrie Hat heute ein viel größeres Intereſſeſ punkt aus in unſere Angelegenheiten einmiſcht, das können hereintrat, um etwas gu AREA 18 der M n 
Lande zu produziren und möglichſt wenig Hineingulafien.jan Handelsverträgen, als am Zollſchutz. (Der Reichskanzler wir uns nicht gefallen laſſen, Herrn Molkenbuhr kann ich mißfiel dem Eichler jedenfalls, ar nie ber Pion ie 
Dadurch hat es ſeine erſte Stellung auf dem Weltmarkt ſich Graf von Bülow, Staatsſekretär Frhr. von Richthofen undſſagen, daß die Landwirthſchaft für ihre Arbeiter beffer forgt. | Kantine verließ, erhielt er vom Angeklagten aus purem 
errungen. In Amerika denkt man garnicht daran, von den Frhr. v. Thielmann haben das Haus betreten.) Das iſt derſals er glaubt. Wir werfen nicht, wie dies jetzt ſeitens der Vergnügen einen derartigen Fußtritt in die Seite, daß 
Schutzzöllen etwas herabzulaſſen. Warum erkennt man nicht Fluch der Schutzsölle, daß fie den Mittelſtand erdrücken, daß Induſtrie der Fall ift, unſeve Arbeiter auf die Straße, Tondern der Rekrut gegen die andere Wand flog und noch am 
an, daß die Handelsverträge, wie günſtig jie auch für dieſſie die Induſtrie gewaltſam ins Große entwickeln. Bismarck] behalten fie das ganze Jahr hindurch. Wenn Herrſandern Tag Schmerz fühlte. Wegen dieſer letzten 
Juduſtrie waren, ſich für die Landwirthſchaft ungünſtig hat den Doppeltarif verurtheilt. Ein Mitglied der Mehrheits- Molkenbuhr meint, die Noth der Landwirthſchaft liege nur Strafthat nahm das Gericht RÓ ai ee e 
geſtalteten, und warum zieht man nicht die Konſeguenzenſparteien ſagte mir neulich: Ach, das tft ja nicht fo ſchlimm; an der Grundrente, jo bim ich bereit, ihm ein bäuerliches i U a * kenne Ste rag geftellt 
daraus? Kein Landmann würde über die niedrigenſkriegen wir mit dieſen Minimalzöllen keine Verträge, dann Grundſtück ganz unbelastet zur Verfügung zu ſtellen. J DEV etzung an, wegen derer kein Stra en ge 
Preiſe klagen, wenn er dabei noch etwas verdiente.] muß der Minimaltarif eben wieder abgeſchafft werden, (Heiterkeit) Er braucht es nicht einmal allein zuſwar. Der Angeklagte mußte daher in dieſem Falle 
Aber die Reinerträge find eben zu gering. Die Kampfzölle werden uns immer am meiften bewirthſchaften, ſondern ich üßerlaſſe ihm, für deſfreigeſprochen werden. Dagegen wurde er wegen 
Getreidepreiſe find nicht darum heruntergegangen, ſchädigen. Wir haben einen Zollkrieg nicht unter allen Bewirthſchaftung feine ganzen Genoſſen als ſozialdemokratiſchen der Aeußerungen dem Sergeanten gegenüber wegen 
weil die Fortſchritte der Technik und der Wiſſenſchaft,] Umſtänden zu ſcheuen, aber man foll mit bem Gedanken nicht Beirath zu verſammeln. Und wenn er da nicht genug verläumderiſcher Beleidigung zu 6 Monaten Gefängnik 
die Produktionskoſten verringert haben, ſondern ſie ſind ſpielen. Niemals it die Ausſaugung des Kleinbeſitzes durch phänomenale Talente findet, ſo gebe ich ihm anheim, ſich auch verurtheilt. 
durch die Konkurrenz des Auslandes geſunken.] den Großgrundbeſitz io farë geweſen, als zu der Zeit mo noch einige aus feiner Nachbarfraktion zu borgen (türmiſche 
Der Untergang kleiner landwirthſchaftlicher Exiſtenzen zieht|die Getreidepreiſe hoch ſtanden. Die Erhöhung der Zölle] Heiterkeit). Gehen Sie doch in die Bauernhütten und ſehen 
denjenigen anderer nach ſich dadurch, daß kleinere Hypotheken liegt nicht im Intereſſe der Landwirthſchaft, ſondern im] Sie, wie die armen Leute dort leben; für Dieje giebt es nicht 
auf den landwirthſchaftlichen Anweſen ruhen. Die Minimal- Intereſſe der jeweiligen Beſitzer. - i einmal einen Schutz wie für die Induſtriearbeiter. Wer den 
zölle würde ich, das geſtehe ich offen, ganz gern entbehren; Abg. Gamy (Reichsp.) Wir betrachten die Intereſſen Bauernſtand vernichtet, der vernichtet auch Thron 
aber wenn die verbündeten Regierungen erklären, daß ſie von Induſtrie und Landwirthſchaft als ſoli⸗ und Altar. (Beifall rechts). „ 
auf der Grundlage dieſes Vorſchlages die Ueberzeugungſ[dariſch. Wir wollen eine blühende Induſtrie, aber wir Abg. Dr. Komierowski (Pole) ſpricht fiğ im Namen der 
haben, künftige Handelsverträge abschließen zu können, ſoſ wollen auch, daß die Landwirthſchaft beſtehen kann. Wir polniſchen Fraktion dahin aus, die Landwirthſchaft könne und 
habe ich keine Veranlaſſung, mich dagegen zu wehren; deshalb wollen, daß das in der Landwirthſchaft angelegte Kapftalf[ müſſe verlangen, daß fie exiſtensfähig erhalten bleibt. 
iſt auch der größere Theil meiner Freunde geneigt, auch auf wenigſtens die landesübliche Verzinſung erfährt. Herr Richter Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. 
diefen Theil der Vorlage einzugehen. Der Wunſch des hat geſtern, und ich danke ihm dafür, den hohen techniſchen Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung: Fort⸗ 
Grafen Schwerin nach Minimalzöllen auf alle Stand unjerer Landwirthſchaft anerkannt. Früher ſprach Herrſſetzung. 
landwirthſchaftlichen Produkte geht mir zu weit. (Beifall bei [Richter anders; da führte er die Noth der Landwirthe poroże Schluß gegen 6 Uhr. 
den Nationalliberalen.) A ’ darauf zurück, daß fie techuiſch zurückgeblieben (elen. Herr 


y 0 ich l | Abg. Gothein (Freiſ. Vereinig.): Auch meine Freunde 
Deutſcher Rei Stag. ſind dafür, daß bei der Schwierigkeit der Materie eine Ver⸗ 
104. Sitzung vom 4. December. handlung derfelben im Plenum unmöglich iſt, und daß daher 
tiet 7 RR Itari I - der ganze Zolltarif an die Kommiſſion über⸗ 
Fortſetzung der 30 arifvorlage. ſwieſen wird. Die Differenzirung der Pofitiomen if verhältniß⸗ 
Am Tiſch des Bundes raths: Staatsſekretär Dr. Graf mäßig eine Nebenſache, trotzdem kann ich nicht zugeben, daß 

b. Poſadowsky, Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, die neue Gruppivung überall vortheilhaft iſt. Der wirth⸗ 
Handelsminiſter Möller, zahlreiche Bevollmächtigte, und ſchaftliche Ausſchuß war durchaus tendenziös zuſammengeſetzt. 
Kommiſſare, darunter bayriſcher Finanzminiſter Dr. Frei⸗ Man hat die geſetzlichen Vertretungen des Handels über⸗ 
herr. v. Riedel. { gangen, die Handelskammern zum Beiſpiel, die das allgemeine 
Das Haus iſt gut beſucht, die Tribünen ſind beſetzt. Intereſſe weit beſſer überblicken können. Durch das Diploma⸗ 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um tiſiren und Vermitteln iſt ein ſolches Monſtrum von 

1 Uhr 20 Minuten. Zolltarif zu Stande gekommen. Warum hat man 
Fortſetzung der erſten Berathung des Entwurfs eines hinter geſchloſſenen Thüren getagt? 1879 wurde alle 
Zolltarifgeſetzes. Tage berichtet, was vorgenommen wurde, beim Tabaks⸗ 
Abg. Dr. Panje (Natlib.): Wir halten eine gründlicheſmonopol war man offen. Man hat aber auch die 
und eingehende Durchberathung in der Rommiſſion bei der Arbeiter nicht gehört; und dann, meine Herren, die Furcht 
Bedeutung des Gegenſtandes für unfer ganzes Volk fo ſehr vor dem Auslande! (Lachen rechts.] Die Ausländer beſitzen 


unentbehrliche Zahn- Creme (15940 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund, 
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83.108 Finnländiſche Th. 10 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


400000020000000001001040002000600002 Ulla lernte bald erkennen, daß die einzige Möglich⸗ dem Buchhalter alle feine Leute. ~- Man ſpricht Kummer zur Seite zu ftehen und da er nun einmal 
2 Dass Du nicht über Schaden klagest, 227 keit, ihn zum Sprechen zu bringen darin lag, ihn vonſſchon davon, wie viel Zuchthausſtraſe er bekommen Urlaub habe nehmen müſſen, ſei es ihm Pflicht und 
$ Sieh, was Du sagst und wo Du's sagest. b| Hilde erzählen zu laſſen. Dann gab zuweilen ein werde, Ulla! Nun dachte ich mir: Hans muß nach⸗ Herzens ſache geweſen, Hans für Wolzin zur Rettung 
‚ Bückert, _ Wort das andere, ſie fragte geſchickt, lockte ihn Schritt denken.“ Í aufzurufen. / 
200000000000000010010000000000000000]iii Schritt weiter und gab ihm fo die Erleichterung Sie flug entſetzt die Hände zuſammen. Nen] Und nun begannen fie ſyſtematiſch die Sache zu 
n RR p. KU eines flüchtigen Vergeſſens feiner Lage. Aber das war ihr dies alles ja nicht — aber daß gar keine besprechen. Fritz hatte ſich ausgedacht, Hans müſſe, 
Tar Eine Geldheirath. i half auch nicht immer. Heute hatte fie alles verſucht, Wendung zum Beſſeren kam! 


er war nicht abzulenken. „Hans muß ſich beſinnen, ob er nicht irgend eine nachſehen, ob er vielleicht darin etwas finde, was 


i Naoman von . Haidheim. l Da brachte der Poſtbote die Poſtſachen. Erinnerung findet, die werthvoll für Wolzin werden, Wolzin nützlich fein könne. W , 
51) (Nachdruck verboten.) Hans e ben Balkon, um fie in feinem Zimmer |bie ihm helfen könnte, ſeine Gedächtnißſchwäche zuj Zu decken war der Verluſt ja; nur einer Erklärung 
(Fortſetzung. durchzuſehen, Ulla lehnte gedankenvoll in ihrem Stuhlſbeſiegen,“ fuhr Fritz ſort. ; bedurfte ed, die Wolzin von dem Verdachte der Unters 


; 9 go und ließ das bunte Gewoge der Menſchen vorüber⸗ ; son: i : jt reini ; 
Es war Herbſt geworden, die Blätter hingen nur jeden, Sie wünſchte ſich einen Beſuch, eine friſche, vi SC kam jetzt eben, bey Diener hatte ihn benade en 82058 Budą RE A 
bure te 168 es Soft ma yele a we e an Op er der Lauf der Stunden) Er freute fid) ſichtlich und dann ſeufzte er, fah ſich Nach, Onkel Schragert's Ausſagen blieb für ihn 
et ER le ia 75 77 e e e e need melancholiſch und hoffnungslos in den schönen, großen und Anna genug zum Leben, ſogar zu einem recht 
: 75 55 Welt osy feóglid A j 12 5 au z meinte, es A ao ein Sonnenſtrahl kommen, 1 um, die Hilde ſo kurze Zeit nur, aber ſo behaglichen Leben. ' j 
renen, nur im Haufe des zweiten Direktors der Dant| wenn ie es aushalten jolle. ; Ą 3 . Á KU 
herrſchte eine dumpfe Trauer, die alle Bemühungen Dil Kinder hatte ſie mit der neuen, bewährten abe Stern er des Bruders Beſüch zu verdanken Sein „Schwiegervater, in Schmach und Schande? 
Kinderfrau ſortgeſchickt ins Freie — fie fühlte fidi” „Ich bin 


nicht zu heben vermochten. 
Sie wurde — das fühlte fie deutlich — immer recht allein. 
mehr ein ernſtes, freudearmes Mädchen, dem die Zu⸗ Da kame 


i ; m eben ee en ya EHA ię natürlich, er 
n raſche Schritte d Das er unſeligen Gedächtnißſchwäche Wolzin s auf⸗ hatte garnicht gezweifelt, daß Wolzin in vollem Glanze 
kunft auch nicht ein lachendes Bild zeigte. war nicht Hans peter mód Gang Ihr Oś: zuhelfen verſuchen! Der Unglücklich kann ſich anſaus der Sache hervorgehen würde. Politiſche 
Darum paßte ſie auch jo gut zu dem um alleſſchlug ſchneller. Fritz? Richtig, da ſland er ſchon an nichts genau, an vieles garnicht erinnern und es ſteht Manöver“ hatten auch ſeine neuen Bekannten hier 
Lebensfreude gekommenen Manne, deffen Haushalt ſie der Balkonthür. Mit fragendem Blick ſah er ſie be⸗ JAP A alles auf dem Spiel!“ ’ öfters ‚gejagt. ＋ RÓ 
vorſtand, deſſen Kinder fie verjorgte, um den altenſklommen an, ob er wohl auch willkommen ſei. Und] Sie redeten hin und her. Hans fing an, ſich auf Sie fingen an zu rechnen, zu notiren. Fritz hatte 
Eltern wenigſtens dieſe Unruhe abzunehmen. fie rief ihm den Gruß jubelnd entgegen, helle Freude zusegen, ſich klar zu machen, was Fritz von ihm ver⸗ beſtimmte Daten mitgebracht, jo zum Beispiel die der 
Sie waren ihr alle von ganzem Herzen dankbar, überglänzte ihr ſtrahlendes Geſicht — fie bot ihm langte — zu Recht und zu Gunſten eines Mannes, Quittungen, um die es ſich handelte. Ah — das 
obwohl zuerſt der Oberſtleutnant, als er hörte, fie feil beide Hände PAL: dem Hans ſicher nur Dan! ſchuldete. Dazwiſchenſwar alfo in der Zeit, wo Hans und Anna ihre 
ohne Aufforderung zu Hans gekommen, in ſeiner „Gott ſei Dank, daß ich Dir nicht unwillkommen redeten ſie von Wolzin's Vermögensverluſten. Damit Hochzeitsreiſe machten? Schlimm! Da konnte Hans 
A 1 1 sA 1 Frauen⸗ bin!“ rief er: 1 5 A ae = gh Richtigkeit, Onkel e pb? geradejalfo nichts wiſſen. s 
zimmer ſchalt, ‚Die nicht genug thun könnten inf „Das biſt Du nie, Fritz!“ verſicherte fie. dabei, die Bilanz des Ganzen zu ziehen, nachdem erf Aber halt! Vi ; ochzeit 
ihrem idealen Streben, glühende Kohlen auf das „Na A das letzte Mals“ dae k; mit etwas überall Ordnung und Klarheik wiederhergeſtellt — dół dg E e bog st) t dene 
Haupt eines Sünders zu ſammeln. 15 775 da war vorgeſtern die Schreckenskunde gekommen, ſein[ Mr. — halt! wie hieß er doch gleich? — Ulla half 


„Anna und Ulla hätten den Pl Bo 5 dy 6 | 1 e 5 ch Hans einziger Sof; 3 B ò ſei b 
„Ann A Plan ausgeheckt,“ be.] Dann fragte er nach Hans. 2 f nziger Sohn — Vetter Bernard — ſei bei einerſein: Mr. ton! Si ihn kennen gelernt, al 
hauptete er, „weil “ ' „Ich komme wegen Wolzin. Er ift ziemlich wieder⸗ Ruderübung ertrunken und mit ihm drei oder vierſer ſpäter AI Wolz Be e Und fe 


Und dann zeigte er mit ſpöttiſchem Lachen auſſhergeſtellt, aber jo gealtert, fo gebrochen! Und das andere junge Leute. Mehr wußte man nicht. Der erinnerte ſich nun auch, daß Wolzin mit Mr. Egerton 


ſeine Stirn — „weil fie eben beide anders waren, Schlimmſte ift, es ſteht ſehr ſchlecht um feine: Sache. Onkel ſelbſt hatte nicht geſchrieben und nicht telegraphirt. auf deſſen Hacht eine Seereiſe gemacht. Ah! Die 


als andere Frauenzimmer.“ ; ' Er kann fih abjolut nicht erinnern — bleibt aber Der Buchhalter hatte es Wolzin gemeldet, es fiand fiel ja zuſammen mit dem Datum der Quittungen! 


Aber wie gern ließ er es dennoch geſchehen, daß] dabei, das Geld habe er nie empfangen — denn fonft auch ſchon in der Zeitung. rig ſchrie laut auf vor Freude! Hans | 

5 AG p 3 Da i ; . ! prang empo 
Hans die große Wohlthat ‚ohne jedes Sträuben — ſſei es gebucht. Die Unterſchriſten feien nicht die Fritz erklärte, er werde mit dem Nachtzuge von a ins A AR kam er nach AGE Welle 
ganz apathiſch annahm. ; ltſeinigen, behauptet er — aber fie find es, jagen außerlhier nach Hamburg fahren, um dem Onkel in ſeinem mit verſchiedenen Briefbündeln — lauter Brieſe, die 


wenn möglich, alle ſeine Notizen, eventuell auch Briefe 


dvoll bewohnt hatte und fragte dann, welchem] Hans wurde lebhaft; das Blut ſtieg ihm zu Kopfe. 
Dieſer rechtſchaffene Mann? Er erſchrak über ſeine 
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sprungene Hände alle 
Ziehung vom 16. biś 20. December. 


| Carl Bindel, flir 
Hahbener-Badeöfen 


27 Gr. Wollwebergaſſe 27. 


Kein Staub 
auf den Wagren und in den 
Räumen bei Anwendung unf. 


„- Bartkeankheilen 


wirkt in allen Fällen 


Spezialgeschśft für Gummiwaaren 


è f i p 1 ! re \ — — —— i unter 1 17 W.. Lage 1 ud 
; : a j 2 meyer's Herbaseife“, 8. Lager b. 6. „Milch⸗ 
is O.R.P. Über 50000 im Gebrauch b. R. p. fonken rande TA Schr eibmaschinen wi a kaunengaſſe? 
rpa D b N 6 b io ji l Alabu i 
) M i achewalzen f t i l 
ÓW ens as 120 en Z ufer gummi i r en ; e DAAA, 


werden ſachgemüß reparirt, 


Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. : R plaften „Obermeyer's Herba.“ 
„Seife ist v. mir in vielen“ 


N JG. Houben Sohn Carl Aachen. FL 1215 0 Kessel Co E 
— — fn. al ° „ e ee, 
8 Hundegaſſe Nr. 89. 45880 „iiberraschend*, 


(Weibnachis=Ausyerkauf. --=PO|.| Nähmaschinen 


Berlins Spezialhaus 


Teppiche 


Dr. G. in L. schreibt 
(7. Okt. 1901): hi 
j „Mit  Obermeyer's* W 

„Herbaseife habe ich“ 


, bestes deutsches Fabrikat M I R. 4 
3 K estandteile 7 recht gute Erfolge hei‘ rachtſtücke à 3,75, 5, 
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich zu ganz bedeutend ermiissigten Preisen ei raj! I der Fabrik R) W. rei » Dresden, | "chronischem, besond." & 10 ie 300 Mk., a 
Madellhüte ieee 0 B ett en Excem or.“ MllGelegenheitskäufe in Tep- 
e Versand-Maschine 55,— Mk. POZ vihen, Gardinen, Bor: 


: inder-Hi i i ür Kinder, p ert 2 
3 Kopf Ehewis . in Seide and Wolle eee eee Ringschiff- und Bobbin -Maschinen 
ede z there b dęć en eg SR &F do für Familien- und gewerbliche Zwecke 

edern, Blumen, Eravatten, Morgenhauben, Coiffüren. n Breslau II. ohne Anzahlung 1 Mk wöchentl 
Dekorations-Blumen, Ko 28 z er Unterricht auch in 19 e gratis, ntl. 


fehr feiner ie | für Vaſen zc. in aparten Blüthen und ſchönen 507751 


anken fiir Bilder und Spiegel. 51 Jieknn$ im Kaiserhof in ernstein & Co., l. Damm 2223. 


J Rz Berlin. Reparaturen werden sofort ansyefitkrt. 


Berliner Pferde- 
Hundegaſſe Nr. 16, vis-a-vis der Kaiſerlichen Poſt. 


Lotterie, 
Ah D A ED A a A A GN AA M MAS) Kusverkauf sade inne Gesamtwert hüt 


Bestandtheile: 90 %, tièren, öb 
Seife, 2% Salbei, 3 % R ee SPT 


| Arnika, 15 9 rab. 
| w ut, Prachtkatalog 


Wasserbecherkraut, 
mit ca. 450 Abbildungen 


3,5 % Harnkraut. 
3 
1. potheken ſowie * 
a D i der — * 
und Drogerien oder = Extra-Liste 
J. Gloth, Hanau a. M. IIlbeſonderer Gelegenheits⸗ 
ziajhantew . 55 | für e 
anten % 
| Brdltgasso. 16 ua o: I ben Meihnachis-Terkanl 
RZ All oratia und franko. 
n ` LJ * » 
a Emil Leftrre, Berlin . 


Heinrich Hevelke. 


Schlesische Fenerversichernngs - Gesellschaft in Breslan, 
Bener — Transport — Glas — Valoren. 


Einem geehrten Publikum von Obra, Stadtgebiet ). „.. Oherrheinische Versich < lischaft in Mannheim, sches i 
und Umgegend teite hierdurch ergebenft mit, daß id piit Winter⸗Schuhwaaren. 100 000 Unfall — Hafkpflicht ainor Diebstahl — Reiſe. Gelsz Oranienstrasse 158. 
Stadtgebiet Nr. 8—10 Śatewdnnoją, | 0, 450.4 an, + || New-Yorker Gormanla Lehensversicherungs-Benellsehaft. präparirtes 5 0 
eine hohe Herren⸗Schnürſchuhe mit| | gew. 0000 0000 ane Ę Gersienmehl 


p Gummtſohlen von 


brodu felno kelar ielągl 


eröffnet habe. 263069 v. 4 an, warme Kinder⸗Haus⸗ 


y wird ſeit über 60 Jahren 
General⸗Agenlur: Janggaſſe 39, 1 Gr. bet Bipa rien d 
und Magenleidenden, 
-A, Paris 1900 „Grand Prix“ Bruſtkrauken, Rekon⸗ 

WYK 


i yY nn eae taaten] SAS 


I m 8000= 8000 
za 5500= 5500/w: 
z 5000= 5000 


© 5; p: i reben fein, dem geehrten Publikum D| [huge mit Lederſohlen von 50, mageren, alten owie 
6 Bor, iż er nee gu Diehen won Bite. Bet Hege ge SA Patel 4000= 4000 anal a 008 Saen Personen sur 
um gütigen Zuſpruch. waaren zu bedeut. herabgeſetzt. Wiederherſtellung körper⸗ 
|| Hochachtungsvoll B Preiſen. Zurückgeſtelltes Fuß⸗ za 3000 3000 der Gebrüder äücher und geiſtiger Friſche 
3 B zeug für Herren u. Damen von K mit auftalenbem Erfolge 
€ 50 9 an, ſowie Reparaturen: 2 zn 2500= 5000 & (H POPOFF angewandt. (16846 
4 B Herren⸗Sohlen von 1,50 -4 an, MOSKAU. Nur echt mit Schutz: dz 
9 B Ramen WM von 1,00 1 an, 3 za 2400 7200 Lieferanten (16418 marke und Plombe bei empfiehlt (15122 
Kinder⸗Sohlen von 75 J an. s ? mehrerer enropäischer Höfe. © 1 u 
i $ erb gu „ ftayt == H je A i 
‘ Stadtgebiet. Gs werden mue gute u. torte] 8 2000 16000 Yoann. Tien Bani, ane G. Kuntze, ||prgarine-(peziałcesekii 


BUY WP WTB | WYRY TY WY WYCH | WY WWW WY O Danziger Sehnellsohlerei, I2 m 250= 3000 S. Plot Paradiesgaſſe 5. 


in, Danzig, Langenmarkt 28. Victor Busse, 
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Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. b Vorſtädt Graben 46, 1 Frlſeur, 1. Damm 13. (24285 14507 25916 
sarben. Nirgends fühlt man die Gegenwart einer 
rau von Geſchmack. Das Leben verfließt immer gleich⸗ 


Kleine Chronik. 

3 wangi je“ mäßig und langweilig. Mittags verſchlingen Arbeiter 
te ene e ee re ee und Bürger ſchnell ihr Fleiſch und ihre Kartoffeln und 
Bonnefon, der Berliner Korreſpondent des „Figaro“, lecken ſchließlich die Sauce mit ihrer Meſſerſpitze auf. 
eine lange Studie, in der er die Pſychologie des Nord⸗ Dazu teinten fte in zwei großen Zügen ein Liter Bier, 
deutſchen zu ergründen ſucht. Wie er in der Einleitung au Schach 1 9 e hinterher . 
betont, hat er ſechs Jahre lang unter dem preußſſchen and eine Schinrenſiult kubas; harte Eier, Wurft 
Wotte gelebt und nerſucht, ihm nicht fremd zu bleiber : und or = an pali a un an geht wi mit einigen 
ja, er habe fogar fih gezwungen, es zu lieben, obwohl Freu . e RAPA as A j ein EA A 
ihm zunächſt feine Fehler aufſtelen, und er habe in ihm Ante gung ab RUE zeugt keine Gedanken, erhöht die 
ſchließlich werthvolle Gigenidjaften endeckt. Das Cepte e Pe und beruhigt die Leidenſchaften 
Reſultat ſeiner Studien ſoll ſeinen franzöſiſchen Leſern A e lb tet 1 nach zwei, drei oder vier Glas 
Nutzen bringen; einiges davon wird auch für uns] Gier das halb ehr rubia nach Haufe zurücg, ſchlalt gut 
intereſſant und theilweiſe recht — amuſant fein, und nimmt am e a e wieder Bea feine Arbeit 
Die Franzoſen, führt Bonnefon aus, haben den Deutſchen A ee e or und empfin liche Deuuſche 
immer nach dem Elſäſſer beurtheilt und fie mijjen dieſe wir Ventil durch dad er klug gemacht; es öffnet 
vorgefaßten Meinungen völlig aufgeben, wenn ſie in die das Leidens „pod r zu heftige Zorn und die zu 
Seele des preußiſchen Volkes dringen wollen. Das WERE a ee na Auf dieſen für ruhige 
moderne induſtrielle Deutſchland exiſtirt feit etwa fünfzig Arbeit ſo A denden Gina rper übt dar fogiale Milieu 

ahren. Die Bevölkerung der Städte rekrutirt ſich inje Hen Sun en A waj aus, Von Kindheit an, in 
reuben und Sachſen aus den Landbewohnern, die in der M die Acht man dem Preußen den 
dem zähen Kampfe mit dem unfruchtbaren Boden ihre e beten ung gegen bie Obrigkeit ein, 
Charaktereigenſchaften entwickelt haben und die Majorität n ber Schule giebt s 5 ere Zuchtruthe un 
hat die bäuerlichen Tugenden mit den Fehlern, die am de der kleing Preuße die Er mpöz ungen. . 
daraus entspringen, bewahrt. Der Wille, der ſich ein Wenn 2 äber R Schule verläßt, iſt er a 
Biel geſteckt hat, verfolgt es ohne Schwanken und ohne jaljchen G 8, über 9795 ſchland, die einzige große 
Aufregung; die Arbeiter oder die Kommis erfüllen Nation Europa die en densiche Wiſſenſchaſt, die erſte 
ihre Aufgabe ohne Haft, aber auch ohne fi zu unter⸗ Europas, über 1 eutſchen Sitten, die reinſten, über 
brechen und Zeit zu vertrödeln. Die Engländer ſdie deutſche Frau, 90 nollkommenſte der Welt, angefüllt. 
werfen den Deutschen, vom geſchäftlichen Stand-] Aber bald bricht das von feinem Erzieher errichtete 
punkt vor, daß ſie nicht genug wagen, ſich nicht a feen e a del den Gedenken aber 

. ionen einlaſſen. Die Pr DEN Pl „un gelehrte um zu werden ſo veich auf einmal ?“ — „Pleite . A 
eee ee e ae 1 5 7 Bord und geht zum Sozialismus über. Mit zwanzig Durch die Wine Braut (die 14 Bräutigam lange 

it dem Gelde der anderen ſind ſie kühn Bieſer Jahren kennt er das Erfurter Programm auswendig nicht geküüze Hat): „Gott, Eduard, fet doch nicht fo mundſaul i 
nur ai m e Wille der emporgekommenen Bauern aber er bewahrt von feiner erſten Erziehung die Achtung Was der Bater zum Storch fayte, Bater: „Karl, 
18 kom Aueh bisziplinirt und erzogen Ahern vor der Fe WAY den Srönungätiin ee And is bench E (ła b cf e8 om e Mater 5 
Die Deutſchen haben von ihnen die Gewohnheit über geht e fort. \ her denn?“ — Rart? „dh “hörte, 7055 Du zu dem Storch 
nommen, niemals den kleinſten Vortheil zu vernach Ein Mann der drei Jahrhunderte ſah. Am ſagteſt, als er ſortflog: Wollen Sie nicht einen Schirm mit- 
läſſigen und die großen Soups nicht zu ſuchen, ſondern 28. November ſtarb in Rom nach Vollendung des 103. nehmen, es regner draußen fo stark.“ 
abzuwarten. Panama und die Goldminen find in Deutſch⸗ Lebensjahres der „alte Paceli“, eine lebende römſſche inter, teln en Ulla: „Beute Dir, der hübſche 
land nicht möglich.. ... In Berlin und in Norddeutſch- Antiquität. Geboren in einem Dorfe bei Viterbo 1798 a 0 de Br . Mny ing Minifterium berufen.“ — | 
land genügt eine Familie fih nicht ſelbſt. Sonntags hat Felice Pacelli als zehnjähriger Knabe dem Papft Sh ee a i | 
gehen ale qufammen aus, mb soiien fd . , , geben Sie fd) POM Megs | 
Tiſchen im Reſtauran; nieder. Die ſtreng erzogenen nach Frankreich gebracht wurde, bei der Durchreiſe durch Mühe, Hönen fehlt der Ernſt!“ — „Leider Gottes, gnädige | 
Kinder find ſehr artig, die Mutter ſchlummert, berj Viterbo ein Glas Waller gereicht; unter Papit Leo XII. Frau, aber in nächſter Woche kommt er wieber aus dem | 
Vater trinkt ein Glas nach dem andern und raucht eineftrat er in den römiſchen Finanzdienſt und war 1870, als] Manöver zurück!“ A | 
Zigarre nach der anderen; die ganze kleine Well die weltliche Herrſchaft des Hi, Stuhls fiel, General 5 a p Schule. Lehrer: San Manie hegte | 
iſt faſt ſchweigſam. In den. Wohnungen dieſer guten direktor der Zölle. Der damals Zweiundſiebzigjährige ES 172 Ha an u Dh Air BAR. u — | 
Bürger ſucht man vergebens. einen originellen Reiz. vermochte nicht, fih in die neuen Verhältniſſe zu finden, Siaronus iel en ch nicht Alexander ) chte ich | 
Die geerbten und billig, erworbenen Möbel bilden mit nam feinen Plbjdjieb und lebte als penfionizier püp licher Verkehrte Welt, (In den Alpen.) Touriſt: „Servns, : 
den Hochzeitsgeſchenken ein Gemiſch von fóreiendeniBenmter und laudator temporis acti in völliger körper⸗ Seppi!“ ~ Sepp: „Mahlzeit te 


licher und geiſtiger Geſundheit im ftalienifchen Rom weiter. 
Sein Enkel ift klerikales Mitglied des römiſchen Gemeinde- 
raths. Als er am 24. Januar 1898 ſein hundertſtes 
Lebensjahr vollendete, nahm er mit gutem Appetit und 
noch beſſerer Laune an einem Feſteſſen theil, das ſeine 
Freunde veranſtalteten, und fuhr fort, alltäglich in 
ſeinem Stammcafs an der Piazza Navona als verehrter 
Mittelpunkt eines Freundeskreiſes einige Stunden zu⸗ 
zubringen. Erſt vor wenigen Monaten machte ſich das 
Alter derart bei ihm geltend, daß er ans Haus gefeſſelt 
war; fein Krankenlager dauerte jedoch nur einige Tage. 
Papſt Leo XIII., der ſechſte Statthalter Petri, den der 
alte Pacelli erlebt hat, wollte ihm beſonders wohl, 
empfing ihn manchmal mit großer Leutſeligkeit und 
ſandie dem Sterbenden feinen apoſtoliſchen Segen. 


Tuſtige Ecke. 


Sein Engagement. unger Mann: „Von dem 
Gehalt, das Ste mir bieten, kann ich aber nicht fett werden.“ — 
Prinzipal: „Sie ſollen ja auch keine Maſtkur bei mir 
durchmachen.“ 2 j 

Gin guter Freund. M.: „Mir geht es momentan ſchecht; | 
da iit es mir eine Freude, daß ich von Dir ja noch 59 Gulden 
zu bekommen habe.“ — B.: „Lieber Freund, damit Du ſlehſt, 
daß ich es gut mit Dir meine, will ich Dich diefer Freude auch 
noch nicht berauben.” 1 8 ö 
„Schwere Beleidigung. „Einzähriger, warum jammern 
Sie denn ſo?“ — „Herr Unteroffizier, der Gaul hat mich 
gebiſſen.“ — „Menſch, wie können Sie zu einem Königlichen 
Dieuſtpferde Gaul fagen, Dieſe Beleidigung können Sie nur 
mit einer Pulle Rothſpohn wieder gut machen.“ 

Einfach. „Großer Gott! Was haſt pe gemacht, Levy, 
e 


Wolzin ihm von feinen verſchiedenen Reiſen geſchrieben, 
oft nur Zettel, mitunter lange Berichte. 


R k ï 

Novemberſturm rüttelte und ſchüttelte die ſchon 
faft kahlen Bäume, ein Regenſchauer löſte den andern 
ab, man konnte ſich kein unfveundlichere Wetter 
denken. 

Ulla Burghauſen ſtand an einem der Fenſter der 
Villa Wolzin und ſtarrte mit heißen Blicken die Straße 
entlang nach dem Boten, den Onkel Schragert ihr 
verſprochen fo bald das Urtheil gefällt fei. 

Das Urtheil über den Geheimen Kommerzienrath 
Wolzin, den Inhaber vieler hoher Orden des In⸗ 
und Auslandes, den gefeierten, reichen Wolzin, der 
ſich Jahrzehnte hindurch der größten Hochachtung ſeiner 
Mitbürger und des allgemeinen Vertrauens hatte er⸗ 
freuen dürfen. 

Sollte man je an ſolche Möglichkeiten geglaubt 
haben? ; 

Und in das regungsloſe Starren Ulla's und in die 
tiefe Stille tönte nur das leiſe Ticken der koſtbaren 
Uhr auf dem Kamin, das Kniſtern des Holzſeuers 
und zuweilen das Rauſchen eines Frauenkleides, das 
über den Teppich ſchleppte und dann zeitweilig wieder 
ganz aufhörte, wenn die Trägerin deſſelben mit lang» 
ſamen Schritten durch die Flucht der anderen Zimmer 
glitt, die Hände gefaltet, das blaſſe Geſicht von Angſt 
und Aufregung ganz verſtört, jeder Zug vertieft und 
verſchärft. 

Nun war es doch ſo gekommen, wie es Anna von 
Glaichen fo lange für unmöglich gehalten — ihr Vater 

N hatte ſich wegen Unterſchlagung vor dem Schwur⸗ 

i ericht zu verantworten. 
> Die Summe war bei weitem nicht unerſchwinglich 
für den einſt reichen, jetzt kaum noch wohlhabenden 
Wolzin. Er hatte ſich auch längſt bereit erklärt, fie 
u erjłatten, aber die Sache war von feinen parteis 
kindlichen Gegnern unter dem tauſend al wieder: 
holten Motto: „Die kleinen Diebe hängt man“ — 
fo aufgebauſcht, daß an einen anderen Weg der 
öffentlichen Rechtſprechung überhaupt nicht gedacht 
werden konnte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


